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Feministisch kritisch, aktionistisch, präventiv, informativ und überparteilich, aber parteilich für Frauen 

und Kinder, die von Gewalt betroffen sind, ist unser Motto beim Verein AÖF. 

 

Gewalt an Frauen und Kindern ist hochpolitisch, daher ist es unsere Aufgabe, immer wieder 

aufzuzeigen, ob die Frauenrechte und die Kinderrechte eingehalten werden, ob 

Gleichstellungsmaßnahmen rückschrittig sind, der Opferschutz ausreichend gewährleistet ist und die 

Istanbul-Konvention mit ihrem ganzheitlichen Ansatz umgesetzt wird oder nicht. Da wir in Österreich 

in der Gleichstellungspolitik in vielen Bereichen Schlusslicht in der EU sind, müssen wir auf die Lücken 

und Defizite hinweisen und immer wieder aufzeigen. Aber auch in der Gewaltprävention und im 

Gewaltschutz war Österreich schon vorbildlicher. Seit Jahren schauen andere Länder auf uns und 

fragen sich, wie es sein kann, dass die Frauenmorde stetig steigen und es einen Anstieg an 

Mordversuchen gibt. Österreich wird Land der Femizide genannt, weil vergleichsweise weniger 

Männer getötet werden als Frauen. 2022 wurden wieder 29 Frauen von ihren Partnern ermordet und 

30 Frauen schwerstverletzt. Knapp 60 Frauen insgesamt, die von Männergewalt getroffen wurden, 

sind mehr als alarmierend. Es zeigt, dass wir in Österreich seit Jahren ein massives gesellschaftliches 

Problem haben. Dazu kommt, dass jährlich mehr als 3000 Frauen und ihre Kinder in Frauenhäuser 

flüchten müssen und täglich etwa 40 Wegweisungen durch die Polizei ausgesprochen werden ς dabei 

sind 95% Männer, die von der Polizei ein Betretungs- und Annäherungsverbot erhalten.  

 

Österreich hat zwar einige Maßnahmen in der Täterarbeit gesetzt, aber die Wirksamkeit ist fraglich, 

weil z.B. mit den 6-stündigen verpflichtenden sogenannten Täterberatungen nach Wegweisungen die 

Femizide nicht zurückgegangen sind.  

 

Wir schauen oft neidisch nach Spanien, wo es den Regierungen gelungen ist, Femizide und schwere 

Gewalt an Frauen durch wirksame Maßnahmen zu reduzieren. Dort gibt es staatlich finanzierte 

Bewusstseinskampagnen, die laufend evaluiert werden. In Spanien gibt es mehr als 400 spezifische 

Gerichte für häusliche Gewalt, wo alle Justizbeamt*innen gut geschult und sensibilisiert wurden und 

werden. Damit sind auch die langen zermürbenden Gerichtsverfahren zurückgegangen. Schade, dass 

sich Österreich Spanien nicht als Vorbild beim Gewaltschutz nimmt. 

 

Große Missstände gibt es auch bei Obsorgeverfahren seit 2013. Kinder und Jugendliche werden 

seither oft zu Spielbällen von Behörden und gewaltausübenden Elternteilen. Meist sind es die Väter, 

die bei Trennung und Scheidung nur für ihre Rechte kämpfen, aber ihre Verantwortung und ihre 

Verpflichtungen als Elternteil nicht wahrnehmen. Obsorgeverfahren werden für Mütter und ihre 

Kinder oft zu Spießrutenläufen durch die institutionelle Gewalt. Dabei haben die Behörden die Pflicht 

Gewalt an Frauen und Kindern zu stoppen. Aber davon sind wir weit entfernt.    

 

Die Aktivitäten des Vereins AÖF waren auch im Jahr 2022 wieder sehr umfangreich und vielseitig und 

auch erfolgreich. Wir konnten das Projekt StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt nicht nur 

weiterführen, sondern auch auf 25 Standorte ausbauen ς dank Finanzierung durch das 



10 

 

 

Sozialministerium, FGÖ und WiG. Dabei haben wir mehr als 35.000 Menschen konkret erreichen 

können und sie über Zivilcourage gegen Partnergewalt geschult und sensibilisiert. Wir können auch 

von einem weiteren Erfolg sprechen, weil es gelungen ist, zwei EU-Projekte einzureichen, die auch 

bewilligt wurden ς mit dem einen können wir StoP in der EU ausrollen und etablieren und mit dem 

zweiten Projekt MARVOW 2.0 können wir die langjährige multi-institutionelle Zusammenarbeit bei 

Gewalt gegen ältere Frauen weiterführen, diesmal sogar für weitere drei Jahre. Zusätzlich können wir 

im Rahmen von Seminaren für Journalist*innen die Sensibilisierung der Medien vorantreiben. 

Darüber hinaus haben wir im Rahmen des EU-Projekts SafeShelter eine Kinderschutzrichtlinie 

entwickelt und begonnen, diese in den Frauenhäusern zu etablieren.  

 

Vieles hat sich getan, aber vieles ist noch zu tun. Wir brauchen vor allem einen radikalen Wandel in 

der Gesellschaft und in der Männerwelt. Sie muss sich ändern. Das StoP-Projekt hat einen 

Schwerpunkt in der Männerarbeit. Wir brauchen feministische Männer, die Gewalt an Frauen nicht 

akzeptieren, sich mit Frauenorganisationen zusammentun und als Verbündete agieren sowie positive 

Vorbilder für Kinder und Jugendliche werden, Zivilcourage ausüben und den Mut haben, sich mit 

anderen Männern über toxisches Männerverhalten auseinanderzusetzen und etwas verändern zu 

wollen.  

 

Mag.a Maria Rösslhumer, Geschäftsführerin und Mag.a Birgit Thaler-Haag, Obfrau des AÖF - Verein 
Autonome Österreichische Frauenhäuser 
 

       
  Foto-Credit: Bettina Frenzel               Foto-Credit: Verein AÖF 
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ρȢ $ÅÒ 6ÅÒÅÉÎ !v& ɀ !ÕÔÏÎÏÍÅ vÓÔÅÒÒÅÉÃÈÉÓÃÈÅ &ÒÁÕÅÎÈßÕÓÅÒ  
Der Verein AÖF - Autonome Österreichische Frauenhäuser leistet seit 1988 Netzwerk- und 

Öffentlichkeitsarbeit für die autonomen Frauenhäuser in Österreich. Mit Stand Ende 2022 sind 13 

Häuser im Verein AÖF vernetzt und die AÖF-Koordination und -Unterstützung wird folgenden 

Frauenhäusern angeboten:  

ü Burgenland: Frauenhaus Burgenland 

ü Niederösterreich: Frauenhaus Amstetten, Frauenhaus Mistelbach, Frauenhaus Neunkirchen, 

Frauenhaus Wiener Neustadt - Verein wendepunkt 

ü Oberösterreich: Frauenhaus Linz, Frauenhaus Ried/Innviertel, Frauenhaus Steyr, Frauenhaus 

Vöcklabruck, Frauenhaus Wels 

ü Salzburg: Frauenhaus Pinzgau 

ü Tirol: Frauenhaus Tirol 

ü Vorarlberg: ifs FrauennotWohnung - das frauenhaus in vorarlberg 

Die autonomen Frauenhäuser verstehen sich als überparteiliche und überkonfessionelle 

Einrichtungen. Sie bieten von Gewalt betroffenen Frauen und deren Kindern unbürokratische 

Soforthilfe. Die autonomen Frauenhäuser arbeiten nach internationalen und feministischen 

Grundprinzipien. Der Sitz des Vereins AÖF ist in Wien, daher finden auch zahlreiche Aktivitäten zur 

Gewaltprävention in Wien statt, insbesondere Vernetzungs- und Kampagnenarbeit.   

Vereinsvorstand  
Der Vorstand des Vereins bestand im Jahr 2022 aus sechs Frauen. Alle Vorstandsfrauen sind oder 

waren Mitarbeiterinnen der Frauenhäuser in Österreich oder des Vereins AÖF. Der Vereinsvorstand 

wurde bei der Generalversammlung am 18. Mai 2021 gewählt. 

 

Obfrau: Mag.a Birgit Thaler-Haag 

Obfrau Stellvertreterin: Mag.a Gabriele Plattner  

Schriftführerin: DSAin Michaela Hanke 

Schriftführerin-Stellvertreterin: Mag.a Silvia Samhaber, BA 

Kassiererin: DSAin Kerstin Bedenik 

Kassiererin-Stellvertreterin: Ingrid Fröhlich 

 

Mag.a Maria Rösslhumer ist beauftragt die Geschäfte des Vereins auszuführen und den Verein nach 

außen zu vertreten und zu repräsentieren.  

 

Aufgabenbereiche des Vereins AÖF 
Der Verein AÖF wurde als Zusammenschluss der Mitarbeiterinnen der autonomen Frauenhäuser in 

Österreich gegründet. Ziel war es, eine Plattform für gemeinsame Lösungen und Strategien und für 

einen professionellen Austausch zu schaffen und gemeinsam über das Thema Gewalt an Frauen und 

Kindern zu informieren und zu sensibilisieren. 
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Die Service-, Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit für die autonomen Frauenhäuser in Österreich ist 

nach wie vor die Kernarbeit des Vereins AÖF. Das Tätigkeitsspektrum des Vereins hat sich jedoch 

kontinuierlich erweitert. Heute umfassen die Vereinstätigkeiten folgende 5 Bereiche: 

1. Informationsstelle gegen Gewalt  

Die Mitarbeiterinnen der Informationsstelle gegen Gewalt leisten neben der Service- und 

Netzwerkarbeit für die autonomen Frauenhäuser umfassende Bewusstseins- und 

Sensibilisierungsmaßnahmen, Kampagnen-, Öffentlichkeits- und Medienarbeit (Presseaussendungen, 

Presseveranstaltungen, Interviews, Aufbereiten von Informationen für Journalist*innen), das 

Herausgeben von Informationsmaterialien (Online und Print), die Betreuung der Website 

www.aoef.at sowie der Social-Media-Kanäle (Facebook, Twitter, Instagram, YouTube). Ein weiterer 

und zentraler Schwerpunkt der Informationsstelle gegen Gewalt sind Gewaltpräventionsmaßnahmen 

auf allen Ebenen. Dazu gehören die Entwicklung und Durchführung von Projekten, Konferenzen, 

maßgeschneiderten Workshops, Seminaren, Schulungen und Trainings für verschiedene Zielgruppen. 

Ein Ziel der Informationsstelle war und ist es, alle Berufsgruppen zu schulen, die beruflich mit 

geschlechtsspezifischer Gewalt, häuslicher Gewalt und allen Formen der Gewalt an Frauen 

konfrontiert sind. Durch die laufende Beteiligung an oder Leitung von (EU-)Projekten hat sich der 

Verein eine langjährige und umfassende Expertise im Bereich Opferschutz und Gewaltprävention 

erworben und angeeignet. Mehr Informationen siehe www.aoef.at.  

2. Telefonische Beratung: Frauenhelpline gegen Gewalt 0800 222 555  

Die Frauenhelpline gegen Gewalt wurde 1998 gegründet und bietet an 365 Tagen im Jahr rund um 

die Uhr anonym und kostenlos Hilfe und Beratung zum Thema Gewalt an Frauen. Seit 1999 

informieren ihre Mitarbeiterinnen unter der Telefonnummer 0800 222 555 Betroffene über ihre 

Rechte, intervenieren in akuten und gefährlichen Situationen und unterstützen sie auf ihrem Weg in 

ein gewaltfreies Leben. Die Beraterinnen nehmen sich für jede Anruferin die Zeit, die sie benötigen 

und vermitteln Betroffene außerdem an Beratungsstellen in ihrer Umgebung in ganz Österreich. 

Auch Personen aus dem Umfeld der Betroffenen, wie Nachbar*innen, Lehrer*innen oder Ärzt*innen, 

finden Rat und Hilfe bei der Frauenhelpline. An bestimmten Tagen beraten die Mitarbeiterinnen 

mehrsprachig. Die Beraterinnen der Frauenhelpline gegen Gewalt haben psychosoziale, 

therapeutische und/oder juristische Ausbildungen und verfügen über mehrjährige Erfahrung in der 

Beratung von Gewaltbetroffenen. Die Frauenhelpline hat auch 2022 wieder Beratung in mehreren 

Sprachen angeboten: Arabisch, Bosnisch-Kroatisch-Serbisch, Dari/Farsi, Englisch, Rumänisch, 

Spanisch und Türkisch. Die Frauenhelpline 0800 222 555 wird zu 100 Prozent vom Bundeskanzleramt 

- Sektion Frauen finanziert. Mehr Informationen auch auf www.frauenhelpline.at. 

3. Onlineberatung: HelpChat www.haltdergewalt.at   

9ƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǎ !ƴƎŜōƻǘ ǎŜƛǘ ŘŜƳ WŀƘǊ нллл ƛǎǘ ŘƛŜ hƴƭƛƴŜōŜǊŀǘǳƴƎ ƛƳ IŜƭǇ/Ƙŀǘ αIŀƭǘ ŘŜǊ DŜǿŀƭǘάΦ 5ŀƴƪ 

der finanziellen Unterstützung durch die Frauensektion des Bundeskanzleramts, sowie von Drei Hilft, 

war es auch im Jahr 2022 wieder möglich, von Gewalt betroffenen Frauen und Mädchen die Online-

Beratung des HelpChats täglich von 18:00 bis 22:00 zur Verfügung zu stellen. Ab dem zweiten 

Halbjahr wurde eine zusätzliche Beratungszeit am Freitagvormittag von 9:00 bis 11:00 ins Angebot 

aufgenommen. Aktuell bieten 20 geschulte und erfahrene HelpChat-Beraterinnen täglich 

Hilfestellungen in den Beratungen zu allen Formen der Gewalt an. Link: www.haltdergewalt.at 

http://www.aoef.at/
http://www.aoef.at/
http://www.frauenhelpline.at/
http://www.haltdergewalt.at/
http://www.haltdergewalt.at/
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4. StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt  

9ƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǊ .ŜǊŜƛŎƘ ƛƳ ±ŜǊŜƛƴ !mC ƛǎǘ α{ǘƻt - {ǘŀŘǘǘŜƛƭŜ ƻƘƴŜ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘάΥ {ǘƻt ƛǎǘ Ŝƛƴ 

gemeinwesensorientiertes Nachbarschaftsprojekt mit dem Ziel, Partnergewalt, häusliche Gewalt und 

(schwere) Gewalt an Frauen und Kindern zu verhindern und Nachbarschaften zu stärken. Durch das 

Aufzeigen von Handlungsmöglichkeiten werden Nachbar*innen bestärkt, sich Hilfe zu holen und 

½ƛǾƛƭŎƻǳǊŀƎŜ ƎŜƎŜƴ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘ ŀǳǎȊǳǸōŜƴΦ bŀŎƘōŀǊϝƛƴƴŜƴ ǘǊŜŦŦŜƴ ǎƛƴŘ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ Ȋǳ αCǊŀǳŜƴϝ- 

ǳƴŘ aŅƴƴŜǊϝǘƛǎŎƘŜƴάΣ ǿŜǊŘŜƴ ŘƻǊǘ ǳƳŦŀƴƎǊŜich über das Thema informiert und dafür sensibilisiert 

und planen in Folge gemeinsame Aktivitäten und Initiativen. Aktive und mutige Nachbar*innen sind 

eine wichtige Ressource in der Gewaltpräventionsarbeit: Sie können (schwere) Gewalt verhindern, 

wenn sie die Gewalttat unterbrechen oder wenn sie rechtzeitig Hilfe holen. Sie informieren über 

Gewalt, sodass sich Betroffene nicht schämen, sich ihnen anzuvertrauen.  

Der Verein AÖF hat das Projekt 2019 im Bezirk Margareten in Wien begonnen und dank Finanzierung 

des Sozialministeriums konnte StoP im Laufe des Jahres 2022 an 11 weiteren Standorten ς vier in 

Wien und sieben in den Bundesländern ς ausgebaut werden. Im letzten Jahr haben somit StoP-

Projekte an folgenden Standorten gestartet: Landstraße, Simmering, Penzing & Hernals (Wien), 

Stockerau (NÖ), Linz-Franckviertel, Wels-Pernau & Perg (OÖ), Tirol, Hohenems (Vorarlberg) und 

Leibnitz (Steiermark). Insgesamt gibt es nun bereits 25 StoP-Standorte in Österreich, alle 

Bundesländer sind vertreten und neun der 25 Standorte befinden sich in Wiener Bezirken. Ziel ist es 

in jeder Gemeinde und Stadt eine StoP-Gemeinwesenarbeit gegen Partnergewalt zu etablieren, 

damit kann mittel- und langfristig ein grundlegender gesellschaftlicher Klimawandel gegen das 

Patriarchat und gegen Männergewalt an Frauen erzielt werden. aŜƘǊ ȊǳƳ tǊƻƧŜƪǘ α{ǘƻt - Stadtteile 

ƻƘƴŜ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά ŀǳŦ stop-partnergewalt.at. 

5. BAKHTI - EmPOWERmentzentrum für gewaltbetroffene Mädchen* mit einem 

Zusatzangebot für mitbetroffene Burschen*  

 
BAKHTI ist ein feministisches Projekt für Jugendliche zwischen 14 und 21 Jahren in Wien, welche 

aktuell indirekt von Gewalt (mit-)betroffen sind und/oder in der Vergangenheit von Gewalt direkt 

oder indirekt betroffen waren. Das Projekt soll den Jugendlichen das Sprechen über (mit-)erlebte 

Gewalt ermöglichen. Das EmPOWERment und die Stärkung des Individuums nach gegebenen 

Bedürfnissen soll einen Beitrag leisten, dass die Gewalterfahrungen durch niederschwellige Angebote 

aufgearbeitet werden. Umfangreiche Projektangebote für Mädchen* und junge Frauen* sowie für 

Burschen* und junge Männer* sollen einen Beitrag in der Stärkung der Jugendlichen in ihrem 

Selbstwert, für ein gewaltfreies Miteinander und auf ihrem Lebensweg leisten. Mehr Informationen 

siehe www.bakhti.at und www.burschen.bakhti.at.  Das Empowermentzentrum BAKHTI wird mit 

Februar 2023 seine Arbeit aufnehmen (siehe auch Seite 92/93). 

 

Angebote der Informationsstelle gegen Gewalt  
Die Angebote der Informationsstelle gegen Gewalt umfassen einerseits interne Angebote für die 

Mitarbeiterinnen der autonomen Frauenhäuser und andererseits externe Angebote, mit denen wir 

umfangreiche Informations-, Bewusstseinsbildungs- und Sensibilisierungsarbeit zum Thema Gewalt 

http://stop-partnergewalt.at/
http://stop-partnergewalt.at/
http://www.bakhti.at/
http://www.burschen.bakhti.at/
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an Frauen und Kindern leisten. Ziel der Informationsstelle ist die Primärprävention im Sinne von 

Sensibilisierung, Bewusstseinsarbeit und Aufklärung durch zielorientierte und maßgeschneiderte 

Workshops, Seminare, Schulungen, Train the Trainer Seminare für Berufsgruppen, aber auch für 

betroffene Frauen, Mädchen, Kinder und Jugendliche. 

Angebote für die Mitarbeiterinnen der autonomen Frauenhäuser  

Als Dachorganisation der autonomen Frauenhäuser organisiert die Informationsstelle gegen Gewalt 

im Verein AÖF jährlich praxisbezogene und fachlich-inhaltliche Austauschtreffen und 

Fachkonferenzen für Mitarbeiterinnen, die spezifische Themen mit aktueller Relevanz aufgreifen. 

2022 fanden folgende Termine und Veranstaltungen für die Mitarbeiterinnen und Leiterinnen der 

AÖF-Frauenhäuser statt: 

¶ Gemeinsame Tagung für AÖF-Mitarbeiterinnen: Unter dem Titel α½ǳƪǳƴŦǘǎǇŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜƴ ŘŜǊ 

CǊŀǳŜƴƘŅǳǎŜǊά fand von 21. bis 22. April 2022 eine gemeinsame Tagung für Mitarbeiterinnen 

der AÖF-Frauenhäuser aus dem Frauenbereich, Kinderbereich und Leiterinnen in der VHS 

Urania in Wien statt. Die Tagung beinhaltete u.a. zwei Fachvorträge, zum einen von Prof.in 

(i.R.) Dr.in Margrit Brückner zu neuen Möglichkeiten, veränderten Sichtweisen und 

Bedürfnissen der Frauen in Frauenhäusern sowie zum anderen einen Vortrag von Prof.in Dr.in 

Angelika Henschel über das Frauenhaus als entwicklungsunterstützende Sozialisationsinstanz 

für Kinder, die mit ihren Müttern im Frauenhaus unterkommen. An der Tagung nahmen 43 

Mitarbeiterinnen der AÖF-Frauenhäuser, der Informationsstelle gegen Gewalt sowie von 

StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt teil. 

 

¶ Tagung für Mitarbeiterinnen aus dem Frauenbereich: Von 11. bis 12.10.2022 fand in 

Saalfelden im Pinzgau eine Tagung für Mitarbeiterinnen aus dem Frauenbereich der AÖF-

CǊŀǳŜƴƘŅǳǎŜǊ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α²ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ Ǿƻƴ ƘŅǳǎƭƛŎƘŜǊ DŜǿŀƭǘ ōŜǘǊƻŦŦŜƴŜ ǳƴŘ 

ōŜŘǊƻƘǘŜ aƛƎǊŀƴǘƛƴƴŜƴ όōŜǎǎŜǊύ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ ōŜǎǎŜǊ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚά statt. Vortragende 

war Emina Saric, MA, Projektleiterin von HEROES® Steiermark, Lehrende an der Katholischen 

Pädagogischen Hochschule und am Ausbildungszentrum für Sozialberufe in Graz sowie 

Mitglied des Expertenrates für Integration. Auf ihren Vortrag zu Hintergrundwissen über 

traditionsbedingte Gewaltformen und die Arbeit mit Betroffenen folgte ein Workshop mit 

praktischen Beispielen. Im Rahmen der Tagung, an der 24 Mitarbeiterinnen teilnahmen, 

wurde auch das neue Frauenhaus Pinzgau besichtigt. 

 

¶ Grundseminar für neue Mitarbeiterinnen: Nachdem in den vergangenen Jahren aufgrund der 

Covid-19-Pandemie das traditionelle Grundseminar für neue Mitarbeiterinnen leider 

ausfallen musste, wurden 2022 wieder zwei Grundseminare abgehalten. Die Seminare 

fanden online am 14. und 28. Jänner 2022 sowie am 20. und 27. September 2022 jeweils 

ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αwŜŎƘǘŜ ǳƴŘ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŦǸǊ ƎŜǿŀƭǘōŜǘǊƻŦŦŜƴŜ CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊŜƴ YƛƴŘŜǊά 

unter der Leitung von AÖF-Obfrau und Juristin Mag.a Birgit Thaler-Haag statt. Am 

Grundseminar im Jänner nahmen 13 Mitarbeiterinnen und am Grundseminar im September 

nahmen 14 Mitarbeiterinnen des Verein AÖF und der AÖF-Frauenhäuser sowie 
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Mitarbeiter*innen von StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt und der Onlineberatung 

HelpChat teil. 

¶ AÖF-Leiterinnentreffen: 2022 fanden wieder zwei AÖF-Leiterinnentreffen statt: Am 2. Juni 

2022 (10 Teilnehmerinnen) sowie am 8. September 2022 (13 Teilnehmerinnen) tauschten 

sich die Leiterinnen der autonomen Frauenhäuser über aktuelle Entwicklungen, 

Herausforderungen und Gewaltpräventionsaktivitäten aus und entwickelten zukünftige 

gemeinsame Strategien und Ideen.  

¶ Kinderbereichstreffen: Am 16.3.2022 und am 12.10.2022 fanden zwei Kinderbereichstreffen 

mit den Kinderbezugsfrauen der AÖF-Frauenhäuser online via Zoom mit jeweils 10 

Teilnehmerinnen statt.  

¶ Regelmäßige virtuelle Vernetzungstreffen für Frauenhausmitarbeiterinnen: 2022 fanden 

auch wieder die aufgrund der Covid-19-Pandemie und der dadurch eingeschränkten 

Möglichkeiten, sich persönlich zu treffen, eingeführten monatlichen virtuellen 

Vernetzungstreffen für Frauenhausmitarbeiterinnen via Zoom statt. Diese Treffen boten 

Mitarbeiterinnen der Frauenhäuser weiterhin, sich über neueste Entwicklungen der 

Situation, aktuelle Themen sowie Neuigkeiten aus den einzelnen Frauenhäusern 

auszutauschen. Zahlreiche Frauenhausmitarbeiterinnen nutzen diese Möglichkeit und 

nahmen regelmäßig an diesen Austauschtreffen teil.  

 

Information ɀ Bewusstseinsbildung ɀ Prävention  

Journaldienst: Von Montag bis Donnerstag von 9 bis 17 Uhr stehen die Mitarbeiterinnen der 

Informationsstelle telefonisch, per E-Mail oder Fax allen Interessierten für Fragen über die Arbeit der 

autonomen Frauenhäuser und über Gewalt an Frauen und Kindern zur Verfügung. 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Neben der Netzwerkarbeit für die autonomen österreichischen 

Frauenhäuser zählen Presse-, Öffentlichkeits- und Kampagnenarbeit zu den zentralen Aufgaben der 

Informationsstelle gegen Gewalt. Ziel ist die Verhinderung und Reduzierung von Gewalt, 

Sensibilisierung, Bewusstseinsbildung und Information über das Thema Gewalt an Frauen und 

Kindern. Die breit gefächerten Maßnahmen umfassen unter anderem: 

 Pressearbeit (Presseausendungen und -veranstaltungen, Interviews) 
 Grundlagenarbeit der Prävention: Aufbereiten von Informationen (Erstellen von Statistiken, 

Sammeln von Daten und Fakten, Zusammenfassung von nationalen und internationalen 
Studien und Erhebungen) 

 Produktion, Versand und laufende Aktualisierung von Informationsmaterial 
 Herausgabe des Online-Newsletters αDŜǿŀƭǘƭƻǎά  
 Organisieren von internen und externen Veranstaltungen, Workshops und Seminaren 
 Betreuung der Website www.aoef.at und weiterer Online-Kanäle (Facebook, Twitter, 

Instagram, YouTube) 
 Informationsweitergabe an politisch Verantwortliche (Lobbying) 

 

http://www.aoef.at/
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Kampagnenarbeit: Als Teil der umfassenden Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit liegt auf der 

Kampagnenarbeit ein besonderer Schwerpunkt. Mit dem Ziel, über Gewalt an Frauen und Kindern 

sowie über Hilfseinrichtungen zu informieren, erarbeitet und beteiligt sich die Informationsstelle 

regelmäßig an der Konzeption und Umsetzung verschiedener Kampagnen. Zusammen mit 

Filmemacher*innen und mit Unterstützung durch Medienpartner*innen erarbeitete die 

Informationsstelle gegen Gewalt in den vergangenen Jahren diverse Medien-Kampagnen und TV-

Spots ς im Fokus standen dabei die Themen Männer gegen Gewalt, Zivilcourage und gesellschaftliche 

Bewusstseinsbildung zum Thema Gewalt an Frauen und Kindern (siehe auch Seite 53/54). Darüber 

hinaus koordiniert die Informationsstelle im Verein AÖF in Österreich jedes Jahr die internationale 

YŀƳǇŀƎƴŜ αмс ¢ŀƎŜ ƎŜƎŜƴ DŜǿŀƭǘ ŀƴ CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ aŅŘŎƘŜƴά Ǿƻƴ нрΦ bƻǾŜƳōŜǊ ōƛǎ млΦ 5ŜȊŜƳōŜǊΦ   

Veranstaltungen und Projekte: Die Mitarbeiterinnen der Informationsstelle organisieren jedes Jahr 

diverse Veranstaltungen und Projekte für verschiedene Zielgruppen, die Bewusstsein über Gewalt an 

Frauen und Kindern schaffen und über Hilfseinrichtungen informieren. Wie schon im Vorjahr lag auch 

im Jahr 2022 der Fokus auf der Bewusstseinsbildung von Nachbar*innen für das Thema Gewalt an 

CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ ƘŅǳǎƭƛŎƘŜ DŜǿŀƭǘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ !ǳǎǿŜƛǘǳƴƎ ŘŜǎ ƭŀǳŦŜƴŘŜƴ tǊƻƧŜƪǘǎ α{ǘƻt - Stadtteile ohne 

tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘάΦ  

Referate, Workshops, Fachgespräche: Die Mitarbeiterinnen der Informationsstelle stehen für 

fachlichen Input für verschiedene Zielgruppen ς beispielsweise für Kinder und Jugendliche oder für 

verschiedene Berufsgruppen, z.B. im Erwachsenenbildungs- und Gesundheitsbereich (Ärzt*innen und 

Pflegekräfte) oder in der Pädagogik tätige Personen ς zur Verfügung. 

 
Folgende 60 Workshops, Referate, Vorträge und Seminare wurden im Jahr 2022 von AÖF-

Geschäftsführerin Maria Rösslhumer und Mitarbeiterinnen durchgeführt: 

In Kooperation mit dem ÖIF konnten wir 2022 erneut wieder monatliche Seminare für Migrantinnen 
und geflüchtete Frauen anbieten, insgesamt fanden 6 Termine statt. Bei jeder Veranstaltung haben 
Frauen aus Afghanistan, Syrien und dem Iran teilgenommen (pro Seminar ca. 20 Teilnehmerinnen, 
insgesamt 120 Teilnehmerinnen). Alle Termine fanden in Präsenz statt.  
 
2. Februar 2022: Seminar für die Rechte und Möglichkeiten von gewaltbetroffenen Frauen  
2. März 2022: Seminar für die Rechte und Möglichkeiten von gewaltbetroffenen Frauen 
21. Juli 2022: Seminar für die Rechte und Möglichkeiten von gewaltbetroffenen Frauen 
18. Juni 2022: Seminar für die Rechte und Möglichkeiten von gewaltbetroffenen Frauen 
2. Dezember 2022: Seminar für die Rechte und Möglichkeiten von gewaltbetroffenen Frauen 
5. Dezember 2022: Seminar für die Rechte und Möglichkeiten von gewaltbetroffenen Frauen mit 
Fokus auf die 16 Tage gegen Gewalt und Orange the World 
 
Es wurden auch Fortbildungs- und Schulungsseminare für die ÖIF-Berater*innen und 
Mitarbeiter*innen als auch für ÖIF-Multiplikator*innen abgehalten. Bei jeder Veranstaltung haben je 
25-30 Teilnehmer*innen teilgenommen. Die Seminare fanden online statt, insgesamt gab es 5 
Seminare, zu je 2 Stunden mit insgesamt ca. 150 Teilnehmer*innen. 
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22. März 2022: Fortbildung für Berater*innen/Mitarbeiter*innen zum Thema Gewalt an Frauen und 
Kindern 
18. Mai 2022: Fortbildung für Multiplikator*innen zum Thema Gewalt an Frauen und Kindern 
20. Juli 2022: Fortbildung für Multiplikator*innen zum Thema Gewalt an Frauen und Kindern 
14. September 2022: Fortbildung für Multiplikator*innen zum Thema Gewalt an Frauen und Kindern 
30. November 2022: Fortbildung für Multiplikator*innen zum Thema Gewalt an Frauen und Kindern 
 
18.2.2022: αHeartbeat-άWorkshop bei Romano Centro, es haben 15 Frauen und Mädchen 
teilgenommen. 
8. März 2022: tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ α{ǘƻt - {ǘŀŘǘǘŜƛƭŜ ƻƘƴŜ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά beim WAFF 
9. März 2022Υ αDŜǿŀƭǘ ŀƴ CǊŀǳŜƴΦ WƻōŜƛƴǎǘƛŜƎ ŀƭǎ ōŜǎǘŜ /ƘŀƴŎŜ ǎƛŎƘ ŘǳǊŎƘ ǀƪƻƴƻƳƛǎŎƘŜ 
¦ƴŀōƘŅƴƎƛƎƪŜƛǘ ŀǳǎ ŘŜǊ DŜǿŀƭǘōŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ ōŜŦǊŜƛŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦά für das AMS, es haben ca. 30 
Teilnehmer*innen teilgenommen 
нΦ aŀƛ нлннΥ ±ƻǊǘǊŀƎ ŀƳ /ŀƳǇǳǎ hǘǘŀƪǊƛƴƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αDŜǿŀƭǘ ŀƴ CǊŀǳŜƴ ƛƴ ŘŜǊ tŦƭŜƎŜάΣ ƘƛŜǊ ƘŀōŜƴ 
35 Studierende teilgenommen. 
9. September 2022: Seminar in der Hebammenausbildung am FH Campus Favoriten zum Thema 
Gewalt an Frauen und Kindern, hier haben 45 Studierende teilgenommen. 
6. Dezember 2022: Teilnahme am Gewaltschutzgipfel 
 
 
2022 fanden darüber hinaus Trainings for Multiplicators to prevent Violence on Women and Girls 
statt, organisiert von der !ŦǊƛŎŀƴ ²ƻƳŜƴΩǎ hǊƎŀƴƛȊŀǘƛƻƴ ŀƎŀƛƴǎǘ ŦŜƳŀƭŜ ƎŜƴƛǘŀƭ Ƴǳǘƛƭŀǘƛƻƴ und 
geleitet von AÖF-Geschäftsführerin Maria Rösslhumer: 
 
30. April 2022: Training für die Nigerianische Community am Afro-Asiatischen Institut in Wien 
7. Mai 2022: Training für die Ghanesische Community, Technische Universität Wien 
20. Mai 2022: Training für die Arabische Community beim Verein Saria 
22. Mai 2022: Training für Migrantinnen-Communities am Afro-Asiatischen Institut Graz 
28. Mai 2022: Training für die französischsprachige African Community am Afro-Asiatischen Institut 
Wien 
18. Juni 2022: Training für Migrantinnen-Communities bei Netzwerk Süd in Linz 
 
An diesen Seminaren nahmen insgesamt ca. 120 Frauen aus migrantischen Communities teil. 
 
 
Online-Seminare für Multiplikator*innen, Medien und StoP-Stadteile ohne Partnergewalt: 
 
7.1.2022: Online-Seminar für StoP-Koordinator*innen mit Hille Richers zum Thema Community 
Organizing und Aktivierende Befragung mit 10 Teilnehmer*innen 
28.1.2022: Online-Seminar für StoP-Koordinator*innen mit Renate Bergmann zum Thema 
αZivilcourage bei Partnergewaltά Ƴƛǘ 12 Teilnehmer*innen 
25.1.2022: Online-Präsentation von StoP beim Seestädter Gesundheitstag mit 50 Teilnehmer*innen 
19.10.2022: Online-Vortrag für den oberösterreichischen Landtag, Unterausschuss Frauen: 
Präsentation von StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt mit 25 Teilnehmer*innen 
 
27.04.2022, 28.04.2022 und 5.05.2022: Dreiteilige Online-Fortbildungsseminarreihe für neue 
Mitarbeiterinnen und Beraterinnen für den HelpChat und für StoP im Verein AÖF mit 15 
Teilnehmer*innen 
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18.08.2022, 19.08.2022 und 25.08.2022: Dreiteilige Online-Fortbildungsseminarreihe für neue 
Mitarbeiterinnen und Beraterinnen für den HelpChat und für StoP im Verein AÖF mit 20 
Teilnehmer*innen 
 
01.06.2022: Online-Fortbildungsseminar für Medien zur Verantwortungsvollen Berichterstattung bei 
Gewalt an Frauen und Kindern mit 15 Teilnehmer*innen 
20.06.2022: Online-Fortbildungsseminar für Medien zur Verantwortungsvollen Berichterstattung bei 
Gewalt an Frauen und Kindern mit 14 Teilnehmer*innen 
27.06.2022: Praxis-Onlineworkshop für Medien αWording bei Gewalt an Frauen und Kindern sowie 
Femizidenά  
 
27.7.2022: Online-aǳƭǘƛǇƭƛƪŀǘƻǊϝƛƴƴŜƴǎŜƳƛƴŀǊ ŦǸǊ Řŀǎ ²ƛŜƴŜǊ CǊŀǳŜƴŘǊƻƎŜƴƴŜǘȊǿŜǊƪ αDŜǿŀƭǘ ŀƴ 
CǊŀǳŜƴ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ǳƴŘ ƘŀƴŘŜƭƴά Ƴƛǘ мт ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊϝƛƴƴŜƴ 
 
1.8.2022: Online-Multiplikator*innenseminar für das Personal von Wiener Wohnen αGewalt an 
Frauen erkennen und handelnά Ƴƛǘ 20 Teilnehmer*innen 
24.8.2022: Online-Multiplikator*innenseminar αBürgermeister*innen übernehmen Verantwortung 
und zeigen Zivilcourage gegen Partnergewaltά Ƴƛǘ 10 Teilnehmer*innen 
31.08.2022: Online-Multiplikator*innenseminar αBürgermeister*innen übernehmen Verantwortung 
und zeigen Zivilcourage gegen Partnergewaltά Ƴƛǘ 20 Teilnehmer*innen 
 
9.8.2022: Online-Präsentation für den Wiener 24/7 Frauennotruf, das Frauenzentrum und die Wiener 
Frauenhäuser zu StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt mit 3 Teilnehmer*innen 
26.08.2022: Online-Vorstellung von BAKHTI-Zentrum für Empowerment für Mädchen und Angebote 
für Burschen mit 24 Teilnehmer*innen 
 
13.09.2022: Online-Präsentation von StoP für das Wiener Hilfswerk αGewalt an Frauen erkennen und 
handelnά Ƴƛǘ 10 Teilnehmer*innen 
 
Regelmäßig fanden 2022 auch insgesamt 12 Online-Vernetzungstreffen im Rahmen von StoP 
Österreich mit StoP-Teams aus ganz Österreich mit jeweils ca. 30 Teilnehmer*innen statt. 
 
  
Weitere Seminare und Vorträge in Präsenz: 
 
28.11.2022: Lehrveranstaltung: Präsentation anlässlich der Ringvorlesung α9ƛƴŜ Ǿƻƴ ŦǸƴŦ - Gewalt im 
GesundheitsōŜǊŜƛŎƘά von Maria Rösslhumer 
12.12.2022: Lehrveranstaltung: Präsentation anlässlich der Ringvorlesung α9ƛƴŜ Ǿƻƴ ŦǸƴŦ - Gewalt im 
DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎōŜǊŜƛŎƘά von Pia Hoffmann (Frauenhelpline) und Ursula Gressenbauer (HelpChat) 
17.12.2022: Lehrveranstaltung αtƻƭƛȊŜƛǎƻȊƛƻƭƻƎƛŜά am Institut für Soziologie an der Uni Wien zu 
Gewaltschutz und Gewaltschutzgesetze und Gewalt gegen Frauen mit 30 Teilnehmer*innen 
 
09.06.2022: Multiplikatorenseminar αMänner übernehmen Verantwortung und zeigen Zivilcourage 
gegen Partnergewaltά Ƴƛǘ 6 Teilnehmer*innen 
17.06.2022: Multiplikatorenseminar αMänner übernehmen Verantwortung und zeigen Zivilcourage 
gegen Partnergewaltά Ƴƛǘ 10 Teilnehmer*innen 
 
22.02.2022: Vortrag für den Rotary-Club in Klosterneuburg zu Femiziden in Österreich mit 18 
Teilnehmer*innen 
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25.03.2022: Vortrag auf der VHS Urania αFemizide in Österreich und Gewalt an Frauenά Ƴƛǘ 10 
Teilnehmer*innen 
4.5.2022: Vortrag für eine Delegation aus Västerbotten/Schweden αPrevention of Domestic 
Violence/Gender-based Violence in Austriaά Ƴƛǘ 35 Teilnehmer*innen 
 
12.12. 2022: Präsentation von StoP-Österreich bei der Tagung auf der HAW in Hamburg, anlässlich 
der Studienpräsentation αCommunity Mattersά Ƴƛǘ 70 Teilnehmer*innen  
02 bis 03.09.2022: 3. StoP-Netzwerktreffen Deutschland-Österreich in Wien mit 40 Teilnehmer*innen 
22.8.2022: Präsentation von StoP im Bundesministerium für Inneres mit 6 Teilnehmer*innen 
31.1.2022: Teilnahme an einer Podiumsdiskussion für ELSA an der Diplomatischen Akademie mit 40 
Teilnehmer*innen 
 
 
StoP-Ausbildungen (in Präsenz): 
 
14.-16.02.2022: 4. Modul der 1. StoP-Ausbildung in Österreich zum Schwerpunktthema αGruppen, 
Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentationά Ƴƛǘ 23 Teilnehmer*innen 
 
28.-30.09.2022: 1. Modul der 2. StoP-Ausbildung in Österreich zum Schwerpunktthema αStoP-
Grundlagen, Gemeinwesenarbeit, Gewaltprävention und Gewaltschutzά mit 20 Teilnehmer*innen 
05.-07.12.2022: 2. Modul der 2. StoP-Ausbildung in Österreich zum Schwerpunktthema αZivilcourage, 

Techniken konkreter Intervention, Community Organizingά Ƴƛǘ 20 Teilnehmer*innen 

 

!ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ōŜƛ α{ǘƻt - {ǘŀŘǘǘŜƛƭŜ ƻƘƴŜ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά ƛƳ WŀƘǊ нлн2: 

Anmerkungen: Die angeführten Zahlen beziehen sich auf das Projektjahr (ab Juni 2022 bis zum 
aktuellen Zeitpunkt). Exemplarisch für das StoP-Projekt wird im folgenden StoP-Margareten genauer 
beschrieben. StoP-Margareten hat als erstes StoP-Projekt in Österreich gestartet und konzentriert 
sich auf jenen Bezirk, in welchem der Verein AÖF angesiedelt ist. 
 
Insgesamt 22 Veranstaltungen wurden 2022 von StoP Margareten organisiert, wodurch ungefähr 
1.000 Personen auf StoP aufmerksam gemacht wurden: 11 Flohmärkte im Blauen Salon inkl. 
Gesprächsangebot, 3 Anlaufstellen von Nachbarinnen im Café7Brunnen, eine Ausstellung der 
Unterstützer*innen-Plakate im Amtshaus der Bezirksvorstehung, eine Weihnachtsfeier und 6 weitere 
Aktionen (Parkbänke-Aktion, Infostand mit Grätzlpolizei, Charity-Frauenfußballturnier etc.). 
 
Die StoP-Teams in Österreich haben 2022 mit ihren Veranstaltungen und Aktionen, wie 
Vernetzungstreffen und Aktivitäten (off- und online) ς inklusive Frauen- und Männertische, 
Schulungen und (Gast-)Vorträgen, Gespräche und Kontakte und Netzwerkarbeit ς mehr als 32.000 
Personen erreicht, die entweder einmal oder mehrmals an den StoP-Aktivitäten teilgenommen 
haben. 

 

Bei 24 Frauentischen in Margareten 2022 konnten 236 Menschen erreicht werden, davon 130 

Nachbarinnen sowie bei 22 Männertischen besuchten pro Termin zwischen 5 bis 9 Teilnehmer den 

Männertisch, davon waren jeweils zwischen 2 bis 4 Nachbarn (z.B. waren es von Oktober bis 

Dezember 2022 gesamt 32 Teilnehmer, davon 15 Nachbarn). 
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Ein weiterer wichtiger Teil des StoP-Projekts waren auch im Jahr 2022 die Befragungen der 
Bewohner*innen des jeweiligen Standortes zum Thema Partnergewalt. Hierbei konnte 2022 in 
Margareten an 287 Türen geklopft werden und mit insgesamt 30 Personen ein Gespräch über 
Nachbarschaft, häusliche Gewalt und Zivilcourage geführt werden. 
 

Bei der StoP-Jugendarbeit konnten 2022 insgesamt 120 bis 170 Jugendliche, davon ca. insgesamt 40 

bis 50 Burschen, der andere Teil Mädchen, erreicht werden ς durch Schulworkshops, Workshops in 

der in der offenen Kinder- und Jugendarbeit und Aktionen, wie eine Plakataktion bei der 

Demonstration zum Internationalen Frauentag am 8. März. 

 
 

Auszugsweise weitere 37 Vorträge, Seminare und Veranstaltungsteilnahmen, die 2022 von AÖF-

Geschäftsführerin Maria Rösslhumer und Mitarbeiterinnen absolviert wurden. Damit haben wir ca. 

5.000 Menschen konkret und darüber hinaus durch die Onlineverbreitung und Livestreams 

mindestens doppelt so viele Personen (10.000) erreicht: 

1. Am 19. Jänner 2022 erfolgte eine Teilnahme am Fundraising-Workshop αhƴƭƛƴŜ ¢ƻƻƭǎ ƛƳ 
9ǊōǎŎƘŀŦǘǎŦǳƴŘǊŀƛǎƛƴƎά im Rahmen der Initiative Vergissmeinnicht, in der der Verein AÖF 
Mitglied ist.  

2. Am 20. Jänner 2022 wurde eine Online-Präsentation über das Projekt SafeSelter beim 6. 
Treffen der bundesweiten Allianz für Kinderschutz gehalten. 

3. Am 3. Februar 2022 erfolgte eine Teilnahme ein einem Online-Vernetzungstreffen zum 
Thema Femizide in Deutschland, Schweiz und Österreich. 

4. Am 10. März 2022 erfolgte eine Teilnahme an der Vollversammlung der Initiative 
Vergissmeinnicht in Wien. 

5. Am 28. März 2022 wurde gemeinsam mit dem Verein FEM.A - Feministische 
Alleinerzieherinnen ein Online-Fortbildungsseminar zum Thema Gutachten in 
Pflegschaftsverfahren mit einem Vortrag von Dr.in Dagmar Hackl, MEd, im Rahmen einer 
Informations- und Fortbildungsreihe zu Kindschaftsrecht und Obsorge organisiert und 
moderiert.  

6. Am 13. April 2022 wurde gemeinsam mit dem Verein FEM.A - Feministische 
Alleinerzieherinnen ein 2. Online-Fortbildungsseminar mit einer Präsentation des Vereins 
FEM.A im Rahmen einer Informations- und Fortbildungsreihe zu Kindschaftsrecht und 
Obsorge organisiert und moderiert.  

7. Am 26. April 2022 wurde eine Online-Informationsveranstaltung zu einer vom Verein AÖF 
veranstalteten Seminarreihe αMänner übernehmen Verantwortung und zeigen Zivilcourage 
gegen Partnergewaltά in Kooperation mit StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt organisiert und 
abgehalten. 

8. Am 17. Mai 2022 wurde eine 2. Informationsveranstaltung zu einer vom Verein AÖF 
veranstalteten Seminarreihe αaŅƴƴŜǊ ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ ǳƴŘ ȊŜƛƎŜƴ ½ƛǾƛƭŎƻǳǊŀƎŜ 
ƎŜƎŜƴ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά in Kooperation mit StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt organisiert und 
vor Ort in Wien abgehalten. 

9. Am 17. Mai 2022 erfolgte eine Teilnahme an einer Info-Veranstaltung ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α9ǊōǊŜŎƘǘΣ 
¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊŜ ±ƻǊǎƻǊƎŜƳŀǖƴŀƘƳŜƴά ŘŜǎ ±ŜǊŜƛƴǎ Vergissmeinnicht in Wien. 
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10. Eine Teilnahme an einem Q&A zum Thema sexualisierter Gewalt an Flinta*-Personen 
ŜǊŦƻƭƎǘŜ ŀƳ нлΦ aŀƛ нлнн ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ YǳǊȊŦƛƭƳŦŜǎǘƛǾŀƭǎ α±ƛǎƛōƛƭƛǘƛŜǎά Ǿƻƴ нлΦ ōƛǎ нмΦ aƛ 
2022 im Schikaneder-Kino in Wien.  

11. Am 24. Mai 2022 erfolgte eine Teilnahme an einer weiteren Info-Veranstaltung zum Thema 
α9ǊōǊŜŎƘǘΣ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊŜ ±ƻǊǎƻǊƎŜƳŀǖƴŀƘƳŜƴά mit Notar Mag. Harald Stockinger, 
organisiert durch den Verein Vergissmeinnicht, in Wien. 

12. Am 1. Juni 2022 wurde ein Online-Fortbildungsseminar für Medien zur 

verantwortungsvollen Berichterstattung bei Gewalt an Frauen und Kindern organisiert und 

durchgeführt. 

13. Am 9. Juni 2022 wurde das erste Seminar einer vom Verein AÖF veranstalteten Seminarreihe 
αaŅƴƴŜǊ ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ ǳƴŘ ȊŜƛƎŜƴ ½ƛǾƛƭŎƻǳǊŀƎŜ ƎŜƎŜƴ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά in 
Kooperation mit StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt organisiert und vor Ort in Wien 
abgehalten. 

14. Bei der Benefiz-Sport-Veranstaltung α5ƛŜ нп {ǘǳƴŘŜƴ ǾƻƳ ²ƛŜƴŜǊǿŀƭŘǎŜŜά ŀƳ мнΦ Wǳƴƛ нлнн 

in rund um den Wienerwaldsee in Niederösterreich zugunsten des Verein AÖF wurde im 

Rahmen der Sieger*innenehrung ein Redebeitrag über die Arbeit des Verein AÖF inkl. 

Danksagung gehalten.  

15. Am 17. Juni 2022 wurde das zweite Seminar einer vom Verein AÖF veranstalteten 
Seminarreihe αaŅƴƴŜǊ ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ ǳƴŘ ȊŜƛƎŜƴ ½ƛǾƛƭŎƻǳǊŀƎŜ ƎŜƎŜƴ 
tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά in Kooperation mit StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt organisiert und vor 
Ort in Wien abgehalten. 

16. Am 21. Juni 2022 erfolgte eine Teilnahme an der Verleihung ŘŜǊ α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ƘƛƭŦǘά-Awards 
am Erste Campus in Wien. 

17. Am 27. Juni 2022 wurde ein 2. Fortbildungsseminar für Medien zur verantwortungsvollen 

Berichterstattung bei Gewalt an Frauen und Kindern vor Ort in Wien organisiert und 

durchgeführt. 

18. Am 28. Juni 2022 erfolgte eine Teilnahme an einem Zukunfts-Workshop für 

Unternehmer*innen in Wien. 

19. Am 5. Juli 2022 wurde ein Networking-Event ŦǸǊ CǊŀǳŜƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αNetworking mit 

Sinn und Genussά ȊǳǊ Situation von Frauen und Gewaltprävention in Österreich und in 

anderen Ländern Europas ƛƴ ŘŜǊ ±ƛƴƻǘƘŜƪ α±ƛƴƻŘŜŀά ƛƴ ²ƛŜƴ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘ ǳƴŘ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ  

20. Am 27. Juli 2022 erfolgte ein Online-Vortrag zum Thema Gewalt an Frauen im Rahmen eines 

Frauendrogenvernetzungstreffens von Mitarbeiterinnen aus frauen- sowie suchtspezifischer 

Einrichtungen.  

21. Am 13. September 2022 wurde ein zweites Networking-Event für Frauen unter dem Titel 

αNetworking mit Sinn und Genussά ȊǳǊ Situation von Frauen und Gewaltprävention in 

Österreich und in anderen Ländern Europas ƛƴ ŘŜǊ ±ƛƴƻǘƘŜƪ α±ƛƴƻŘŜŀά ƛƴ ²ƛŜƴ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘ 

und durchgeführt.  

22. Am 26. sowie am 27. September 2022 erfolgte eine Teilnahme an Info-Veranstaltungen zum 

¢ƘŜƳŀ α9ǊōǊŜŎƘǘΣ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊŜ ±ƻǊǎƻǊƎŜƳŀǖƴŀƘƳŜƴά des Vereins 

Vergissmeinnicht anlässlich der Woche des guten Testaments in der ORANG.erie im 

Tiergarten Schönbrunn. 
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23. Am 28. September 2022 erfolgte eine Teilnahme inkl. Redebeitrag an der Kundgebung αMy 

body, my choice! Demo zum Internationalen Tag des sicheren SchwangerschaftsabbruchsάΣ 

organisiert durch das Aktivistische Bündnis "28. September".  

24. Am 4. Oktober erfolgte eine Teilnahme am Dornbach Networks-Businessfrühstück in Wien. 

25. Am 25. Oktober 2022 wurde eine Präsentation über die Arbeit des Verein AÖF und der 

Frauenhelpline in englischer Sprache im Rahmen eines Besuchs einer internationalen 

Delegation aus Tadschikistan gehalten. 

26. Am 5. November 2022 erfolgte eine Teilnahme mit Infostand an einer Infoveranstaltung des 
Vereins Vergissmeinnicht zum Thema "Erbrecht, Testament und weitere 
Vorsorgemaßnahmen" anlässlich der Woche des guten Testaments II in Wien. 

27. Am 9. November 2022 wurde bei IES Abroad Vienna, organisiert durch Prof.in Katharina 

Klettermayer, ein Vortrag ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αDŜƴŘŜǊ .ŀǎŜŘ ±ƛƻƭŜƴŎŜ όD.±ύ ŀƴŘ aƛƎǊŀǘƛƻƴά ƛƴ 

englischer Sprache gehalten.  

28. Ein Vortrag wurde am 23. November 2022 bei der Online-Auftaktveranstaltung der 

Ringvorlesung αEine von fünf - DŜǿŀƭǘ ƛƳ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎōŜǊŜƛŎƘά in der Volksanwaltschaft 

gehalten. 

29. Ebenso erfolgte am 23. November 2022 eine Teilnahme an der Vollversammlung der 
Initiative Vergissmeinnicht in Wien. 

30. Am 25. November 2022 war der Verein AÖF durch eine Mitarbeiterin der Frauenhelpline bei 

der Hissung der Fahne vor dem Wiener Rathaus zu den 16 Tagen gegen Gewalt an Frauen 

und Mädchen vertreten.  

31. Ebenfalls am 25. November 2022 erfolgte eine Teilnahme an einer Veranstaltung der 

Soroptimistinnen Klosterneuburg aƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǊ ǿŜƭǘǿŜƛǘŜƴ YŀƳǇŀƎƴŜ αhǊŀƴƎŜ ǘƘŜ ²ƻǊƭŘ ς 

мс ¢ŀƎŜ ƎŜƎŜƴ DŜǿŀƭǘ ŀƴ CǊŀǳŜƴά, mit einer Fish-Bowl-Diskussion zum Thema α²ƻ DŜǿŀƭǘ 

ōŜƎƛƴƴǘΣ ǿŀǎ Ƴŀƴ ŘŀƎŜƎŜƴ ǘǳƴ ƪŀƴƴά im Festsaal der Raiffeisenbank Klosterneuburg.  

32. Zwei Vorträge wurden im Rahmen der Lehrveranstaltungstermine der 13. Ausgabe der 

Ringvorlesung αEine von fünf - DŜǿŀƭǘ ƛƳ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎōŜǊŜƛŎƘά am 28. November 2022 und 

am 12. Dezember 2022 im Hörsaal des Zentrums für Gerichtsmedizin der MedUni Wien 

abgehalten.  

33. Eine Teilnahme an einer Trauerfeier für Claudia Prieler, Fotografin und langjährige 

Kooperationspartnerin des Verein AÖF, erfolgte am 19. November 2022 in der Jesuitenkirche 

in Wien. 

34. Eine Diskussionsteilnahme zum Thema Gewalt an Frauen in Bezug auf Krieg, Flucht und 

aƛƎǊŀǘƛƻƴ ŦŀƴŘ ŀƳ нуΦ bƻǾŜƳōŜǊ нлнн ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ ŘƛŜǎƧŅƘǊƛƎŜƴ CƛƭƳŀōŜƴŘǎ αYƭŀǇǇŜ 

ŀǳŦΗά ƛƴ ŘŜǊ .ǊǳƴƴŜƴǇŀǎǎŀƎŜ ǎǘŀǘǘΦ 

35. Am 1. Dezember 2022 wurde anlässlich einer Benefiz-Veranstaltung zugunsten des Verein 

AÖF in Linz-Leonding ein Redebeitrag über die Arbeit des Verein AÖF inkl. Danksagung 

gehalten.  

36. Von 29. November bis 2. Dezember 2022 nahm der Verein AÖF mit einem Infostand an der 

Veranstaltungsreihe der Büchereien Wien zu den 16 Tagen gegen Gewalt an Frauen und 

Mädchen in der Hauptbücherei am Urban-Loritz-Platz teil. Der Stand wurde jeden 

Nachmittag von zwei Mitabeiterinnen des HelpChat und von StoP - Stadtteile ohne 

Partnergewalt betreut.  



23 

 

 

37. Ein weiterer Online-Vortrag über die Arbeit des Vereins AÖF und der Frauenhelpline wurde 

am 7. Dezember 2022 für die Bundesvertretung (BV) der Österreichischen 

Hochschüler*innenschaft (ÖH) gehalten.  

 

Persönliche Informationsgespräche: Zahlreiche Personen nutzen jedes Jahr das Angebot für ein 

persönliches, telefonisches oder Online-Informationsgespräch für ihre berufliche Tätigkeit, für 

Recherchen oder für ihre Ausbildung. Zu den Personengruppen zählen vor allem: 

 Journalist* innen 
 Politiker*innen 
 Mitarbeiter* innen von Einrichtungen/Unternehmen im sozialen, medizinischen, medialen, 

wirtschaftlichen und pflegerischen Bereich  
 Mitarbeiter* innen des Öffentliches Dienstes, Polizei, Justiz, Verwaltung sowie Kinder- und 

Jugendhilfe (KJH) 
 Schüler* innen, Studierende und in Ausbildung stehende Personen sowie Pädagog* innen  

 

Vor allem seitens Studierender gab es 2022 erneut zahlreiche Anfragen für schriftliche oder Online-

Interviews zur Unterstützung ihrer Abschlussarbeiten im Themenbereich Gewalt an Frauen. 

Vernetzung mit anderen Einrichtungen: Der Austausch über aktuelle Entwicklungen und Projekte ist 

grundlegend, um auf allen gesellschaftlichen Ebenen Gewaltpräventionsarbeit leisten zu können. So 

arbeitete die Geschäftsführerin des Vereins AÖF z.B. an der inhaltlichen Erarbeitung der Toolbox für 

die Implementierung von Opferschutzgruppen (2019/20) aktiv mit. 

Empfang von internationalen Delegationen und Gruppen: Österreich gilt international nach wie vor 

als Best-Practice-Modell im Bereich Gewaltprävention und verfügt über langjährige Erfahrung im 

Gewaltschutz- und Gewaltpräventionsbereich. Nach den in den Vorjahren mit der Covid-19-

Pandemie einhergehenden Reisebeschränkungen konnte 2022 wieder eine internationale Delegation 

empfangen werden: Ende Oktober 2022 besuchte eine Delegation aus Tadschikistan Österreich, um 

sich über Gewaltschutz und Gewaltprävention in Österreich zu informieren. Im Rahmen dieses 

Besuchs hielt eine Mitarbeiterin der Frauenhelpline eine Präsentation über die Arbeit des Verein AÖF 

und der Frauenhelpline. Die Veranstaltung fand am 25. Oktober 2022 in der Hofburg in Wien statt 

und wurde von 15 Teilnehmer*innen aus Tadschikistan besucht, unter anderem der stellvertretende 

Justizminister, der stellvertretende Leiter des Ausschusses für Frauen- und Familienangelegenheiten, 

selektierte NGOs sowie OSZE-Angestellte aus Tadschikistan.  

Vermittlung von Referent* innen sowie von Expert* innen: Die Mitarbeiterinnen der 

Informationsstelle gegen Gewalt sind bei der Vermittlung von Vortragenden sowie Expert*innen im 

Gewaltschutzbereich behilflich und unterstützen damit bei der Organisation von Tagungen, 

Seminaren, Informationsveranstaltungen, Schulungen und Trainings. 

Schulungen für die Exekutive und weitere Berufsgruppen: Die Mitarbeiterinnen der 

Informationsstelle entwickeln Konzepte für zielgruppenspezifische Seminare und koordinieren deren 
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Durchführung. Im Bereich der Polizei waren die Schulungen zum Thema Gewalt in der Privatsphäre 

jahrzehntelang fixer Bestandteil der Ausbildung. Das hat sich leider geändert. Die Mitarbeiterinnen 

der Frauenhäuser werden bedauerlicherweise nicht mehr bei allen Schulungen in der 

Grundausbildung der Polizei als auch in der weiterführenden Fortbildung eingeladen. Grund dafür 

sind die neuen Vertragsrahmenbedingungen der SIAK, die nur noch Verträge mit den 

Gewaltschutzzentren abschließen, nicht aber mit den Frauenhäusern. Hier sehen wir einen 

dringenden Änderungsbedarf, weil Frauenhäuser eine zentrale und wichtige Säule in der 

Gewaltprävention sind. 

Inhaltliche und wissenschaftliche Grundlagenarbeit: Aufbereitung von Studien und internationalen 

Maßnahmen in gekürzter Form als Factsheets, die als Unterlagen für Seminare verwendet werden 

oder an Interessent*innen geschickt werden können. 

Informationsmaterial: Die Informationsstelle gegen Gewalt entwirft und produziert laufend 

umfassendes Informationsmaterial (Trainingshandbücher, Broschüren, Plakate, Freecards, DVDs, 

Filme und Videos, Taschen, etc.), das teilweise kostenlos, teilweise gegen einen geringen 

Unkostenbeitrag auf der Website des Vereins www.aoef.at bestellt werden kann und/oder zum 

Download bereitsteht. Das gesamte Angebot an Informationsmaterialien ist ab Seite 83 aufgelistet.  

  

Förderungen und Finanzierung 

Die Informationsstelle gegen Gewalt im Verein AÖF wurde 2022 von öffentlicher Hand vom 

Bundeskanzleramt, Sektion Frauen und Gleichstellung sowie der Frauenabteilung der Stadt Wien 

(MA 57) mitfinanziert. Dank der finanziellen Unterstützung durch die Frauensektion des 

Bundeskanzleramts, sowie von Drei Hilft, war es auch im Jahr 2022 wieder möglich, von Gewalt 

betroffenen Frauen* und Mädchen* die Online-Beratung des HelpChats täglich von 18:00 bis 22:00 

und ab dem zweiten Halbjahr zusätzlich am Freitagvormittag von 9:00 bis 11:00 zur Verfügung zu 

stellen. Für die FortfǸƘǊǳƴƎ ŘŜǎ tǊŅǾŜƴǘƛƻƴǎǇǊƻƧŜƪǘǎ α{ǘƻt - {ǘŀŘǘǘŜƛƭŜ ƻƘƴŜ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά ȊǳǊ 

Sensibilisierung, Bewusstseinsbildung und Information über Gewalt an Frauen und Kindern erhielt 

der Verein AÖF 2022 eine Finanzierung vom Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 

Konsumentenschutz, dem Fonds Gesundes Österreich, FGÖ und der Wiener Gesundheitsförderung, 

WiG. Außerdem erhielt die Informationsstelle gegen Gewalt finanzielle Unterstützung von privaten 

Sponsoren wie Drei Hilft, der RD Foundation, TELUS International Northern Europe, Ecker & Partner, 

bonprix etc.   

Die Durchführung der EU-Projekte MARVOW (2019-2022) sowie SafeShelter (2021-2022) wurde von 

der Europäischen Kommission - Abteilung für Rights, Equality and Citizenship (REC) Programme of 

the European Union under Grant Agreement mitfinanziert. 

Ein herzliches DANKESCHÖN! 

http://www.aoef.at/


25 

 

 

Wir bedanken uns bei allen unseren Fördergeber*i nnen, Kooperationspartner*innen, 

Unterstützer*innen und vor allem bei unseren Mitarbeiterinnen, ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen 

und Praktikant* innen, die uns das vergangene Jahr 2022 begleitet und unterstützt haben.  

Herzlichen Dank auch an alle Fördergeber*innen und Projektpartner*innen des laufenden 

Nachbarschaftsprojekts αStoP - {ǘŀŘǘǘŜƛƭŜ ƻƘƴŜ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘάΣ Řŀǎ auch im Jahr 2022 unter der 

Leitung des Vereins AÖF fortgeführt wurde, für ihre Beteiligung und ihr Engagement. 

Informationen über alle Aktivitäten des Vereins AÖF - Autonome Österreichische Frauenhäuser 

finden Sie auch auf der Website www.aoef.at.  

 

ςȢ .ÅÕÉÇËÅÉÔÅÎ ÁÕÓ ÄÅÎ &ÒÁÕÅÎÈßÕÓÅÒÎ 

Jubiläen: 40 Jahre Frauenhaus Linz, 30 Jahre Frauenhaus Steyr und 30 Jahre 

Frauenhaus Wiener Neustadt  
Im Jahr 2022 feierte das Frauenhaus Linz sein 40-jähriges Jubiläum. Seit vier Jahrzehnten bietet das 

Linzer Frauenhaus Schutz, Sicherheit und Perspektive für Frauen und ihre Kinder. Partnergewalt war 

in den letzten Jahrzehnten allgegenwärtig, ist in Zeiten von diversen Krisen ein brennendes Thema 

und auch in der gesellschaftlichen Wahrnehmung präsenter denn je. Das Frauenhaus Linz beging sein 

40-jähriges Bestehen am 30. Juni 2022 mit einer Jubiläumsfeier im Lentos Kunstmuseum Linz. 

5ŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ мΦ ōƛǎ муΦ Wǳƭƛ нлнн ŘƛŜ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α²!wb{LDb![9 ƘŅǳǎƭƛŎƘŜǊ DŜǿŀƭǘά ƛƳ 

Wissensturm Linz gezeigt. Neben der Frauenhausarbeit leistet das Team des Frauenhauses Linz im 

Rahmen des lokalen Standorts des Projekts StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt in Linz wichtige 

Gewaltprävention durch Gemeinwesensarbeit vor Ort, welche die Zivilgesellschaft als wichtiges 

Schutznetz für betroffene Frauen aktiviert. StoP setzt genau dort an wo Gewalt passiert ς nämlich in 

der Nachbarschaft.  

Im Sommer 2022 beging auch das Frauenhaus Steyr ein Jubiläum: Es wurde das 30-jährige Bestehen 

des Hauses gefeiert. Schon 1984 wurde ein Verein gegründet, um Frauen in familiären 

Krisensituationen zu unterstützen und es wurden dafür zwei Wohnungen für betroffene Frauen 

angemietet. 1992 konnte das Frauenhaus bezogen werden, um sechs Frauen und ihren Kindern eine 

geschützte Wohnmöglichkeit zu bieten. Seitdem nutzten rund 900 Frauen und ungefähr 1.400 Kinder 

das Wohn- und Schutzangebot des Frauenhauses Steyr. Darüber hinaus wurden in diesen 30 Jahren 

tausende Beratungsgespräche ambulant geführt. Erfahrene Sozialarbeiterinnen und eine Juristin 

unterstützen die hilfesuchenden Frauen in ihrer jeweiligen individuellen Situation. Das Jubiläum des 

Frauenhauses Steyr wurde am 14. Juli 2022 mit einem Empfang und Gartenfest mit Livemusik und 

DJane würdig gefeiert. 

Auch das Frauenhaus Wiener Neustadt / Verein Wendepunkt beging im Jahr 2022 ein Jubiläum: es 

wurde ebenfalls das 30-jährige Bestehen der Einrichtung gefeiert. Seit 1992 bietet der Verein 

Wendepunkt mit dem integrierten Frauenhaus Beratung, Schutz, Sicherheit und Perspektive für 

gewaltbetroffene Frauen und ihre Kinder in und um Wiener Neustadt.  

http://www.aoef.at/
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Und auch dieses Jubiläum wurde gebührend begangen: Das Team des Frauenhauses Wiener 

Neustadt organisierte eine Feier am 20. Oktober 2022 im MÄX Wiener Neustadt mit einem bunten 

Programm mit Wortmeldungen aus der Politik und vom Wendepunkt-Team sowie Improtheater, 

aǳǎƛƪ ǳƴŘ .ǳŦŦŜǘΦ bŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ƳǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜƴ LƴǘǊƻ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ ¢Ǌƛƻ α.ŀƎŀƎŜά ǎǇǊŀŎƘŜƴ ǳΦŀΦ WŜƴƴƛŦŜǊ 

Resch, Frauensektionsleiterin im Bundekanzleramt und Ulrike Königsberger-Ludwig, Landesrätin für 

Soziale Verwaltung, Gesundheit und Gleichstellung. 

Auch Mitarbeiterinnen der Informationsstelle gegen Gewalt im Verein AÖF waren bei den 

Feierlichkeiten anwesend.  

Die Mitarbeiterinnen der AÖF-Informationsstelle und der Frauenhelpline bedanken sich herzlich bei 

den Teams der Frauenhäuser Linz, Steyr und Wr. Neustadt und wünschen alles Gute und weiterhin 

viel Kraft und Durchhaltevermögen für die Zukunft! Mögen noch viele weitere Jahre gemeinsame 

Arbeit folgen. 

 
Einladung zur Jubiläumsfeier 30 Jahre Frauenhaus Wr. Neustadt am 20. Oktober 2022 
 

Symbolischer Spatenstich für das neue Frauenhaus Ried  
Am 21. September 2022 erfolgte in Ried im Innkreis (OÖ) der symbolische Spatenstich für den 

Neubau des Frauenhauses Ried. Nachdem das alte Frauenhaus nicht mehr den zeitgemäßen 

Wohnverhältnissen ς aktuell müssen sich im Frauenhaus Ried die im selben Stock befindlichen 

Zimmer ein Bad und eine Toilette teilen ς sowie Qualitäts- und Sicherheitsstandards entspricht, 

bekommt das Frauenhaus Ried im Innviertel ein neues Haus an einem neuen Standort. Die 

Finanzierung erfolgt durch die Abteilung Soziales des Landes Oberösterreich. Das neue Haus wird 
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Platz für sieben Frauen und zwölf Kinder bieten, eine Wohnung wird barrierefrei sein und die 

Sicherheitsmaßnahmen werden mit Kameras, einer Mauer und einem Schleusensystem erhöht. Dazu 

bekommt im neuen Haus jede Wohneinheit ihren eigenen Sanitärbereich. Der Spatenstich erfolgte in 

Anwesenheit von Frauenreferentin Christine Haberlander, Michaela Schrotter, Geschäftsführung 

Frauenhaus Ried, AÖF-Geschäftsführerin Maria Rösslhumer und der oberösterreichischen 

Soziallandesrätin Birgit Gerstorfer. Die Fertigstellung des neuen Hauses sowie der Einzug sind für das 

Jahr 2023 geplant. 

 
Frauenreferentin Christine Haberlander, Michaela Schrotter, Geschäftsführerin Frauenhaus Ried,  
AÖF-Geschäftsführerin Maria Rösslhumer und Landesrätin Birgit Gerstorfer (v.l.n.r.) beim Spatenstich 

 

Neue Gebäude für die Frauenhäuser Pinzgau und Steyr und neue 

Frauenhäuser in Braunau, im Mühlviertel, im Salzkammergut und im 

Tiroler Oberland  
 
Das Frauenhaus Pinzgau ist im Sommer 2022 in ein neues Gebäude umgezogen. Das neue moderne 

Haus hat 2 Etagen und ist mit Sicherheitstüren, Sicherheitsfenstern und Notfallknöpfen ausgestattet. 

Auch das Frauenhaus Steyr bekommt einen neuen Standort und das Gebäude dafür befindet sich 

aktuell in Planung. Außerdem wird in Steyr ein neues Konzept verwirklicht ς ein offeneres Haus mit 

geschütztem Bereich, einem großen Beratungsbereich, verbesserter Infrastruktur und weiteren 

Qualitätsangeboten.  

In Oberösterreich sind darüber hinaus weitere neue Frauenhäuser bzw. neue Standorte geplant. Im 

Mai 2022 erfolgte der Spatenstich für ein sechstes oberösterreichisches Frauenhaus in Braunau und 

zwei weitere Frauenhäuser im Mühlviertel und im Inneren Salzkammergut befinden sich in der 

Planungsphase. 
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Nachdem das Frauenhaus Tirol vor zwei Jahren in ein neues Gebäude umziehen konnte, befindet 

sich aktuell auch ein neues Frauenhaus im Tiroler Oberland im Entstehen. Für dieses neue Haus 

wurde ein bestehendes Gebäude angemietet, das mit sicherheitstechnischen Auflagen versehen und 

fünf barrierefreie Wohnungen und Beratungsräume für gewaltbetroffene Frauen und Kinder bieten 

wird. Geplanterweise soll das neue Frauenhaus im Tiroler Oberland nun im Frühjahr 2023 bezogen 

werden.  

σȢ :ÁÈÌÅÎ ÕÎÄ $ÁÔÅÎ ςπςς ÁÕÆ ÅÉÎÅÎ "ÌÉÃË 

Statistik der Frauenhäuser 2022  
Sobald wir die Gesamtzahlen der im Jahr 2022 in den Frauenhäusern in ganz Österreich 

aufgenommenen und betreuten Frauen und Kinder (Zahlen beider Vereine, AÖF - Verein Autonome 

Österreichische Frauenhäuser und ZÖF - Zusammenschluss Österreichischer Frauenhäuser) 

bekommen, werden wir sie hier anführen (voraussichtlich im Herbst 2023). In den 13 autonomen 

Frauenhäusern wurden Jahr 2022 insgesamt 991 Personen aufgenommen und betreut, davon 500 

Frauen und 491 Kinder.  

Die Zahl der betreuten Personen sowie der Frauenhäuser steigt kontinuierlich ς laut Gesamtstatistik 

wurden seit 1992 österreichweit insgesamt 83.720 Frauen und Kinder in den Frauenhäusern betreut 

(Stand aus 2021) ς diese Zahl wird voraussichtlich im Herbst 2023 aktualisiert, ebenso die detaillierte 

Statistik mit Zahlen der AÖF-Frauenhäuser.  

Web 
Auf der Website des Vereins AÖF www.aoef.at informieren wir über das Unterstützungsangebot der 

Frauenhäuser sowie über weitere Hilfseinrichtungen, gesetzliche Rahmenbedingungen in Österreich 

und über Aktuelles zum Thema Gewalt an Frauen und Kindern. Darüber hinaus ist in die Website ein 

Infoshop integriert, über den Interessierte mit wenigen Klicks Informationsmaterial bestellen 

können. Im Jahr 2022 konnte die Website www.aoef.at 252.770 Seitenaufrufe mit insgesamt 87.895 

Besucher* innen (unique visitors), davon 87 Prozent erstmalige und 13 Prozent wiederkehrende 

User* innen verzeichnen. Gegenüber dem Vorjahr 2021 (205.004 Seitenaufrufe mit insgesamt 96.698 

Besucher*innen) bedeutet dies zwar einen geringfügigen Rückgang der einzelnen Besucher*innen, 

jedoch haben diese die Website insgesamt öfter besucht (Anstieg der Seitenaufrufe), d.h. mehr 

Informationen auf der AÖF-Website gesucht bzw. öfter abgerufen, was, wie anzunehmen ist, auch 

mit der Neugestaltung der Website zusammenhängt.1  

Besonders viele Seitenaufrufe erfolgten 2022 im November mit 69.028 Aufrufen ς das sind fast 

doppelt so viele wie im November des Vorjahres (35.530 Aufrufe), gefolgt vom Dezember 2022 mit 

41.986 Aufrufen und dem Oktober 2022 mit 34.441 Aufrufen. Hervorstechenden Spitzenwerte 

wurden im Jahr 2022 am Freitag, 25. November 2022 (8.480 Aufrufe), Dienstag, 22. November 2022 

(4.215 Aufrufe), Donnerstag, 17. November 2022 (3.310 Aufrufe) und Dienstag, 29. November 2022 

(3.286 Aufrufe) verzeichnet. 

 
1 Daten von Google Analytics  

http://www.aoef.at/
http://www.aoef.at/
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Es ist anzunehmen, dass diese im Jahr 2022 erreichten Höchstwerte an Seitenaufrufen insgesamt 

primär mit der Neugestaltung der Website der Website www.aoef.at zusammenhängen, sowie 

wieder Ƴƛǘ ŘŜƴ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǊ αмс ¢ŀƎŜ ƎŜƎŜƴ DŜǿŀƭǘά, wie z.B. die 

Auftaktveranstaltung zur diesjährigen Ringvorlesung Eine von fünf, die am 23. November 2022 wie 

auch schon im Vorjahr als Livestream aus der Volksanwaltschaft abgehalten wurde, der Filmabend 

αYƭŀǇǇŜ ŀǳŦάΣ ŘŜǊ am 28. November 2022 wieder in der Brunnenpassage abgehalten wurde, sowie 

mit der damit einhergehenden Aufmerksamkeitssteigerung zum Thema Gewalt an Frauen und 

Mädchen in Verbindung stehen. 

 

  Um über aktuelle Projekte und frauenpolitische Entwicklungen zu informieren, nützt der 

Verein AÖF seit nunmehr 13 Jahren die Social-Media-Plattform Facebook. Mittlerweile kann die 

Facebook-Seite des Vereins AÖF mehr als 3.400 αDŜŦŅƭƭǘ ƳƛǊά-Angaben verzeichnen ς das bedeutet 

erneut einen Anstieg um etwa 3лл α[ƛƪŜǎά ƎŜƎŜƴǸōŜǊ dem Vorjahr (3.100 α[ƛƪŜǎά). Darüber hinaus 

hat der Verein AÖF 2022 seine Facebook-Aktivitäten mit den in den vergangenen Jahren erstellten 

eigenen Seiten für die AÖF-Projekte 16 Tage gegen Gewalt an Frauen und Mädchen (aktuell 786 

αDŜŦŅƭƭǘ ƳƛǊά-Angaben), Wunschzettel-Aktion der AÖF-Frauenhäuser (aktuell 150 αDŜŦŅƭƭǘ ƳƛǊά-

Angaben) und Home Sweet Home ς Filmdoku "40 Jahre österreichische Frauenhausbewegung" 

(aktuell 148 αDŜŦŅƭƭǘ ƳƛǊά-Angaben) fortgeführt. Link: https://www.facebook.com/verein.aoef  

 Im Sinne einer umfassenden Web- und Social-Media-Präsenz, der zusätzlichen Vernetzung 

und des Ansprechens neuer Gruppen an Interessent* innen sowie Journalist*innen ist der Verein AÖF 

nunmehr seit Februar 2017 auch auf Twitter vertreten. 2022, im sechsten Jahr des Bestehens, 

konnte der Twitter-Account des Vereins AÖF die Zahl seiner Follower*i nnen von 1.236 auf 1.304 

erneut steigern. Link: https://twitter.com/aoef_at 

Um mit den Themen Gewalt gegen Frauen und Kinder sowie Gewaltschutz und -prävention 

online noch weitere Zielgruppen, besonders auch Jüngere, zu erreichen, betreibt der Verein AÖF seit 

2018 auch einen Account auf Instagram. Bisher konnte der Verein AÖF auf Instagram mit aktuell 296 

Beiträgen 3.016 Abonnent*i nnen erreichen ς die Zahl derer hat sich seit dem Vorjahr (2.145) somit 

erneut um mehr als 800 erhöht. Link: https://www.instagram.com/autonomefrauenhaeuser  

 

Infoshop  
Die Informationsmaterialien des Vereins AÖF können sowohl online unter www.aoef.at als auch 

telefonisch bestellt werden. Im Jahr 2021 haben die Mitarbeiterinnen des Vereins AÖF 66 

http://www.aoef.at/
https://www.facebook.com/verein.aoef
https://twitter.com/aoef_at
https://www.instagram.com/autonomefrauenhaeuser
http://www.aoef.at/
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Bestellungen bearbeitet (z.B. Gewaltschutz-Broschüren, Frauenhelpline-Folder und -Visitenkarten, 

Frauenhaus-YƻŎƘōǳŎƘ α{ƻ ǎŎƘƳŜŎƪǘ ŘƛŜ ²Ŝƭǘά, u.v.m.). Das bedeutet einen Rückgang gegenüber 

dem Vorjahr (2021: 122 Bestellungen). Die AÖF-Broschüren, Folder, DVDs und vieles mehr werden 

kontinuierlich nicht nur aus den österreichischen Bundesländern, sondern auch aus Nachbarländern, 

wie z.B. Deutschland, angefordert.  

 

Frauenhelpline gegen Gewalt 0800  222 555  
Im Jahr 2022 gab es bei der Frauenhelpline insgesamt 

8.622 Anrufe, davon waren 1,5% Schweigeanrufe. Von den 

gesamten Anrufen waren 8.493 konkrete Anrufe, mit 

konkreten Anliegen. Von diesen 8.493 Anrufen waren 

7.559 bzw. 89% Anrufe von Frauen und Mädchen, 892 

(10,5%) Anrufe von Männern und Burschen und 43 (0,5%) 

Anrufe von diversen Personen. Von diesen 7.559 Anrufen 

waren wiederum 6.274 bzw. 83% Anrufe von Frauen und 

Mädchen, die von verschiedenen Formen von Gewalt 

betroffen waren.  

Bei 313 Anrufen musste wegen akuter Gewalt bzw. Gefährdung bei der Polizei, bei 

Gewaltschutzzentren und bei Behörden wie dem Amt für Kinder und Jugendhilfe mit Zustimmung der 

Anruferinnen interveniert werden. Ein enger Austausch mit Gewaltschutzzentren bzw. der 

Interventionsstelle und Frauenhäusern ist hier meist erforderlich ς zum besonderen Schutz der 

Frauen und Kinder. Die meisten Anrufe kommen nach wie vor aus den östlichen Bundesländern, weil 

hier die Frauenhelpline bekannter ist als in den anderen Bundesländern.  

 

Die Website www.frauenhelpline.at konnte im Jahr 2022 34.991 Seitenaufrufe mit insgesamt 

18.535 Besucher*innen (unique visitors) ς das sind ähnlich hohe Werte wie im Vorjahr: 2021 waren 

es ς auch unter dem Einfluss der Covid-Pandemie ς 38.788 Seitenaufrufe mit insgesamt 20.561 

Besucher* innen und 2020, im ersten Jahr der Pandemie, waren es 43.133 Seitenaufrufe mit 

insgesamt 21.172 Besucher* innen.2  

Nach wie vor ist jedoch mehr Budget für eine noch breitere Bewerbung der Frauenhelpline dringend 

notwendig, sodass die Zahl jener, die sich auf der Website der Frauenhelpline über das 

Unterstützungsangebot informieren ς sei es als Betroffene oder als am Thema Interessierte ς, noch 

mehr gesteigert werden kann. 

Auch die Frauenhelpline gegen Gewalt nutzt seit einigen Jahren Facebook ς die deutschsprachige 

Facebook-Seite der Frauenhelpline https://www.facebook.com/Frauenhelpline.gegen.Gewalt hat 

777 αDŜŦŅƭƭǘ ƳƛǊά-Angaben (2021: 684), die englischsprachige 241 αDŜŦŅƭƭǘ ƳƛǊά-Angaben (2021: 239). 

Außerdem betreibt die Frauenhelpline Facebook-Seiten in den Beratungssprachen rumänisch, 

 
2 Daten von Google Analytics 

http://www.frauenhelpline.at/
https://www.facebook.com/Frauenhelpline.gegen.Gewalt
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russisch und türkisch sowie einen Instagram-Account mit aktuell 32 Beiträgen und 1.197 

Abonnent*innen: https://www.instagram.com/frauenhelpline.gegen.gewalt. 

 

HelpChat 
 Ein weiteres Angebot seit dem Jahr 2000 ist die 

hƴƭƛƴŜōŜǊŀǘǳƴƎ ƛƳ IŜƭǇ/Ƙŀǘ αIŀƭǘ ŘŜǊ DŜǿŀƭǘάΦ 5ŀƴƪ ŘŜǊ 

finanziellen Unterstützung durch die Frauensektion des 

Bundeskanzleramts, sowie von Drei Hilft, war es auch im Jahr 

2022 wieder möglich, von Gewalt betroffenen Frauen* und Mädchen* die Online-Beratung des 

HelpChats täglich von 18:00 bis 22:00 zur Verfügung zu stellen. Ab dem zweiten Halbjahr wurde eine 

zusätzliche Beratungszeit am Freitagvormittag von 9:00 bis 11:00 ins Angebot aufgenommen. Aktuell 

bieten 20 geschulte und erfahrene HelpChat-Beraterinnen auf www.haltdergewalt.at täglich 

Hilfestellungen in den Beratungen zu allen Formen der Gewalt an. 

Die Website www.haltdergewalt.at www.haltdergewalt.at konnte im Jahr 2022 111.762 

Seitenaufrufe mit insgesamt 27.498 Besucher*innen verzeichnen.3 In 1.950 Kontaktaufnahmen mit 

dem HelpChat-Team erfolgten Beratungen in den Sprachen Deutsch, Englisch, Italienisch, Polnisch, 

Serbisch, Russisch und Farsi. 

Zur breiteren Bekanntmachung des HelpChats hat der Verein AÖF darüber hinaus auch eine eigene 

Facebook-Seite und einen Instagram-Account erstellt ς siehe 

https://www.facebook.com/HelpChat.HaltderGewalt bzw. 

https://www.instagram.com/helpchat.haltdergewalt. 

 

Über die Sozialen Medien konnten 14.137 Impressionen erzählt werden, also Personen, die den 

Content gesehen haben. Die beste Zahl hat hier das Werbevideo erzielt, was insgesamt von 1.700 

Personen gesehen wurde.  

In der Zahl der Impressionen sind aber auch Personen enthalten, die beispielsweise mehrfach 

Postings gesehen haben. Davon betrug die totale Reichweite 7.440, also bereinigt wurden 7.440 

Personen erreicht. Hier ist nicht mit einberechnet, wenn sie mehrere Posts gesehen haben, sondern 

das ist die tatsächliche Zahl.  

Für die bezahlten Werbungen gibt es für 2022 folgende Zahlen: Insgesamt wurden 37.558 

Impressionen erreicht. Also 37.558 mal wurde der Content gesehen, dabei ist aber auch wieder 

enthalten, wenn eine Person den Content mehrmals gesehen hat. Die bereinigte Zahl beträgt hier 

23.807 erreichte Personen. Obwohl wir nicht viel Geld in die Hand genommen hatten, konnten wir 

auf diese Weise schon viele Personen erreichen. 

 
3 Daten von Google Analytics 

https://www.instagram.com/frauenhelpline.gegen.gewalt
http://www.haltdergewalt.at/
http://www.haltdergewalt.at/
https://www.facebook.com/HelpChat.HaltderGewalt
https://www.instagram.com/helpchat.haltdergewalt
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Medien  
19 Presseaussendungen hat die Informationsstelle gegen Gewalt im Lauf des Jahres 2022 

veröffentlicht und zu wichtigen Themen Stellung genommen:  

¶ PA 12.01.2022: Eine Schusswaffe hat in einem Haushalt keinen Platz! 1. Femizid 2022: 
Autonome Frauenhäuser fordern striktes Schusswaffenverbot 

¶ PA 20.01.2022: SAVE DIANA ς Die 4-Jährige wird heute gegen ihren Willen in die USA 
rückgeführt  

¶ PA 27.02.2022: Ausstellung ς α.ŜƪŀƴƴǘŜ tŜǊǎƻƴŜƴ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ΰ{ǘƻt ς Stadtteile 
ƻƘƴŜ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘΨ ǳƴŘ ȊŜƛƎŜƴ ½ƛǾƛƭŎƻǳǊŀƎŜά  

¶ t! лтΦлнΦнлннΥ tǊƻƧŜƪǘ α/ǳǾŞŜ /ƘŀǊƛǘŞά ƎŜƘǘ ƛƴǎ CƛƴŀƭŜΗ aƛǘ ŘŜƳ /ƘŀǊƛǘȅ-tǊƻƧŜƪǘ α/ǳǾŞŜ 
/ƘŀǊƛǘŞάΣ ǿŜƭŎƘŜǎ мн ²ƛƴȊŜǊƛƴƴŜƴ ƛƴǎ [ŜōŜƴ ƎŜǊǳŦŜƴ ƘŀōŜƴΣ ǿŜǊŘŜƴ 
Gewaltpräventionsworkshops für Kinder und Jugendliche finanziert.  

¶ t! лоΦлоΦнлннΥ α{ǘƻt-{ǘŀŘǘǘŜƛƭŜ ƻƘƴŜ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά ŀǇǇŜƭƭƛŜǊǘ ŀƴ ŀƭƭŜ ǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ ǳƴŘ 
internationalen Entscheidungsträger*innen den sinnlosen und fahrlässigen Krieg sofort und 
friedlich zu beenden 

¶ PA 16.03.2022: Helfen Sie mit, das Leben von Frauen und Kindern in der Ukraine zu retten! 
Spendenaktion von WAVE zur Unterstützung von Frauenhilfsorganisationen in der Ukraine 
und in den Nachbarländern 

¶ PA 03.05.2022: 25 Jahre Gewaltschutzgesetze ς ein Meilenstein im Opferschutz. Gratulation 
ς aber kein Grund zum Ausruhen 

¶ PA 12.05.2022: Das EU-Projekt MARVOW geht zu Ende ς aber die geschlechtsspezifische 
Gewalt an älteren Frauen geht weiter 

¶ PA 09.06.2022: Jedes Kind hat das Recht auf ein gewaltfreies Leben! Die Umsetzung einer 
Kinderschutzrichtlinie kann Gewalt an Kindern verhindern 

¶ PA 30.06.2022: Gratulation! Das Frauenhaus Linz wird 40: Wir danken dem gesamten Team 
anlässlich der heutigen Jubiläumsfeier  

¶ PA 05.08.2022: Lisa-Maria Kellermayr ist nicht die Einzige: Zu viele Frauen werden von den 
Behörden im Stich gelassen  

¶ PA 08.08.2022: Die Regierung und alle Behörden haben die PFLICHT, Hass und Gewalt an 
Frauen* zu stoppen! In Österreich muss sich Grundlegendes verändern!  

¶ PA 16.08.2022: Ein Jahr Taliban Schreckensherrschaft Ein Jahr massivste Gewalt und 
Menschenrechtsverbrechen an Frauen* aber alle schauen weg! Wir fordern Freiheit und 
Befreiung!  

¶ PA 02.09.2022: StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt: 37 StoP-Stadtteile aus Deutschland und 
Österreich treffen sich erstmals gemeinsam in Wien 

¶ PA 20.09.2022: Kinder und Jugendliche haben ein Grundrecht gewaltfrei aufzuwachsen. Die 
neue AÖF-Kinderschutzrichtlinie dient zur Einhaltung des Kinderschutzes 

¶ PA 10.10.2022: Symbolischer Spatenstich für das neue Frauenhaus Ried. Gewaltschutz in 
Oberösterreich als best practice-Vorbild für Bundesländer 

¶ PA 16.11.2022: Podiumsdiskussion: Gewalt gegen Frauen am Arbeitsplatz. Online-
!ǳŦǘŀƪǘǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ȊǳǊ wƛƴƎǾƻǊƭŜǎǳƴƎ α9ƛƴŜ Ǿƻƴ ŦǸƴŦ ς Gewalt im DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎōŜǊŜƛŎƘά ŀƳ 
23. November 

¶ PA 25.11.2022: 16 Tage gegen Gewalt: Österreich ist kein Platz für Gewalt an Frauen! 
Aktionstage im Rahmen des Nachbarschaftsprojekts StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt 
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¶ t! мрΦмнΦнлннΥ αYŜƛƴŜ tǊƛǾŀǘǎŀŎƘŜάΥ DŜƳŜƛƴǎŀƳ ƎŜƎŜƴ DŜǿŀƭǘ ŀƴ CǊŀǳŜƴΦ 5ƛŜ ƴŜǳŜ ±ƛŘŜƻ-
Bewusstseinskampagne des AÖF - Verein Autonome Österreichische Frauenhäuser zur 
Beendigung von Gewalt an Frauen und Mädchen wurde im Votivkino in Wien präsentiert.  

Alle Presseaussendungen finden Sie unter www.aoef.at ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αtǊŜǎǎŜάΦ 

Darüber hinaus hatte der Verein AÖF im Jahr 2022 7 Pressekonferenzen selbst- oder mitorganisiert 

bzw. -durchgeführt und/oder am Podium teilgenommen:  

¶ eine Online-Pressekonferenz des Österreichischen Frauenrings am 14.2.2022 anlässlich des 
Equal Pay Day. Am Podium vertreten waren Klaudia Frieben, Vorsitzende des 
Österreichischen Frauenrings, Christa Kirchmair, Equal-Pay-Expertin und stv. Vorsitzende des 
Österreichischen Frauenrings und Katharina Mader, Ökonomin, Frauenabteilung der 
Arbeiterkammer Wien. Die Organisation und Betreuung der Online-Pressekonferenz (via 
Zoom) erfolgte durch AÖF-Pressereferentin Eva Zenz. 

 

¶ am 10.5.2022 im Rahmen von StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt im neuen StoP-Büro in 
Wien-²ƛŜŘŜƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α{ǘƻt - Stadtteile ohne Partnergewalt ς für Gewaltprävention, 
!ǊƳǳǘǎǇǊŅǾŜƴǘƛƻƴ ǳƴŘ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎŦǀǊŘŜǊǳƴƎάΦ bŜōŜƴ aŀǊƛŀ wǀǎǎƭƘǳƳŜǊΣ !mC-
Geschäftsführerin des Gesamtkoordinatorin von StoP-Österreich waren Johannes Rauch, 
Bundesminister fǸr Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, Klaus Ropin, Leiter 
des Fonds Gesundes Österreich, Dennis Beck, Geschäftsführer der Wiener 
GesundheitsförderunƎ ǳƴŘ CƛǊŘŜǎ !ŎŀǊΣ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊƛƴ ŘŜǎ ±ŜǊŜƛƴǎ αbŀŎƘōŀǊƛƴƴŜƴά ǳƴŘ ŀƪǘƛǾŜ 
Nachbarin von StoP am Podium vertreten. 

 

¶ am 1.6.2022 ŜƛƴŜ tǊŜǎǎŜƪƻƴŦŜǊŜƴȊ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αDŜǇƭŀƴǘŜ bƻǾŜƭƭŜ ƛƳ YƛƴŘǎŎƘŀŦǘǎǊŜŎƘǘάΣ 
ƛƳ aƛŎƘƭΩǎ /ŀŦŜ wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ ƛƴ ²ƛŜƴΣ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ wƛŎƘǘŜǊƛƴ YƻƴǎǘŀƴȊŜ ¢ƘŀǳΣ ŘŜƴ 
Rechtsanwältinnen Christine Kolbitsch und Judith Kolb, Vertreterinnen des Verein 
Feministische Alleinerzieherinnen - FEM.A und dem Österreichischen Frauenring, über die 
geplanten Änderungen und mögliche Auswirkungen der Novelle des KindschaftsNamRÄG 
2013 

 

¶ eine Online-Pressekonferenz via Zoom am 29.7.2022 ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αCǊŀǳŜƴǇƻƭƛǘƛƪ ƛƳ 
YǊƛǎŜƴƳƻŘǳǎάΣ ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ CǊŀǳŜƴǊƛƴƎ ǳƴŘ ŘŜǊ !ƭƭƛŀƴȊ 
GewaltFREI leben, anlässlich aktueller Krisensituationen und deren Auswirkungen auf Frauen  

 

¶ am 14.10.2022 eine Pressekonferenz im Rahmen von StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt im 
.ŜȊƛǊƪǎŀƳǘ IŜǊƴŀƭǎ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αIŜǊƴŀƭǎ ǎŀƎǘ α{ǘƻtά Ȋǳ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǊ 
Eröffnung des neuen StoP-Standortes im Bezirk Hernals mit Bezirksvorsteher Peter Jagsch 
und einer Präsentation des StoP-Projekts 

 

¶ eine Online-Pressekonferenz am 10.11.2022 ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αYƛƴŘǎŎƘŀŦǘǎǊŜŎƘǘ ς Quo 
±ŀŘƛǎΚάΣ ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ CǊŀǳŜƴǊƛƴƎΣ CŀƳƛƭƛŜƴǊŜŎƘǘǎŀƴǿŅƭǘƛƴ 
/ƘǊƛǎǘƛƴŜ YƻƭōƛǘǎŎƘΣ 5ƛǇƭƻƳǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛƴ ǳƴŘ 9ȄǇŜǊǘƛƴ Ǿƻƴ αŘƛŜ .ǊǸŎƪŜ ς Arbeitsgemeinschaft 
ŦǸǊ CŀƳƛƭƛŜƴ ƛƳ ¦ƳōǊǳŎƘά /ƘǊƛǎǘƛƴŜ [ŀƛƳŜǊ, Bundesvorsitzende der MIA ς Mütterinitiative für 
Alleinerziehende e.V. i.G. Sybille Möller und der Obfrau des Vereins Feministische 
Alleinerzieherinnen ς FEM.A Andrea Czak, anlässlich der Endphase des Entwurfs des 
αYƛƴŘǎŎƘŀŦǘǎǊŜŎƘǘǎŅƴŘŜǊǳƴƎǎƎŜǎŜǘȊŜǎάΦ 

 

http://www.aoef.at/
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¶ eine Pressekonferenz zur Präsentation der neuen Video-Bewusstseinskampagne des Verein 
!mC Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αYŜƛƴŜ tǊƛǾŀǘǎŀŎƘŜά ȊǳǊ .ŜŜƴŘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ DŜǿŀƭǘ ŀƴ CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ aŅŘŎƘŜƴ 
am 15.12.2022 im Votivkino in Wien. Neben AÖF-Geschäftsführerin Maria Rösslhumer waren 
Verterter*innen des Hekate Film Collective, die den Video-Spots produziert hatten, sowie 
Schauspieler Thomas Weilharter, einer der Darsteller, die im Spot mitwirken, am Podium 
vertreten.  

 

Die Expertise des Vereins AÖF zum Thema Gewalt ist gefragt, daher wenden sich jährlich 

Journalist*innen, die über das Thema berichten, an den Verein. Insgesamt konnten vom Verein AÖF 

im Jahr 2022 ca. 45 Medienkontakte (TV-Auftritte, Radiointerviews, Interviews und Statements für 

Print- und Onlinemedien, Zitate, Mediengespräche, etc.) wahrgenommen werden. Mindestens 110 

Artikel (Print und online) sowie TV- und Radio-Beiträge erschienen allein über das StoP-Projekt ς 

darunter Medien wie der ORF, Ö1, Standard, Die Presse, Kleine Zeitung, W24, Niederösterreichische 

Nachrichten (NÖN), Oberösterreichische Nachrichten (OÖN), Salzburger Nachrichten, die 

Bezirkszeitungen sowie weitere Lokalmedien. 2022 haben wir schätzungsweise 10.000 Menschen 

konkret erreicht ς darüber hinaus durch die große mediale Präsenz, inklusive Social Media und 

Internetauftritte, garantiert 100.000 und mehr. 

 

Newsletter GEWALTLOS  
Aufgrund neuer Projekte (z.B. Aufbau des Empowermentzentrums BAKHTI) und der intensiven 

Projektaktivitäten im Zuge der laufenden Projekte (z.B. StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt) wurde 

auch im Jahr 2022 keine Ausgabe des Newsletters GEWALTLOS verschickt. Es ist geplant, dass im Jahr 

2023 wieder ein bis zwei Online-Ausgaben des traditionellen Newsletters wieder per E-Mail an 

aktuell insgesamt um die 1.400 Mailadressen verschickt werden sollen. Im Newsletter informieren 

wir über aktuelle frauenpolitische Entwicklungen, Projekte und Veranstaltungen.  

  

!ÕÓÓÔÅÌÌÕÎÇ ȵ3ÉÌÅÎÔ 7ÉÔÎÅÓÓÅÓȰ 
5ƛŜ α{ƛƭŜƴǘ ²ƛǘƴŜǎǎŜǎά ǎƛƴŘ ŜƛƴŜ ²ŀƴŘŜǊŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΣ ŘƛŜ ǾƻƳ ±ŜǊŜƛƴ 

AÖF in Kooperation mit der Wiener Interventionsstelle gegen Gewalt 

in der Familie konzipiert wurde, aber von der Informationsstelle 

ƪƻƻǊŘƛƴƛŜǊǘ ǿƛǊŘΦ 5ƛŜ α{ƛƭŜƴǘ ²ƛǘƴŜǎǎŜǎά ȊŜƛƎŜƴ ƭŜōŜƴǎƎǊƻße rote 

Silhouetten. Jede Figur steht stellvertretend für eine Frau, die in den 

vergangenen Jahren in Österreich von ihrem (Ex-)Partner ermordet 

worden ist. Begleitend zur Ausstellung stellen wir Plakate und eine 

Begleitbroschüre zur Verfügung.  

Aufgrund der anhaltenden Covid-19-Krise gab es im Jahr 2022 leider 

nur 2 Kooperationen bezüglich der Ausstellung mit anderen Institutionen und Einrichtungen sowie 4 

Anfragen, die aber letztendlich aus unterschiedlichen Gründen nicht realisiert werden konnten. Die 

α{ƛƭŜƴǘ ²ƛǘƴŜǎǎŜǎά-Figuren waren 2022 zu folgenden Zeiten an folgenden Orten zu sehen bzw. 

geplant, ausgestellt zu werden:  
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Anlässlich des Internationalen Frauentags zeigte das Frauenhaus Ried von 8.3. bis 31.3.2022 die 

α{ƛƭŜƴǘ ²ƛǘƴŜǎǎŜǎά ƛƴ ŘŜǊ ²ŜōŜǊȊŜƛƭŜ ƛƴ wƛŜŘΦ !ǳŎƘ CǊŀǳŜƴƭŀƴŘŜǎǊŅǘƛƴ ǳƴŘ [ŀƴŘŜǎƘŀǳǇǘƳŀƴƴ-

Stellvertreterin Christine Haberlander besuchte gemeinsam mit der Geschäftsführerin des 

Frauenhauses Ried, Michaela Schrotter, und dem Vorstands-Team die bewegende Ausstellung. Von 

мфΦмлΦ ōƛǎ уΦммΦнлнн ǿŀǊŜƴ ŘƛŜ α{ƛƭŜƴǘ ²ƛǘƴŜǎǎŜǎά ƛƳ wŀǘƘŀǳǎ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ {ŎƘǿŀȊ ƛƴ ¢ƛǊƻƭ ŀǳǎƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 

Die Leiterin des Tiroler Frauenhauses, Mag.a GŀōǊƛŜƭŜ tƭŀǘǘƴŜǊΣ ƘƛŜƭǘ ŘŀȊǳ ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǎ α¢ŀƎǎ ŘŜǊ 

ƻŦŦŜƴŜƴ aǳǎŜǳƳǎǘǸǊά ŜƛƴŜƴ LƳǇǳƭǎǾƻǊǘǊŀƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ DŜǿŀƭǘ ŀƴ CǊŀǳŜƴ ƛƳ wŀǘƘŀǳǎ ƛƴ {ŎƘǿŀȊΦ  

 !ƴƪǸƴŘƛƎǳƴƎǎǇƭŀƪŀǘ ŘŜǊ α{ƛƭŜƴǘ ²ƛǘƴŜǎǎŜǎά нлнн ƛƴ wƛŜŘ 
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Besuch von Frauenlandesrätin und Landeshauptmann-Stellvertreterin Christine Haberlander (2.v.l.), mit Susanne Billinger, 
Obfrau (links) und Michaela Schrotter (rechts), Geschäftsführerin des Frauenhauses Ried. Foto-Credit: Land OÖ, Stinglmayr  

 
Folgende Anfragen für die Ausstellung konnten leider aus unterschiedlichen Gründen nicht 

durgeführt werden: Der Wiener Gesundheitsverbund - Klinik Landstraße plante die Ausstellung rund 

um den Internationalen Frauentag am 8. März 2022 zu zeigen sowie der Soroptimist Club Waldviertel 

anlässlich des Internationalen Tags gegen Gewalt an Frauen am 25. November 2022 ς diese 

Ausstellungen konnten schließlich aus Kostengründen nicht durchgeführt werden. Darüber hinaus 

planten der Verein Wendepunkt - Frauenhaus Wr. Neustadt sowie die Katholische 

IƻŎƘǎŎƘǳƭƎŜƳŜƛƴŘŜ YƭŀƎŜƴŦǳǊǘ ŘƛŜ α{ƛƭŜƴǘ ²ƛǘƴŜǎǎŜǎά нлнн Ȋǳ ȊŜƛƎŜƴ ς letztere Anfrage war von 

23.11. bis 17.12.2022 angedacht und konnte aufgrund des Rücktritts der Leiterin des ÖH-

Frauenreferats leider nicht durchgeführt werden. 

Aufgrund der Nachfrage an der Ausstellung auch für einen Outdoor-Einsatz, plant der Verein AÖF in 

½ǳƪǳƴŦǘ ƧŜ ƴŀŎƘ ōǳŘƎŜǘŅǊŜƴ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ƴŜǳŜ ǿŜǘǘŜǊŦŜǎǘŜ α{ƛƭŜƴǘ ²ƛǘƴŜǎǎŜǎά-Figuren zu 

produzieren.  

 

τȢ +ÏÏÐÅÒÁÔÉÏÎÅÎ ÕÎÄ 6ÅÒÎÅÔÚÕÎÇÅÎ 

Kooperationen  
In unserer täglichen Arbeit kooperieren wir regelmäßig mit verschiedenen Organisationen, 

Einrichtungen und unterstützenden Unternehmen. Im Speziellen möchten wir an dieser Stelle drei 

Kooperationen hervorheben, im Rahmen derer wir im Jahr 2022 Veranstaltungen und Aktionen 

mitgeplant und durchgeführt haben: 
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 ¸ǾŜǎ {ǘΦ [ŀǳǊŜƴǘ κ [ΩhǊŞŀƭ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘΥ Die Marke Yves St. Laurent Beauty hatte im Vorjahr 

(2021) ein globales Programm LIEBE OHNE GEWALT initiiert, mit dem Ziel in Zusammenarbeit 

mit NGOs Gewalt in Partnerschaften zu bekämpfen, das Bewusstsein für Gewalt in 

Beziehungen zu schärfen und zu einer positiven Veränderung beizutragen Für diese Initiative 

wurde der Verein AÖF als Partnerorganisation in Österreich ausgewählt. Im Rahmen dieser 

Kampagne wurde von Yves St. Laurent im November 2022 im Rahmen der 16 Tage gegen 

Gewalt an Frauen eine Medien-Kampagne gestaltet, in der drei prominente Botschafterinnen 

ς Schauspielerin Natalia Wörner, Cake Artist Sophia Stolz sowie Journalistin und Podcasterin 

Sinah Edhofer ς in Awareness-Spots auftraten, um das Bewusstsein und die Prävention von 

Gewalt in Partnerschaften in der Gesellschaft zu stärken und so zu einer langfristigen 

Verbesserung der Situation beizutragen. Die Spots wurden digital auf Social Media 

(Instagram) publiziert. Im Rahmen dieser Kampagne wurden Informationen über das 

Erkennen und über Warnzeichen beginnender häuslicher Gewalt sowie die Nummer der 

Frauenhelpline 0800 222 555 bekannt gemacht.  

  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Screenshot aus dem Awareness-Spot LIEBE OHNE GEWALT 
(Instagram-Link) mit Journalistin und Podcasterin Sinah Edhofer.  
Foto-/ǊŜŘƛǘΥ ¸ǾŜǎ {ǘΦ [ŀǳǊŜƴǘ κ [ΩhǊŞŀƭ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ  

 

https://www.abuseisnotlove.com/de-de/countries/austria
https://www.instagram.com/p/Ck5KZAYoqiQ/
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 Impactory: Seit 2020 kooperiert der Verein AÖF auch mit der jungen, digitalen Plattform 

Impactory, die Spendenaktionen für gemeinnützige Organisationen organisiert und 

durchführt. Darüber hinaus kann man via der Plattform Spendenaufrufe starten, z.B. um sich 

zum Geburtstag statt eines Geschenks Spenden an einen gemeinnützigen Zweck, der einem 

besonders wichtig ist, zu wünschen. Interessierte können über die Impactory-Website an den 

Verein AÖF spenden. Darüber hinaus unterstützt das Impactory-Team NGOs mit der 

Gestaltung von Sujets für Social-Media-Kampagnen, besonders für Instagram. Anlässlich des 

Internationalen Frauentags am 8. März 2022 wurde in Kooperation von Impactory und dem 

Verein AÖF die Social-Media-Kampagne #FrauenSindStark mit 8 von Impactory gestalteten 

Sujets durchgeführt. In Zuge dieser Kampagne wurden Social-Media-Nutzerinnen mittels 

ŜƛƴŜǊ α{ŜƭŦƛŜ/ƘŀƭƭŜƴƎŜά ŀǳŦƎŜŦƻǊŘŜǊǘΣ Ŝƛƴ {ŜƭŦƛŜ Ǿƻƴ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƳ Ƴƛǘ ŘŜƳ IŀǎƘǘŀƎ 

#FrauenSindStark zu posten und Impactory sowie den Verein AÖF darin zu taggen. Mit der 

Kampagne wurden Informationen über das Thema Gewalt an Frauen sowie über den Verein 

AÖF, die Nummer der Frauenhelpline 0800 222 555 und die Online-.ŜǊŀǘǳƴƎ IŜƭǇ/Ƙŀǘ αIŀƭǘ 

ŘŜǊ DŜǿŀƭǘά haltdergewalt.at verbereitet. Die Botschaft der Kampagne war, dass über das 

Thema berichtet und gesprochen werden soll und gewaltbetroffene Frauen nicht 

stigmatisiert werden dürfen. Darüber hinaus wurde die Arbeit des Verein AÖF sowie der 

Frauenhelpline und des HelpChats im August 2022 in einer Newsletter-Aussendung von 

LƳǇŀŎǘƻǊȅ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αCŜƳƛŎƛŘŜ ƴŜȄǘ ŘƻƻǊά ǎƻǿƛŜ Řŀǎ bŀŎƘōŀǊǎŎƘŀŦǘǎǇǊƻƧŜƪǘ {ǘƻt - 

Stadtteile ohne Partnergewalt in einem Impactory-Newsletter im April 2022 vorgestellt. 

                      
   Ein Sujet der Kampagne zum 8. März 2022, gestaltet von Impactory, für den Verein AÖF. 

 

- Offisy: Gemeinsam mit einer Runde prominenter Frauen hat die Gründerin des 

oberösterreichischen Unternehmens Offisy, Stefanie Schauer im Frühjahr 2022 eine 

Spendenaktion zugunsten des AÖF - Verein Autonome Österreichische Frauenhäuser 

durchgeführt. Die Aktion wurde von hochkarätigen weiblichen Persönlichkeiten des Landes 

unterstützt: Moderatorin Arabella Kiesbauer, ORF-Kulturmoderatorin Teresa Vogl, 

Schauspielerin und Autorin Lilian Klebow, Gesangs-Coach Monika Ballwein sowie PR-Expertin 

https://impactory.org/spendenzweck/verein-autonome-osterreichische-frauenhauser-aof
https://impactory.org/spendenzweck/verein-autonome-osterreichische-frauenhauser-aof
https://haltdergewalt.at/
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Liane Seitz (LS & MORE) waren dabei und präsentierten das T-Shirt the future is human, 

dessen Verkauf von März bis Juni 2022 einen Spendenerlös von 4.000 Euro zur Finanzierung 

von Schutzeinrichtungen für Opfer häuslicher Gewalt eingebracht hatte.  

 

 
Lilian Klebow (mit Sohn), Arabella Kiesbauer, Liane Seitz, Maria Rösslhumer, Stefanie Schauer, Teresa Vogl und 

Monika Ballwein (v.l.n.r.). Foto-Credit: Andreas Tischler 

Vernetzungen  
Die Netzwerkarbeit für die autonomen österreichischen Frauenhäuser umfasst auch deren 

Vertretung in verschiedenen frauenpolitisch relevanten Netzwerken und Plattformen. Auch 2022 

widmete sich der Verein AÖF dieser Kernaufgabe. Der Verein nahm an diversen Vernetzungs-

Aktivitäten teil und organisierte selbst Projekt- und Vernetzungsaktivitäten, z.B. im Rahmen der 

tƭŀǘǘŦƻǊƳ ƎŜƎŜƴ DŜǿŀƭǘ ƛƴ ŘŜǊ CŀƳƛƭƛŜΣ bŜǘȊǿŜǊƪ αYƭŀǇǇŜ ŀǳŦΗάΣ {ŜƳƛƴŀǊŜΣ ²ƻǊƪǎƘƻǇǎΣ !ƭƭƛŀƴȊ 

GewaltFREI leben, u.a. sowie innerhalb des laufenden Nachbarschaftsprojekts StoP (Veranstaltungen, 

Projektpartner*innen-Treffen, uvm.). Die AÖF-Mitarbeiterinnen nahmen u.a. aktiv an folgenden 

nationalen und internationalen Vernetzungsforen teil: 

 WAVE - Women Against Violence Europe: WAVE - Women Against Violence Europe ist ein 

europäisches Netzwerk gegen Gewalt an Frauen mit Sitz in Wien. Bis Mai 2014 war WAVE 

neben der Informationsstelle gegen Gewalt und der Frauenhelpline 0800 222 555 im Verein 

AÖF angesiedelt. Maria Rösslhumer war bis Ende Juni 2017 Geschäftsführerin von WAVE und 

hat danach die Funktion an Nachfolgerin Stephanie Futter-Orel übergeben. Der Verein AÖF 

ist jedoch weiterhin Mitglied bei WAVE und somit auch auf internationaler Ebene mit 

Fraueneinrichtungen in ganz Europa vernetzt und nimmt regelmäßig an internationalen 

Konferenzen und Austauschtreffen teil. Mit aktuell (Stand: Dezember 2022) 164 

Mitgliedsorganisationen in 46 europäischen Ländern gewährleistet WAVE als Schnittstelle 

den kontinuierlichen internationalen Austausch zwischen Frauenberatungs- und 

Opferschutzeinrichtungen. Der Verein AÖF nimmt jährlich an der WAVE-Konferenz teil, 
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welche am 10. und 11. Oktober 2022 ς nach den Covid-19-Reisebeschränkungen der 

Vorjahre ς wieder in Präsenz stattfinden konnte, diesmal in Prag/Tschechische Republik zum 

¢ƘŜƳŀ α²ƻƳŜƴΩǎ ǎǇŜŎƛŀƭƛǎǘ ǎŜǊǾƛŎŜǎ ŀǎ ǇƛƭƭŀǊǎ ƻŦ ǇŜŀŎŜ ƛƴ ǘƛƳŜǎ ƻŦ ŎǊƛǎƛǎ ŀƴŘ ōŜȅƻƴŘάΦ Im 

jährlich erscheinenden WAVE Country Report stellt WAVE außerdem aktuelle Informationen 

zum Thema Gewalt an Frauen und Kindern in Europa zur Verfügung. Darüber hinaus 

informiert WAVE laufend über internationale Maßnahmen im Gewaltschutzbereich durch 

einen regelmäßig publizierten Newsletter und das Magazin Fempower. Der Informationsfluss 

über Entwicklungen auf EU-Ebene wird auch über das GREVIO-Komitee sichergestellt.    

 WƻǳǊ CƛȄŜ αDŜǿŀƭǘǎŎƘǳǘȊ ŦǸǊ CǊŀǳŜƴάΥ Auch 2022 hat die Frauenstadträtin der Stadt Wien 

Kathrin Gaál wieder zum Jour Fixe zum Thema Gewaltschutz für Frauen eingeladen. Dabei 

werden aktuelle Themen aufgegriffen und es wird eine Plattform zum Austausch für 

Einrichtungen, die im Schutz von Frauen vor Gewalt arbeiten, geboten. Der Verein AÖF ist 

auch dieses Jahr gerne der Einladung gefolgt und eine Vertreterin der AÖF-Informationsstelle 

gegen Gewalt und eine Vertreterin des Teams von StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt 

haben am Herbsttermin, welcher am 5. Oktober 2022 im Wiener Rathaus stattfand, 

teilgenommen. 

 Österreichischer Frauenring: Der Österreichische Frauenring (ÖFR) ist die Dachorganisation 

österreichischer Frauenvereine. Ihm gehören Vertreterinnen der Parteien, von 

Frauenorganisationen, von Gewerkschaften und Standesvertretungen sowie der katholischen 

und evangelischen Kirche, der autonomen Frauengruppen und der unabhängigen 

Frauenorganisationen aus mehr als 40 Mitgliedsorganisationen an. Die zentralen Anliegen 

des ÖFR sind die Wahrung der Rechte aller Frauen und die Gleichstellung der Geschlechter. 

Der Verein AÖF ist seit Jahrzehnten Mitglied des ÖFR und durch Maria Rösslhumer seit 2006 

im Vorstand vertreten. Auch 2022 nahm der Verein AÖF an allen (Online-)Sitzungen bzw. 

Vorstandssitzungen, sowie an frauenpolitischen Veranstaltungen und Terminen des ÖFR 

(siehe auch Kapitel zu Pressekonferenzen) teil.                       

 Bundesarbeitsgemeinschaft für opferschutzorientierte Täterarbeit (BAG-OTA): Unter der 

Koordination der Wiener Interventionsstelle gegen Gewalt in der Familie tauschten sich im 

Rahmen der Bundesarbeitsgemeinschaft für opferschutzorientierte Täterarbeit 

Opferschutzeinrichtungen und Einrichtungen der Täterarbeit über nationale und 

internationale Erfahrungen und Entwicklungen aus. Ziel der Bundesarbeitsgemeinschaft ist 

die Festigung der opferschutzorientierten Täterarbeit in Österreich und Verbesserungen in 

der Kooperation zwischen Opferschutzeinrichtungen und Einrichtungen der Täterarbeit. Der 

Verein AÖF war in der Bundesarbeitsgemeinschaft durch Obfrau Birgit Thaler-Haag und 

Geschäftsführerin Maria Rösslhumer vertreten. 2022 haben keine Arbeitstreffen der BAG-

OTA stattgefunden, weil der Verein AÖF kein Mitglied im neu gegründeten Verein 

Opferschutzorientierter Täterarbeit ist.  

 LƴǘŜǊƳƛƴƛǎǘŜǊƛŜƭƭŜ !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ όLa!Dύ α{ŎƘǳǘȊ ǾƻǊ DŜǿŀƭǘά: Die interministerielle 

!ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ α{ŎƘǳǘȊ Ǿƻƴ CǊŀǳŜƴ ǾƻǊ DŜǿŀƭǘά ǎǘŜƘǘ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ [ŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ {Ŝƪǘƛƻƴ CǊŀǳŜƴ ƛƳ 

Bundeskanzleramt. Im Rahmen dieser Arbeitsgruppe, zu der auch Vertreter*innen der 
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Zivilgesellschaft, insbesondere aus Opferschutzeinrichtungen, regelmäßig eingeladen 

werden, wurde der Nationale Aktionsplan (NAP) zum Schutz von Frauen vor Gewalt 2014-

2016 ausgearbeitet. Der NAP wurde am 26. August 2014 von der Bundesregierung 

beschlossen. Der Verein AÖF wurde als ständiges Mitglied zur IMAG eingeladen. Auch 2022 

nahm der Verein AÖF in dieser Funktion an der Sitzung der IMAG am 28. Juni 2022 teil, ein 

weiterer Termin am 13. Dezember 2022 wurde abgesagt. 

 Armutskonferenz: Die Armutskonferenz ist seit 1995 ein Netzwerk von über 40 sozialen 

Organisationen, Bildungs- und Forschungseinrichtungen. Gemeinsam mit Armutsbetroffenen 

engagieren sie sich für eine Verbesserung deren Lebenssituation. Eine österreichweite 

Tagung der Armutskonferenz findet alle zwei Jahre statt. Der Verein AÖF ist bereits seit 

mehreren Jahren Mitglied der Armutskonferenz und nimmt regelmäßig an Sitzungen, speziell 

zum Thema Frauenarmut, und an Veranstaltungen teil. Vertreterinnen des Verein AÖF 

nehmen traditionell an der alle 2-3 Jahre im Frühjahr stattfindenden Armutskonferenz in St. 

Virgil in Salzburg teil. Darüber hinaus beteiligt sich Eva Zenz für den Verein AÖF regelmäßig 

an Treffen und Aktionen der Öffentlichkeitsarbeitsgruppe der Armutskonferenz, wie z.B. an 

der Entwicklung von Sujets für Social-Media-Kampagnen.    

 .ǸƴŘƴƛǎ α/ƭŀƛƳ ǘƘŜ {ǇŀŎŜάΥ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αbŜƘƳǘ ihr uns eine*, antworten wir aƭƭŜΗά 

ǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘŜǘ Řŀǎ ²ƛŜƴŜǊ ŦŜƳƛƴƛǎǘƛǎŎƘŜ .ǸƴŘƴƛǎ α/ƭŀƛƳ ǘƘŜ {ǇŀŎŜά ǎŜƛǘ нлнл YǳƴŘƎŜōǳƴƎŜƴ 

gegen Gewalt an Frauen* anlässlich jedes (mutmaßlichen) Mordes an einer FLINTA+ Person 

(FLINTA steht für Frauen, Lesben, inter, nichtbinäre, trans oder agender Personen) in 

Österreich. Nach jedem Femizid trifft sich das Bündnis auf dem ehemaligen Karlsplatz, um 

den Opfern zu gedenken und um die Öffentlichkeit auf das weit verbreitete Problem der 

Gewalt an Frauen durch Männer in allen gesellschaftlichen Gruppen in Österreich 

aufmerksam zu machen. Seit 2021 vertritt Mitarbeiterin Alia Luf den Verein AÖF innerhalb 

ŘŜǎ .ǸƴŘƴƛǎǎŜǎ α/ƭŀƛƳ ǘƘŜ {ǇŀŎŜά ōŜƛ YǳƴŘƎŜōǳƴƎŜƴ ǳƴŘ !ƪǘƛƻƴŜƴ ǳƴŘ ƴƛƳƳǘ auch an 

ŘŜǎǎŜƴ tƭŀƴǳƴƎǎǘǊŜŦŦŜƴ ǘŜƛƭΦ нлнн ƴŀƘƳ ǎƛŜ ŀƴ ŘŜǊ YǳƴŘƎŜōǳƴƎ Ǿƻƴ α/ƭŀƛƳ ǘƘŜ {ǇŀŎŜά 

anlässlich des Internationalen Frauentags am 8. März 2022 teil.    

             
                {ǳƧŜǘ ŘŜǎ ŦŜƳƛƴƛǎǘƛǎŎƘŜƴ .ǸƴŘƴƛǎǎŜǎ α/ƭŀƛƳ ǘƘŜ {ǇŀŎŜά 
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Delegationen und Besuche aus dem Ausland  
Nach den in den Vorjahren mit der Covid-19-Pandemie einhergehenden Reisebeschränkungen 

konnte 2022 wieder eine internationale Delegation empfangen werden: Ende Oktober 2022 

besuchte eine Delegation aus Tadschikistan Österreich, um sich über Gewaltschutz und 

Gewaltprävention in Österreich zu informieren. Im Rahmen dieses Besuchs hielt eine Mitarbeiterin 

der Frauenhelpline eine Präsentation über die Arbeit des Verein AÖF und der Frauenhelpline. Die 

Veranstaltung fand am 25. Oktober 2022 in der Hofburg in Wien statt und wurde von 15 

Teilnehmer*innen aus Tadschikistan besucht, unter anderem der stellvertretende Justizminister, der 

stellvertretende Leiter des Ausschusses für Frauen- und Familienangelegenheiten, selektierte NGOs 

sowie OSZE-Angestellte aus Tadschikistan. 

Teilnahme an internationalen Tagungen und Veranstaltungen  
Die Informationsstelle gegen Gewalt im Verein AÖF war durch Alicja Switon 2022 bei vier 

internationalen Veranstaltungen bzw. Tagung vertreten ς bei einem Online-Diskussionsforum, 

veranstaltet von WAVE für seine Mitgliedsorganisationen zur Weiterentwicklung des Netzwerks am 

3. Februar 2022, einem Online-Workshop, ebenfalls veranstaltet von WAVE am 23. Juni 2022 unter 

dem Titel α/ƘƛƭŘ {ŀŦŜƎǳŀǊŘƛƴƎ ƛƴ ²ƻƳŜƴϥǎ {ǳǇǇƻǊǘ {ŜǊǾƛŎŜǎά, der 24. WAVE-Konferenz am 10. und 

11. Oktober 2022 zum Thema α²ƻƳŜƴΩǎ ǎǇŜŎƛŀƭƛǎǘ ǎŜrvices as pillars of peace in times of crisis and 

ōŜȅƻƴŘά in Prag/Tschechische Republik und durch die Teilnahme am darauf folgenden WAVE 

Advisory Board Meeting am 12.10.2022, ebenfalls in Prag. Nachdem im Vorjahr aufgrund der Covid-

19-Pandemie internationale Konferenzen nur online stattfanden, waren dieses Jahr persönliche 

Treffen wieder möglich. Im Rahmen dieser Veranstaltungen konnte der Verein AÖF auch heuer 

wieder die Gelegenheit für internationale Vernetzungs- und Informationsarbeit wahrnehmen. 

Weitere internationale Meetings fanden im Rahmen der EU-Projekte MARVOW, SafeShelter und 

TRUST statt (siehe Kapitel zu EU-Projekten). 

Partnerschaft in den EU-Projekt en MARVOW und SafeShelter 
Der Verein beteiligt sich seit Jahren an EU-Daphne-Projekten zur Verhinderung von häuslicher 

Gewalt, geschlechtsspezifischer Gewalt an Frauen und Partnergewalt. 2022 war die 

Informationsstelle gegen Gewalt des Vereins AÖF Projektpartnerin in drei EU-Projekten, die ς wie 

auch schon die vorhergehenden EU-Projekte in den vergangenen Jahren ς eine Laufzeit von zwei 

Jahren hatten. Kernelement ist die verstärkte Sensibilisierung zu geschlechterbasierter Gewalt an 

Frauen. Die drei EU-Projekte, an denen der Verein AÖF im Jahr 2022 beteiligt war, sind folgende: 

αa!w±h² - Multi -Institutionelle Zusammenarbeit bei der Unterstützung von gewaltbetroffenen 

ŅƭǘŜǊŜƴ CǊŀǳŜƴά (2019 bis 2022), das Nachfolgeprojekt des von 2017 bis 2018 durchgeführten EU-

tǊƻƧŜƪǘǎ α²Ih{9C±! - Arbeiten mit Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen zur Unterstützung von 

ƎŜǿŀƭǘōŜǘǊƻŦŦŜƴŜƴ ŅƭǘŜǊŜƴ CǊŀǳŜƴάΣ α{ŀŦŜ{ƘŜƭǘŜǊ - Stärkung des Kinderschutzes in 

CǊŀǳŜƴƘŀǳǎƴŜǘȊǿŜǊƪŜƴά (2021 bis 2022) und α¢w¦{¢ - Standardisiert anwendbare Formen der 

¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ǳƴŘ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘŜ ƛƴ YǊƛǎŜƴǎƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴά (2022 bis 2024). Detaillierte Informationen 

siehe ab Seite 61 und unter www.aoef.at > Projekte > Aktuelle Projekte. 

 

http://www.aoef.at/
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υȢ &ÏÒÔÓÅÔÚÕÎÇ ÄÅÓ .ÁÃÈÂÁÒÓÃÈÁÆÔÓÐÒÏÊÅËÔÓ ȵ3ÔÏ0 Ȥ 3ÔÁÄÔÔÅÉÌÅ 

ÏÈÎÅ 0ÁÒÔÎÅÒÇÅ×ÁÌÔȰ  
 

Der Verein AÖF - Autonome Österreichische Frauenhäuser 

führte auch 2022 das mit Beginn des Jahres 2019 im 5. Wiener 

Gemeindebezirk Margareten gestartete Nachbarschaftsprojekt 

αStoP - {ǘŀŘǘǘŜƛƭŜ ƻƘƴŜ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά weiter. Ziel des Projekts 

ist es, häusliche Gewalt, Partnergewalt und schwere Gewalt an 

Frauen und Kindern zu verhindern.  

Das Konzept für StoP wurde vor etwa zehn Jahren von Prof.in 

Dr.in Sabine Stövesand von der HAW Hamburg, Fakultät 

Wirtschaft und Soziales, Department Soziale Arbeit entwickelt 

und seitdem in mehreren Stadtteilen in Hamburg und Dresden 

erfolgreich implementiert. Bei StoP handelt es sich um 

Community Organizing, ein Konzept das ursprünglich in den USA 

für verschiedene gesellschaftliche Themenbereiche (Armut, 

Wohnungslosigkeit, Drogen etc.) angewendet wurde und nun 

auch bei der Verhinderung von häuslicher Gewalt gute Wirkung zeigt. Informationen über StoP in 

Hamburg und in anderen Städten gibt es auf stop-partnergewalt.org. 

Um StoP in einem Stadtteil zu etablieren ist eine umfassende Ausbildung erforderlich, die von Frau 

Prof.in Stövesand geleitet wird. Diese Ausbildung hatte Mag.a Maria Rösslhumer für den Verein AÖF 

im Jahr 2018 absolviert. Die externe Evaluierung und Begleitung des Projekts erfolgt durch Dr.in Birgit 

Haller und Valeria Zenz, MA, vom Institut für Konfliktforschung. 

Auch im Jahr 2022 fanden zahlreiche Aktivitäten im Rahmen des StoP-Projekts statt, wie die 

ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜƴ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ αCǊŀǳŜƴǘƛǎŎƘŜά ǳƴŘ αaŅƴƴŜǊǘƛǎŎƘŜάΣ ǿƻ ǎƛŎƘ ŜƴƎŀƎƛŜǊǘŜ bŀŎƘōŀǊϝƛƴƴŜƴ 

alle zwei Wochen treffen, dabei ihr Wissen über Partnergewalt aufbauen und vertiefen sowie sich 

austauschen können, gemeinsam Aktionen ausdenken und durchführen. 

2022 konnte StoP ς dank der Finanzierung durch das Sozialministerium ς an 11 weiteren Standorten 

starten. Die Gesamtkoordination obliegt dabei dem Verein AÖF, die StoP-Standorte Margareten, 

Wieden, Favoriten und Meidling sowie die neuen Standorte Landstraße, Simmering, Penzing und 

Hernals werden auch direkt von Mitarbeiter*innen des Vereins AÖF durchgeführt. Die Standorte, 

welche von dort ansässigen Frauenhäusern bzw. Beratungsstellen umgesetzt werden, sind: Wien-

Mariahilf, Innsbruck-Wilten, Linz-Urfahr, Linz-Frackviertel, Wels-Neustadt, Wels-Pernau, Perg, 

Bregenz, Hohenems, Amstetten, Stockerau, Völkermarkt, Klagenfurt-Viktring, Oberwart, Jennersdorf 

und Leibnitz. Darüber hinaus startete die Stadt Salzburg und das Land Tirol mit StoP-Projekten. 

Zusätzlich dazu konnten im Sommer 2022 rund 20 Personen die Ausbildung zur bzw. zum StoP-

Koordinator*in beginnen. Das Projekt wird auch im nächsten Jahr weitergeführt. 

https://stop-partnergewalt.org/
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Mehr zum Projekt StoP gibt es auch auf www.aoef.at > Was wir tun > Aktuelle Projekte > 

Nachbarschaftsprojekt StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt und auf www.stop-partnergewalt.at.  

Inhalte und Ziele von StoP 

Was ist StoP? 

In Rahmen des Projekts StoP sollen gute Nachbarschaften entwickelt werden, um häusliche Gewalt, 

Partnergewalt und schwere Gewalt an Frauen und Kindern zu verhindern. Nachbar*innen sollen 

ermutigt werden, Gewalt nicht zu verschweigen und zu dulden. Sie sollen lernen (besser) 

hinzuschauen und fundiertes Wissen erhalten, was sie bei Verdacht auf Partnergewalt tun können 

und wie sie sich selbst schützen und Positives bewirken können. StoP soll Bewusstseinsbildung und 

Sensibilisierung leisten und dazu beitragen klare Haltungen gegen (häusliche) Gewalt/Partnergewalt 

zu entwickeln. Durch das Bekanntmachen von Unterstützungsmöglichkeiten will StoP 

Bewohner*innen darin bestärken, Hilfe zu holen und/oder zu geben und aufzuzeigen, wie eine gute 

Nachbarschaft Schutz vor Gewalt bieten kann.  

Ziele von StoP 

Ziele von StoP sind es, die Nachbarschaft durch Informations- und Aufklärungsarbeit, 

Veranstaltungen, Ausstellungen oder öffentlichkeitswirksame Aktionen für die Anzeichen von 

häuslicher Gewalt zu sensibilisieren, die Isolation und das Schweigen zu brechen, praktische 

Unterstützung zu geben sowie die Interventionsbereitschaft und die Zivilcourage zu fördern. Das 

Projekt soll eine Ergänzung zu den bestehenden Opferschutzeinrichtungen wie Frauenhäuser, 

Frauenberatungsstellen, Frauennotrufe, den Opfernotruf und die Interventionsstelle gegen Gewalt 

in der Familie in Wien darstellen. Dass die dringende Notwendigkeit besteht, noch mehr 

Bewusstsein über Partnergewalt zu schaffen, zeigt u.a. die steigende Anzahl an Frauenmorden in den 

vergangenen Jahren. 

Fördergeber *i nnen und Projektpar tner *innen  2022 

Das StoP-Projekt wird vom Verein AÖF koordiniert. An Bord sind darüber hinaus zahlreiche 

Projektpartner*innen: wohnpartner Wien, neunerhaus, das Institut für Konfliktforschung, das 

aŀƎŀȊƛƴ α!ǳƎǳǎǘƛƴάΣ Řŀǎ ½ŜƴǘǊǳƳ DǊŜǘƭΣ Řŀǎ WǳƎŜƴŘȊŜƴǘǊǳƳ рŜǊIŀǳǎΣ .ŀŎƪ ƻƴ {tage 5, das 

Beratungszentrum für Migranten und Migrantinnen, die Bezirksvorstehung des 5. Bezirks, BioHof 

Adamah, Die Grünen Margareten, die Bücherei Margareten, das Filmcasino, Footprint - Betreuung, 

Freiraum und Integration für Betroffene von Frauenhandel und Gewalt, die Frauenhelpline gegen 

Gewalt 0800 222 555, IFEP - Institut für Erlebnispädagogik, INTO Wien ς Integration von Flüchtlingen 

(Diakonie Flüchtlingsdienst), die Grätzelpolizei des 5. Bezirks, Psychotherapeutin Hagar Hussein, BA. 

pth., die Abteilung Kriminalprävention der Polizei, der Sportverband MAMANET AusǘǊƛŀκaƻǘƘŜǊΩǎ 

Cachibol League, MEN ς Gesundheitszentrum für Männer und Burschen, Miteinander lernen - Birlikte 

mƐǊŜƴŜƭƛƳΣ ŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴ bŀŎƘōŀǊƛƴƴŜƴ ƛƴ ²ƛŜƴΣ aǸDŜ!ƴ¢ƻΣ b9¦{¢!w¢Σ ŘƛŜ tŦŀǊǊƎŜƳŜƛƴde St. Florian, 

Poika - Verein zur Förderung gendersensibler Bubenarbeit in Unterricht und Erziehung, die 

tǊŀȄƛǎƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ά{h½L![Υ!w.9L¢9wD!{{9έΣ Řŀǎ wŜƎŜƴōƻƎŜƴCŀƳƛƭƛŜƴ½ŜƴǘǊǳƳΣ {ǘŀǘƛƻƴ ²ƛŜƴΣ Řŀǎ 

VOLX / Junges Volkstheater, White Ribbon Österreich, die Wiener Interventionsstelle gegen Gewalt 

in der Familie, ZARA - Zivilcourage und Anti-Rassismus-Arbeit, Agenda Margareten LA21, Burell e.U. 

Elwira Burdzy, Café Siebenbrunnen, FEM.A - Verein feministischer Alleinerzieherinnen, 

http://www.aoef.at/
http://www.stop-partnergewalt.at/
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Frauen*volksbegehren, GB* Stadtteilbüro, Heavy Pedals Lastenradtransport und -verkauf OG, Junge 

Musliminnen Österreichs (JMÖ), Margaretner AC, Muslimische Jugend Österreich, Pfarre zur frohen 

Botschaft, Pfarre St. Josef, Verein Solidarität, die Spielsuchthilfe, die Erbsenzählerei, der Blaue Salon, 

Sindbad Wien, Play Together Now, Fivers WAT Margareten Handball Club, CHANGES for Women und 

der Verein M.U.T. Im Jahr 2022 gab es bei StoP-Wien insgesamt über 70 Projektpartner*innen. 

 

Fördergeber*innen des Projekts StoP sind und waren im Jahr 2022 das Bundesministerium für 

Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, der Fonds Gesundes Österreich - FGÖ, die 

Wiener Gesundheitsförderung - WiG, das Institut für Erlebnispädagogik - IFEP, und die HIL-

Foundation, gemeinnützige GmbH. 

 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Fördergeber*innen, Projektpartner*innen und 

Unterstützer*innen und freuen uns auf eine Fortsetzung der gemeinsamen Arbeit im Jahr 2023! 

 

Frauen- und Männertische  2022 
Der zentrale Schwerpunkt und das Herzstück des Projekts StoP, die Durchführung von sogenannten 

αCǊŀǳŜƴ- ǳƴŘ aŅƴƴŜǊǘƛǎŎƘŜƴάΣ ōŜƛ ŘŜƴŜƴ ǎƛŎƘ bŀŎƘōŀǊϝƛƴƴŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ōŜǊŜƛǘ ŜǊƪƭŅǊǘ ƘŀōŜƴ 

mitzumachen, regelmäßig zu treffen und sich zum Thema Prävention von Partnergewalt im Bezirk 

austauschen, wurde auch im Jahr 2022 weitergeführt. Darüber hinaus wurde die Jugendarbeit im 

Rahmen von StoP, die Anfang 2020 begonnen wurde, 2022 ebenfalls fortgeführt.  

Frauentische  

Auch im Jahr 2022 trafen sich Nachbarinnen regelmäßig und machten sich gemeinsam für 

Zivilcourage und ein gewaltfreies Zusammenleben im Bezirk stark. Bei jedem Treffen erfolgte ein 

Austausch über das Thema Partnergewalt und Wünsche für den Bezirk. Wie schon in den letzten 

Jahren konnten die Teilnehmerinnen auch 2022 ihr Wissen zum Thema vertiefen und Aktionen im 

Bezirk (z.B. Infotische, Kundgebungen, Informations-Aktionen im öffentlichen Raum uvm.) planen. 

Auch stießen wieder regelmäßig im Laufe des Jahres neue Teilnehmerinnen aller Altersgruppen und 

Herkünfte hinzu und brachten ihre Ideen ein.  

Im Bezirk Margareten fanden die Frauentische im Jahr 2022 jeden zweiten Montag im Monat statt. 

Nachdem im Vorjahr aufgrund der Covid-19-Krise die Termine zum Großteil über das Online-

Konferenztool Zoom abgehalten wurden, konnten sich die Teilnehmer*innen der Frauentische im 

Jahr 2022 wieder vor Ort persönlich treffen. 

Insgesamt fanden in Margareten 2022 24 Frauentische statt, bei welchen 236 Menschen erreicht 

werden konnten, davon 130 Nachbarinnen. Die zweiwöchigen Treffen gestalteten sich vielfältig und 

divers, so wurden verschiedene Aktionen wie Flyer-Verteilung, Park-Gespräche, Infostand, Graffitis & 

Streetmessages gemeinsam umgesetzt. Als Expertinnen/Referentinnen waren Yvonne Widler, Karin 

Pfolz, Changes for Women und Ciocia Wienia eingeladen. Darüber hinaus gab es im Rahmen der 

Frauen*tische einen feministischen Selbstverteidigungskurs, Theaterworkshop und 

Ideenwerkstätten. Inhaltlich war der Schwerpunkt auf den Themen nachbarschaftlicher Umgang mit 

Gewalt betroffenen Frauen, Erkennen und Ansprechen von Gewalt betroffenen Frauen, Gesunde 
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Beziehungen ohne Partnergewalt und wie funktioniert ein Infostand. Ein Frauentisch wurde mit dem 

Männertisch Margareten abgehalten, um eine gemeinsame Aktion für die 16 Tage gegen Gewalt an 

Frauen planen zu können. Die Frauentische fanden an folgenden Orten statt: Verein M.U.T., 

wohnpartner-Lokal im Reumannhof, RegenbogenFamilienZentrum, Zentrum Gretl, Station Wien, 

Pfarre St. Josef, Wienzeile, Einsiedlerpark und im StoP-Büro.  

 
Bei einer Aktion des StoP-Frauentischs im Einsiedlerpark in Wien Margareten am 28. November 2022.  
Foto-Credit: Verein AÖF 

 

Männertische  

Parallel zu den Frauentischen trafen sich auch im Jahr 2022 engagierte Männer, die Zivilcourage 

ausüben möchten. Die Teilnehmer sind Männer, die erkannt haben, dass eine gewaltfreie 

Nachbarschaft für alle angenehmer ist und die sich für eine gute Nachbarschaft aktiv einsetzen und 

entschlossen handeln möchten. Ebenso wie die Frauen tauschten sich die Männer wieder zum 

Thema Prävention von Partnergewalt aus und planten bei ihren Treffen Aktionen im Bezirk. Im Bezirk 

Margareten fanden die Männertische 2022 jeden zweiten Donnerstag im Monat statt ς nachdem sie 

2021 aufgrund der Covid-19-Beschränkungen online via Zoom stattfanden, konnten auch die 

Männertische 2022 wieder vor Ort in den Räumlichkeiten des Vereins M.U.T. abgehalten werden.   

In Margareten fanden 2022 insgesamt 22 Männertische statt, pro Termin besuchten zwischen 5 bis 9 

Teilnehmer den Männertisch, davon waren jeweils zwischen 2 bis 4 Nachbarn (z.B. waren es von 

Oktober bis Dezember 2022 gesamt 32 Teilnehmer, davon 15 Nachbarn). Wie die Frauentische 

fanden auch die Männertische alle 2 Wochen statt. Auch die Treffen der Männer gestalteten sich 

inhaltlich vielfältig und divers, so wurden Themen wie Geschlechter-Rollenbilder, Femizide ς Was 
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kann ich tun?, Gewalt in den Medien, Männer übernehmen Verantwortung, Gender-Data-Gap und 

digitale Formen von Gewalt an Frauen besprochen und es gab einen Austausch zum Internationalen 

Frauentag. Darüber hinaus wurden im Rahmen der Männertische z.B. Graffiti-Aktionen bei den U-

Bahn-Bögen (Nähe Nussdorfer Straße) und im Resselpark durchgeführt, die Männer des 

Männertischs nahmen an der Demo zum 8. März teil und es wurde am 1. Dezember 2022 ein StoP-

Männer*lauf gegen Partnergewalt veranstaltet.  

 
Bei einem Männertisch im Verein M.U.T. in Wien im Herbst 2022. Foto-Credit: Verein AÖF 
 

Jugendarbeit im Rahmen von StoP 

2022 ǿǳǊŘŜ ŀǳŎƘ ǿƛŜŘŜǊ ŘƛŜ ½ƛŜƭƎǊǳǇǇŜ ŘŜǊ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ ƛƴ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ α{ǘƻt - Stadtteile 

ƻƘƴŜ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά ŜƛƴōŜȊƻƎŜƴΦ Das gemischtgeschlechtliche StoP-Jugendarbeitsteam setzte die in 

den Vorjahren durch die Covid-19-Pandemie eingeschränkte, begonnene Arbeit fort. Die StoP-

Jugendarbeit bietet Workshops für Jugendliche an, in denen die Teilnehmer*innen über Kinder- und 

Frauenrechte, sowie über Gleichstellungspolitik und Gleichberechtigung allgemein informiert 

werden, wobei der Fokus auf Dynamiken gewaltvoller Beziehungen und häuslicher Gewalt gegen 

Kinder liegt. Diesbezüglich werden vor allem Möglichkeiten zur Prävention und Unterstützung 

aufgezeigt. Die Jugendlichen werden außerdem dabei begleitet, eigene Verhaltensmuster, die im 

Zusammenhang mit Geschlechterrollen stehen und zu Gewalt führen könnten, zu reflektieren.  

2022 fanden im Rahmen der StoP-Jugendarbeit folgende Termine statt: Es wurden unterschiedliche 

Workshops in Schulen und bei Jugendeinrichtungen abgehalten, darunter 4 in der offenen Kinder- 

und Jugendarbeit ς hier nahmen ca. 10 Jugendliche pro Workshop teil, d.h. insgesamt etwa 40 

Teilnehmer*innen ς, ein Workshop mit den Jungen Linken Wien mit 9 Teilnehmer*innen und 5 

Schulworkshops ς eine Polytechnische Schule, eine HLW, drei Mal BAfEP ς mit immer jeweils 

zwischen 15 und 25 Jugendlichen und zwei Pädagoginnen, die auch teilweise beim Workshop 
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anwesend waren. Die StoP-Jugendarbeit war auch zwei Mal bei Festen in Margareten mit einem 

Infotisch vertreten und nahm mit einer Plakataktion an der Demonstration zum Internationalen 

Frauentag am 8. März teil. Insgesamt wurden 2022 mit der StoP Jugendarbeit 120 bis 170 

Jugendliche, davon ca. insgesamt 40 bis 50 Burschen, der andere Teil Mädchen, erreicht. 

 
Eine Aktion zum Tag der Kinderrechte im Rahmen der StoP-Jugendarbeit in der VHS Meidling am 20. November 2022.  
Foto-Credit: Verein AÖF 

 

Befragungen im Bezirk und weitere StoP-Veranstaltungen    
Ein weiterer wichtiger Teil des StoP-Projekts waren auch im Jahr 2022 die Befragungen der 

Bewohner*innen des jeweiligen Standortes zum Thema Partnergewalt. Wie schon in den Vorjahren 

waren Mitarbeiterinnen des Vereins AÖF bzw. den lokalen StoP-Projektteams zusammen mit 

Kolleg*innen aus den Projektpartner*innenorganisationen unterwegs und führten Gespräche mit 

Bewohner*innen. Fragen, die dabei an Bewohner*innen gestellt wurden, sind z.B.: Ist Partnergewalt 

ein Thema? Welche Erfahrungen und Gedanken haben Sie dazu? Wie kann man unterstützen und 

etwas anders machen? Wie ist das Zusammenleben in der Nachbarschaft für Sie? 

2022 konnte an 287 Türen geklopft werden und mit insgesamt 30 Personen ein Gespräch über 

Nachbarschaft, häusliche Gewalt und Zivilcourage geführt werden. 8 Interviews fanden im Bezirk 

Margareten statt. Im öffentlichen Raum und in Parkanlagen konnten mit 15 Personen intensivere 

Gespräche geführt werden, bei den Veranstaltungen mit rund 95 verschiedenen Menschen. 
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Teilnahme bei Veranstaltungen 
Bei 17 Veranstaltungen konnte StoP Margareten mit dabei sein und dadurch rund 1.500 Personen 

erreichen: Offenes Wohnzimmer gegen Gewalt bei Back on StageΣ ¢ƘŜŀǘŜǊǎǘǸŎƪ α5ƛŜ ½ŜƭƭŜά ƛƴƪƭΦ 

Diskussion, Sommerfest des Kindergartens am Margaretengürtel, Innenhof-Flohmarkt der 

Gebietsbetreuung, Grätzlfest Einsiedlerpark, Sommerfest Heavy Pedals, Kürbisfest Margareten mit 

der Bezirksvorstehung und wohnpartner, Ni Una Menos-Day, Kundgebung und Demonstration zum 8. 

März uvm. 

Netzwerkaktivitäten 
StoP Margareten konnte sich durch 29 Netzwerkaktivitäten mit über 393 Personen vernetzen und 

austauschen. So waren dies 11 Partner*innen-Meetings (ab September als Wien-weite Treffen 

organisiert), 3 Regionalforen und 15 sonstige Vernetzungstreffen, vier davon online (u.a. mit Ni Una 

Menos, Margareten gegen Rechts, Lokale Agenda, Zentrum Gretl, Studierende, Utamara 

Deutschland). 

 
StoP-Netzwerktreffen Österreich/Deutschland in den Räumlichkeiten der GÖD (Gewerkschaft Öffentlicher Dienst) in Wien, 
u.a. mit Maria Rösslhumer (2.v.l.), Gesamtleiterin von StoP Österreich, am 2. September 2022. Foto-Credit: Verein AÖF 
 

 
Parkbänke 
3 Parkbänke konnten in Margareten im letzten Jahr als öffentliches, sichtbares Zeichen bemalt und 

besprayt werden. Die erste StoP-Parkbank im Einsiedlerpark wurde gemeinsam mit der 

Bezirksvorstehung, Projektpartner*innen, Nachbar*innen und Medienbegleitung umgesetzt. Die 

zweite StoP-Parkbank im Reumannhof konnte gemeinsam mit wohnpartner Wien während des 

Frauen*tisches gestaltet werden. Die dritte Parkbank auf der Wiedner Hauptstraße vor der Kirche St. 

Florian wurde mit Nachbarinnen vom Frauen*tisch umgesetzt und ebenso von einem Fernsehteam 

festgehalten. 
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StoP-Aktion im Einsiedlerpark in Wien Margareten am 17. August 2022. Foto-Credit: Verein AÖF 
 
 

Highlights 
Im letzten Jahr gab es unter anderem folgende Höhepunkte: Tischgespräche im öffentlichen Raum, 

Fotoaktion beim Margaretner Kürbisfest gemeinsam mit wohnpartner, Kleidungsstücke-Installation 

ȊǳǊ {ƛŎƘǘōŀǊƳŀŎƘǳƴƎ CŜƳƛόƴƛύȊƛŘŜ ŀƳ нрΦммΦΣ ŘƛŜ αtŦƭǸŎƪ ŘƛǊ ½ƛǾƛƭŎƻǳǊŀƎŜά-Aktion und ein TV-Beitrag 

ŀǳŦ ƻǊŦΦŀǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αSTOP ς Partnergewalt verstößt gegen Menschenrechteά όǎƛŜƘŜ Link). 

Weitere Highlights waren der Tag der offenen Tür im neuen StoP-Büro, die Pressekonferenz über den 

Ausbau und die Finanzierung (ebenso im StoP-Büro), das Sommerfest im Garten des StoP-Büros und 

das zweitägige Vernetzungstreffen zwischen Deutschland und Österreich. 

 
StoP-!ƪǘƛƻƴ αtŦƭǸŎƪ ŘƛǊ ½ƛǾƛƭŎƻǳǊŀƎŜά ƛƳ Stadtpark in Wien anlässlich der 16 Tage gegen Gewalt an Frauen und Mädchen im 
November 2022. Foto-Credit: Verein AÖF 

https://religion.orf.at/tv/stories/3216269
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StoP-Aktion am Keplerplatz in Wien Favoriten anlässlich des Internationalen Tags gegen Gewalt an Frauen am  
25. November 2022. Foto-Credit: Verein AÖF 

 
 
Medienberichte und Reichweite 
Medien in ganz Österreich berichteten im Jahr 2022 in über 100 Artikeln (Print und online) sowie TV- 

und Radio-Beiträgen über das StoP-Projekt ς darunter Medien wie der ORF, Ö1, Standard, Die Presse, 

Kleine Zeitung, W24, Niederösterreichische Nachrichten (NÖN), Oberösterreichische Nachrichten 

(OÖN), Salzburger Nachrichten, die Bezirkszeitungen sowie weitere Lokalmedien. 

Das StoP-Team des Vereins AÖF betreibt zur breiteren Bekanntmachung des Projekts auch eigene 

Accounts auf Facebook und Instagram ς siehe www.facebook.com/StoPWien und 

www.instagram.com/stop.wien. Aktuell hat StoP 863 Follower*innen auf Facebook und 1.480 

Abonnent*innen auf Instagram. Die Follower*innenzahlen bei Facebook und Instagram konnten im 

letzten Jahr signifikant gesteigert werden (2021: 652 Follower*innen auf Facebook und 941 

Abonnent*innen auf Instagram). Die Facebook-Reichweite betrug im Jahr 2022 93.850 und die 

Instagram-Reichweite 20.601. Darüber hinaus betreiben lokale StoP-Teams in den Bezirken zum Teil 

auch eigene Social-Media-Accounts, z.B. StoP Linz: 

https://www.facebook.com/profile.php?id=100078160930955 oder StoP Wels: 

https://www.facebook.com/profile.php?id=100078938195923. 

Unterstützer*innen-Kampagne 
LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ α{ǘƻt - {ǘŀŘǘǘŜƛƭŜ ƻƘƴŜ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά ǿƛǊŘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ 

α¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜǊϝƛƴƴŜƴ ȊŜƛƎŜƴ ƛƘǊ DŜǎƛŎƘǘ ƎŜƎŜƴ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ƎŜǿŀƭǘŦǊŜƛŜƴ aƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ 

aufgerufen. Die bekannten Persönlichkeiten setzen mit einem Portrait und einem Statement ein 

http://www.facebook.com/StoPMargaretenWien
http://www.instagram.com/stop.wien
https://www.facebook.com/profile.php?id=100078160930955
https://www.facebook.com/profile.php?id=100078938195923
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Zeichen gegen häusliche Gewalt/Partnergewalt und tragen so zur Enttabuisierung und 

Sensibilisierung bei. Im Rahmen einer Ausstellung wurden alle Plakate in den Räumlichkeiten des 

Bezirksamts Margareten Anfang des Jahres 2022 gezeigt. Über Social-Media werden die 

Unterstützer*innen-Plakate ebenso verteilt, eine Auswahl der Plakate befindet sich auf der 

Homepage, es kommen laufend neue Gesichter hinzu.  

 

!ÕÓÓÔÅÌÌÕÎÇȡ ȵ"ÅËÁÎÎÔÅ 0ÅÒÓÏÎÅÎ ÕÎÔÅÒÓÔİÔÚÅÎ ÄÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȴ3ÔÏ0 - Stadtteile 

ÏÈÎÅ 0ÁÒÔÎÅÒÇÅ×ÁÌÔȬ ÕÎÄ ÚÅÉÇÅÎ :ÉÖÉÌÃÏÕÒÁÇÅȰ 
Auch 2022 hat StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt zusammen mit Unterstützer*innen in einer Social-

Media-Kampagne für ein gewaltfreies Miteinander aufgerufen. Erneut setzen sich bekannte 

Persönlichkeiten mit einem Portrait und einem Statement gegen häusliche Gewalt/Partnergewalt ein 

und trugen so zur Enttabuisierung und Sensibilisierung bei. Im Rahmen einer Ausstellung wurden alle 

Portraits in den Räumlichkeiten des Bezirksamts Margareten gezeigt. Die Vernissage fand am 2. 

Februar 2022 in Anwesenheit von Maria Rösslhumer, Gesamtkoordinatorin von StoP-Österreich und 

{ƛƭǾƛŀ WŀƴƪƻǾƛŏ, Bezirksvorsteherin von Margareten statt. Laufzeit der Ausstellung war bis zum 25. 

Februar 2022.  

Mit dieser Ausstellung setzten die mitwirkenden bekannten Unterstützer*innen ein Zeichen gegen 

häusliche Gewalt und Partnergewalt. Die Plakate waren davor auch auf den StoP-Social-Media-

Accounts im Laufe des vergangenen Jahres 2021 präsentiert worden Unter den bekannten 

Unterstützer*innen sind: Wolfgang ΰFifiΨ Pissecker, Manuel Rubey, Dagmar Kutzenberger, Constance 

Cauers, Elisabeth Hammer, Elwira Burdzy, Silvia Jankoviŏ und Katharina Ranz (1. Runde), Sigrid Horn, 

Günter Schwaiger, Elisabeth Speiser, Franziska Tkavc, Florian Weber, Susi Stach, Karl Fischer, Jana 

McKinnon, sowie Patrick Holzinger (2. Runde), gefolgt von Plexus Solaire, dem Fußballverein MAC, 

Patricia Aulitzky, Jutta Mistelbacher, Lore Brandl-Berger, Susanne Preissl, Victoria Coeln, Birol Kilic 

und David Scheid (3. Runde).  

Die Portraits haben das Ziel, möglichst viele Personen zu ermutigen, sich zu positionieren, ihr Gesicht 

Ȋǳ ȊŜƛƎŜƴ ǳƴŘ ƪƭŀǊ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΥ αLŎƘ ǘƻƭŜǊƛŜǊŜ ƪŜƛƴŜ DŜǿŀƭǘ ƎŜƎŜƴ CǊŀǳŜƴϝ ǳƴŘ ǎŜǘȊŜ ƳƛŎƘ ŦǸǊ ŜƛƴŜ 

DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ƻƘƴŜ DŜǿŀƭǘ ŜƛƴΗά !ǳŎƘ Řŀǎ ƛǎǘ ŜƛƴŜ CƻǊƳ Ǿƻƴ ½ƛǾƛƭŎƻǳǊŀƎŜ, denn sie können damit als 

Opinion Leaders und Role Models sind, vor allem für jüngere Menschen, viel bewirken, insbesondere 

auch Männer. Wir freuen uns, dass sich so viele Menschen seit Projektstart bei StoP-Stadtteile ohne 

Partnergewalt aktiv engagieren und einen Beitrag zur Bewusstseinsbildung leisten wollen, darunter 

auch viele bekannte Vertreter*innen aus Politik, Kunst, Kultur, Soziales und Wirtschaft. Herzlichen 

Dank an alle Mitwirkenden! 

Die Vielseitigkeit der Unterstützer*innen spiegelt auch das Motto von StoP wider: Jede*r kann was 

sagen, was tun! Denn häusliche Gewalt und Partnergewalt kommen in allen sozialen Schichten, in 

allen Communities und Religionen vor. Mit Hilfe der Ausstellung und der Social-Media-Kampagne 

wurde auch 2022 wieder niederschwellige Aufklärungs- und Sensibilisierungsarbeit geleistet. 
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φȢ 7ÅÉÔÅÒÅ 0ÒÏÊÅËÔÅ ÕÎÄ !ËÔÉÖÉÔßÔÅÎ ÄÅÓ 6ÅÒÅÉÎÓ !v& ςπςς 

Video-"Å×ÕÓÓÔÓÅÉÎÓËÁÍÐÁÇÎÅ ȵKeine PrivatsacheȰ 
Auch 2022 arbeitete der Verein AÖF an einer Kampagne zur gesellschaftlichen 

Bewusstseinssteigerung hinsichtlich Gewalt an Frauen und Mädchen: Das Video mit dem Titel αKeine 

Privatsacheά ǿǳǊŘŜΣ ǿƛŜ ǎŎƘƻƴ ŘƛŜ YŀƳǇŀƎƴŜ α{ŎƘƭǳǎǎ Ƴƛǘ ŘŜƴ !ǳǎǊŜŘŜƴά 2021 vom jungen 

CƛƭƳƪƻƭƭŜƪǘƛǾ IŜƪŀǘŜ CƛƭƳ /ƻƭƭŜŎǘƛǾŜΣ ōŜǎǘŜƘŜƴŘ ŀǳǎ ŘŜƴ ƧǳƴƎŜƴ CƛƭƳŜƳŀŎƘŜǊƛƴƴŜƴ LǇŜƪ IŀƳȊŀƻƐƭǳΣ 

Barbara Juch, Laura Nitsch und Juliane Saupe, produziert und entstand in Kooperation mit WAVE - 

Women Against Violence Europe sowie mit Unterstützung des Bundesministeriums fǸr Soziales, 

Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK).  

Ziel dieses Spots war und ist es, die Gesellschaft ς also und alle ς aufzurufen, gemeinsam das Thema 

Gewalt an Frauen und Mädchen anzusprechen, Betroffene zu unterstützen und dazu beizutragen, 

Gewalt gegen Frauen und Mädchen zu beenden. Der Spot will aufzeigen, dass Gewalt an Frauen nicht 

mehr in die private Sphäre geschoben werden darf, sondern als gesamtgesellschaftliches Problem 

wahrgenommen werden muss, für das es auch gesamtgesellschaftliche Lösungen gibt: Gewalt an 

Frauen darf keine Privatsache mehr sein und dass alle sich einmischen können und müssen.  

Darüber hinaus will der Spot eine Bandbreite der verschiedenen Formen von Gewalt und dabei 

immer auch der Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Die einzelnen Protagonistinnen des Spots 

thematisieren in ihren Statements unterschiedliche Formen der Gewalt und eine klare Positionierung 

gegen Gewalt. Der Grundton des Spots soll Hoffnung geben und zeigen, dass wir als Gesellschaft 

nicht ohnmächtig sind und dass eine Veränderung stattfinden kann und muss: Wir alle, als 

Nachbar* innen, Freund* innen und verantwortungsbewusste Mitbürger* innen, können uns gegen 

Gewalt an Frauen rechtzeitig einsetzen, um die Lebenssituation für alle Frauen in Österreich zu 

verbessern. Am Ende des Spots werden die Nummer der Frauenhelpline gegen Gewalt 0800 222 555 

sowie der Link zur Onlineberatung HelpChat haltdergewalt.at eingeblendet. Neben dem Original-Spot 

wurden auch Versionen des Spots mit Untertiteln in Arabisch, Englisch, Bosnisch-Kroatisch-Serbisch, 

Polnisch, Rumänisch, Türkisch und Ukrainisch produziert. Die Spots sind auf dem YouTube-Kanal des 

Vereins AÖF anzuschauen: Link zur Playlist. 

Der Spot wurde im Rahmen einer Pressekonferenz am 15.12.2022 im Votivkino in Wien präsentiert. 

Am Podium vertreten waren neben AÖF-DŜǎŎƘŅŦǘǎŦǸƘǊŜǊƛƴ aŀǊƛŀ wǀǎǎƭƘǳƳŜǊΣ LǇŜƪ IŀƳȊŀƻƐƭǳΣ 

Barbara Juch, Laura Nitsch und Juliane Saupe vom Hekate Film Collective, die den Video-Spots 

produziert hatten, sowie Schauspieler Thomas Weilharter, einer der Darsteller, die im Spot 

mitwirken. Eine Aufnahme der Pressekonferenz gibt es auf YouTube zum Nachschauen (Link). 

Medienpartner*innen sind Okto-TV und W24, die den Spot ausstrahlen und es ist geplant, dass der 

Spot im Laufe des Jahres 2023 auch im ORF gezeigt wird.  

Der Spot wurde ebenfalls am 15.12.2022 veröffentlicht und erhielt gute positive Resonanz: Der Spot 

wurde bisher auf Instagram von mehr als 18.700 Personen gesehen und die verschiedenen Versionen 

des Spots (Länge, Untertitel) wurden auf YouTube soweit insgesamt über 2.600 mal aufgerufen. Die 

Kampagne hatte Aufmerksamkeit auf das Thema Zivilcourage und Handlungsmöglichkeiten bei 

https://haltdergewalt.at/
https://www.youtube.com/watch?v=E8sKl9KSQks&list=PLF2KIESi41GerRt_RoB6IwSXtxWnxuK-2&index=1
https://www.youtube.com/watch?v=TQSHemQrdwc
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Gewalt an Frauen sowie auf das Thema Prävention von Gewalt an Frauen und Kindern in Österreich 

gelenkt.  

Wir bedanken uns herzlich beim Hekate Film Collective, bei den engagierten Schauspieler*innen, 

beim Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK) für die 

finanzielle Unterstützung, bei unseren Kooperationspartner*innen Votivkino und WAVE - Women 

Against Violence Europe sowie bei unseren Medienpartner*innen W24 und Okto-TV. 

 

 
 

 
Screenshots ŀǳǎ ŘŜƳ {Ǉƻǘ αKeine Privatsacheά, Dezember 2022. Foto-Credit: Hekate Film Collective  
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Neugestaltung der Website www.aoef.at  
Im Jahr 2022 wurde die lang geplante Neugestaltung der Website des Vereins AÖF in 

Zusammenarbeit mit dem verantwortlichen EDV-Fachmann realisiert. Die neue Website ging am 7. 

Oktober 2022 online und ist nun im Responsive Design und damit kompatibel für Smartphones 

gestaltet. Auf der Website www.aoef.at informieren wir über das Unterstützungsangebot der 

Frauenhäuser sowie über weitere Hilfseinrichtungen, gesetzliche Rahmenbedingungen in Österreich 

und über Aktuelles zum Thema Gewalt an Frauen und Kindern. Darüber hinaus ist in die Website ein 

Infoshop integriert, über den Interessierte mit wenigen Klicks Informationsmaterial bestellen 

können.  

Im Jahr 2022 konnte die Website www.aoef.at (alte Website sowie ab 7. Oktober 2022 neue 

Website) 247.238 Seitenaufrufe mit insgesamt 87.507 Besucher*innen (unique visitors), davon 87 

Prozent erstmalige und 13 Prozent wiederkehrende User*innen verzeichnen. Gegenüber dem 

Vorjahr 2021 (205.004 Seitenaufrufe mit insgesamt 96.698 Besucher*innen) bedeutet dies zwar 

einen Rückgang der einzelnen Besucher*innen, jedoch haben diese die Website insgesamt öfter 

besucht (Anstieg der Seitenaufrufe), d.h. mehr Informationen auf der AÖF-Website gesucht bzw. 

abgerufen, was, wie anzunehmen ist, auch mit der Neugestaltung der Website zusammenhängt.4  

 

Durchführung von Empowerment - und Gewaltpräventionsw orkshops  
Heranwachsende Menschen gegen häusliche Gewalt zu stärken und umfassend zu unterstützen ist 

ein zentrales Anliegen des Vereins Autonome österreichische Frauenhäuser und auch der 

Frauenhelpline gegen Gewalt. Daher versuchen wir alle Möglichkeiten und Angebote 

wahrzunehmen, um Gewaltpräventionsarbeit durchzuführen.  

 

Ziele der Workshops sind, die Jugendlichen über Gewalt in der Familie und in 

Partnerschaftsbeziehungen zu informieren und zu sensibilisieren, die Jugendlichen zu stärken, 

Gefühle auszudrücken, Grenzen zu setzen und respektvollen, wertschätzenden und 

verantwortungsvollen Umgang miteinander zu lernen sowie Information zu Unterstützungs-, und 

Hilfsmöglichkeiten zu vermitteln (erste Schritte aus Gewaltbeziehungen, gegenseitige Unterstützung 

durch Zuhören und Ernstnehmen, Kennenlernen von Einrichtungen, Ausloten von Sicherheitsnetzen 

etc.). Die Inhalte der Workshops umfassen Themen wie Ursachen und Formen von Gewalt 

όαDŜǿŀƭǘǎǇƛǊŀƭŜάΣ CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ DŜǿŀƭǘΥ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜΣ ǇǎȅŎƘƛǎŎƘŜΣ ǀƪƻƴƻƳƛǎŎƘŜ ǳƴŘ ǎŜȄǳŜƭƭŜ DŜǿŀƭǘύΣ 

Auswirkungen von Gewalt (Ängste, Unsicherheiten, Überforderungen, Schweigen, etc.), 

Kinderrechte/Frauenrechte/Menschenrechte sowie Möglichkeiten und Gesetze (u.a. 

Gewaltschutzgesetz) in Österreich. 

Angebote für Kinder und Jugendliche in Schulen  

Für die Präventionsarbeit in Schulen entwickeln die Mitarbeiterinnen maßgeschneiderte Workshop-

Programme, die ganzjährig angeboten werden, wie etwa Empowerment-Workshops zum Thema 

DŜǿŀƭǘ ƛƴ ŘŜǊ CŀƳƛƭƛŜ ǳƴŘ ŘŜƴ ²ƻǊƪǎƘƻǇ αIŜŀǊǘōŜŀǘ - .ŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ ƻƘƴŜ DŜǿŀƭǘά ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ 

 
4 Daten von Google Analytics 

http://www.aoef.at/
http://www.aoef.at/
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Gewalt in Teenagerbeziehungen. Workshops und Präventionsarbeit für Jugendliche fand 2022 primär 

ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ DŜƳŜƛƴǿŜǎŜƴǎǇǊƻƧŜƪǘǎ α{ǘƻt - {ǘŀŘǘǘŜƛƭŜ ƻƘƴŜ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά ǎǘŀǘǘ ǳƴŘ ǿǳǊŘŜ 

gemeinsam von Mitarbeiter* innen von StoP und von der Informationsstelle gegen Gewalt 

durchgeführt (siehe auch Seite 47).  

 

Die Allianz Gewalt FREI leben und die Istanbul -Konvention in Österreich  

Die Allianz GewaltFREI leben  2022 

 

Die Allianz GewaltFREI leben ist ein 

Zusammenschluss von etwa 30 österreichischen 

Opferschutzeinrichtungen und 

Zivilgesellschaftsorganisationen, welche sich der 

Verbesserung des Gewaltschutzes in Österreich 

widmet. Im Zusammenhang mit der Evaluierung 

der österreichischen Umsetzung der Istanbul-

Konvention ς von Österreich im Jahr 2013 

ratifiziert und 2014 in Kraft getreten ς hatte sich 

im Herbst 2017 die Allianz GewaltFREI leben ς 

Allianz zur Umsetzung der Europarats-Konvention gegen Gewalt an Frauen und häusliche Gewalt 

gegründet. Dieses Bündnis hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Umsetzung der Empfehlungen des 

GREVIO-Komitees zu unterstützen und die Implementierung der Istanbul-Konvention voranzutreiben. 

Die Funktion einer Schirmherrin der Allianz GewaltFREI leben wurde nach dem Rücktritt Ulrike 

Lunaceks Ende 2019 aufgrund ihrer damaligen Funktion in der neuen Regierung aus ÖVP und Grünen 

nicht nachbesetzt.  

Im Jahr 2022 beinhalteten die Tätigkeiten der Allianz GewaltFREI leben u.a. folgende Termine und 
Aktivitäten:  
 

¶ Stellungnahmen in der Presse und auf Social Media als Reaktion auf ein im Jänner 2022 
ǾŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǘŜǎ α{ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎǘƛǇǇǎά-Infoblatt der Polizei und des BMI 

¶ SAVE DIANA ς Spontankundgebung am 20. Jänner 2022 am Flughafen Wien Schwechat gegen 
die Kindesabnahme und laut eines Beschlusses des Obersten Gerichtshofs Rückführung des 
4-jährigen Mädchens Diana von ihrer Mutter zu ihrem Vater in die USA, obwohl der Vater 
zuvor physische und psychische Gewalt gegen die Mutter ausgeübt hatte  

¶ SAVE DIANA ς Einsatz und Lobbyarbeit in den Medien und via Social Media durch einen 
Spendenaufruf für die Mutter des 4-jährigen Mädchens Diana anlässlich der Rückführung des 
Kindes zu seinem Vater in die USA und Verbreitung des Aufrufs im Internet bzw. auf Social 
Media 
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Kundgebung SAVE DIANA der Allianz GewaltFREI leben am Flughafen Wien Schwechat am 20. Jänner 2022.  
Foto-Credit: Wiener Interventionsstelle gegen Gewalt in der Familie  
 

¶ eine Social-Media-Aktion mit 8 Sujets anlässlich des Internationalen Frauentags am 8. März 
нлнн Ƴƛǘ ŘŜƳ «ōŜǊǘƛǘŜƭ α²ƻ ƛǎǘ ŘƛŜ CǊŀǳŜƴƳƛƴƛǎǘŜǊƛƴΚά ǳƴŘ ŘŜƴ CƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ 
nationalen Aktionsplan gegen Gewalt an Frauen*, 228 Millionen Euro plus österreichweit 
3.000 zusätzliche Vollzeitstellen für Gewaltprävention sowie gleichen Lohn für gleiche Arbeit 

¶ ŜƛƴŜ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜ tǊŜǎǎŜƪƻƴŦŜǊŜƴȊ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α²ŀƴǘŜŘΗ CǊŀǳŜƴǇƻƭƛǘƛƪάΣ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ 
dem Österreichischen Frauenring, dem Verein AÖF, dem Verein FEM.A ς Feministische 
Alleinerzieherinnen und dem Netzwerk österreichischer Frauen- und 
Mädchenberatungsstellen (FMBS), anlässlich des Internationalen Frauentags am 8. März 
2022 am Ballhausplatz zu aktuellen frauenpolitischen Themen, inkl. Livestream auf Social 
Media 

¶ ein Online-Round Table via Zoom am 1. April 2022 anlässlich der geplanten Reform zum 
YƛƴŘǎŎƘŀŦǘǎǊŜŎƘǘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α5ŀǎ YƛƴŘǎŎƘŀŦǘǎǊŜŎƘǘ ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǎǊŜŎƘǘ ƛƳ .ǊŜƴƴǇǳƴƪǘάΣ 
u.a. mit AÖF-Geschäftsführerin Maria Rösslhumer und Rosa Logar, Geschäftsführerin der 
Wiener Interventionsstelle gegen Gewalt in der Familie  

 

 
Einladungs-Sujet zum Online-Round Table der Allianz GewaltFREI leben am 1. April нлнн ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α5ŀǎ 
YƛƴŘǎŎƘŀŦǘǎǊŜŎƘǘ ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǎǊŜŎƘǘ ƛƳ .ǊŜƴƴǇǳƴƪǘά. Gestaltung: Teresa Ulleram / Wiener Interventionsstelle gegen 
Gewalt in der Familie  
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¶ Kooperation und Teilnahme am Podium der Online-Pressekonferenz am 3. Mai 2022 zu One 
Billion Rising Vienna | Austria 2022 via Livestream über den Presseclub Concordia 

¶ das 4. Fachforum der Allianz GewaltFREI leben zur Umsetzung der Istanbul-Konvention am 
16. Mai 2022 im Dachgeschoß des Juridicums in Wien zur anstehenden Reform des 
Kindschaftsrechts sowie zu der Problematik der Frauen- und Kinderarmut, die oftmals auch 
IŀƴŘ ƛƴ IŀƴŘ Ƴƛǘ DŜǿŀƭǘōŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ ƎŜƘǘΣ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α[ŜōŜƴ ŀƳ [ƛƳƛǘ ς im 
SpannungsfeldzwischŜƴ !ǊƳǳǘ ǳƴŘ DŜǿŀƭǘάΣ Ƴƛǘ tƻŘƛǳƳǎŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ 
αCǊŀǳŜƴ ǳƴŘ YƛƴŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ !ǊƳǳǘǎŦŀƭƭŜ ς ¦ǊǎŀŎƘŜƴΣ IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ǳƴŘ [ǀǎǳƴƎǎŀƴǎŅǘȊŜά 
ǳƴŘ α!ǊƳǳǘǎƎŜfahr ς Fehlender Schutz vor Gewalt ς Hürden im Zugang zum Recht. Welche 
ŜŦŦŜƪǘƛǾŜƴ DŜƎŜƴǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴ ōǊŀǳŎƘǘ ŜǎΚά ǳƴŘ ŘƛŜ ŘŀǊŀǳŦŦƻƭƎŜƴŘŜ ±ŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǳƴƎ ŜƛƴŜǊ 
Tonaufnahme des Fachforums auf www.gewaltfreileben.at 

¶ eine Online-Pressekonferenz via Zoom am 29. Juli 2022, gemeinsam mit dem 
Österreichischen Frauenring (ÖFR), dem Verein AÖF und der Wiener Interventionsstelle 
ƎŜƎŜƴ DŜǿŀƭǘ ƛƴ ŘŜǊ CŀƳƛƭƛŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αCǊŀǳŜƴǇƻƭƛǘƛƪ ƛƳ YǊƛǎŜƴƳƻŘǳǎάΣ ȊǳǊ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ 
Krisensituation, der nicht vollständigen Umsetzung der Istanbul-Konvention in Österreich 
sowie zu den budgetären Mitteln für Frauen, Gleichstellung und Gewaltschutz 

¶ eine Social-Media-Kampagne mit 3 Sujets anlässlich des Equal Pension Day am 3. August 
2022, die den Unterschied zwischen den durchschnittlichen Männer- und Frauenpensionen 
in Österreich aufzeigt  

¶ eine Gedenk-Kundgebung am 27. September 2022 mit dem Verein FEM.A unter dem Titel 
α{¢httŜƴ ǿƛǊ ƧŜŘŜƴ ±ŜǊƎŜǿŀƭǘƛƎǳƴƎǎ- und FRAUENMORD-±ŜǊǎǳŎƘά ǾƻǊ ŘŜƳ [ŀƴŘŜǎƎŜǊƛŎƘǘ 
für Strafsachen Wien anlässlich des ersten Prozesstages zum Fall des im Juni 2021 getöteten 
13-jährigen Mädchens Leonie mit der Forderung nach einem nationalen Aktionsplan gegen 
Gewalt an Frauen und nach einer Erhöhung des jährlichen Budgets für Gewaltschutz und 
Gewaltprävention auf 228 Millionen Euro 

¶ eine Umfrage mittels Aussendung eines schriftlichen Fragebogens im Dezember 2022 an die 
Mitgliedseinrichtungen zur zukünftigen Ausrichtung und Strukturierung der Allianz 
GewaltFREI leben, inkl. der mit der Möglichkeit über die bisherige Arbeit Input zu geben 

 

Im Laufe des Jahres 2022 fanden außerdem insgesamt weitere 10 Plena der Mitglieder der Allianz 

GewaltFREI leben ς alle online via Zoom ς statt. Bei allen Aktionen und Aktivitäten der Allianz waren 

Vertreterinnen des Vereins AÖF involviert und präsent.  

Darüber hinaus nahm die Allianz GewaltFREI leben regelmäßig via (Presse-)Aussendungen und 

Statements auf Social Media (Facebook und Twitter) sowie mittels Schreiben an Politiker*innen 

Stellung zu aktuellen politischen Maßnahmen betreffend Gewaltschutz und Gleichstellung, 

beispielsweise via eines Forderungspapiers anlässlich des Fachforums der Allianz GewaltFREI leben 

am 16. Mai 2022 an Bundesminister Kocher, Bundesministerin Raab, Bundesminister Rauch sowie 

.ǳƴŘŜǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛƴ ½ŀŘƛŏ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ DŜƳŜƛƴǎŀƳŜ hōǎƻǊƎe, Schutz für Kinder vor Gewalt sowie eine 

signifikante Erhöhung des Budgets für Gewaltprävention. 

Auf Social Media ist die Allianz GewaltFREI leben seit einigen Jahren aktiv: Die Facebook-Seite unter 

https://www.facebook.com/gewaltfreileben Ƙŀǘ ŀƪǘǳŜƭƭ ό{ǘŀƴŘΥ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлннύ нΦнуп αDŜŦŅƭƭǘ ƳƛǊά-

Angaben, der Twitter-Account unter https://twitter.com/gewaltfreileben 726 Follower*innen sowie 

der Instagram-Account unter https://www.instagram.com/gewaltfreileben 166 Follower*innen. Die 

https://www.gewaltfreileben.at/
https://www.facebook.com/gewaltfreileben
https://twitter.com/gewaltfreileben
https://www.instagram.com/gewaltfreileben
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Social-Media-Kanäle der Allianz GewaltFREI leben werden von Mitarbeiterinnen des Vereins AÖF, 

dem Verein Poika sowie von der Wiener Interventionsstelle gegen Gewalt in der Familie betreut. 

Der Verein AÖF ist bei allen Aktivitäten der Allianz GewaltFREI leben durch Maria Rösslhumer in den 

Austauschtreffen mit der Politik und als Sprecherin bei Veranstaltungen sowie durch Eva Zenz und 

Alia Luf in der Organisation, durch Veranstaltungsteilnahmen und in der Öffentlichkeitsarbeit mittels 

Presseaussendungen und in der Mitbetreuung der Social-Media-Kanäle der Allianz (Facebook, Twitter 

und seit Mai 2022 auch Instagram) vertreten. 

Ein Infosheet zur Allianz GewaltFREI leben gibt es hier als PDF-Download. 

 

Mitglieder der Allianz GewaltFREI leben:  

¶ Afrikanische Frauenorganisation 

¶ Asylkoordination Österreich 

¶ Asylzentrum Wien der Caritas 

¶ Sonja Aziz ς Rechtsanwältin 

¶ AÖF - Verein Autonome österreichische 

¶ Frauenhäuser 

¶ BAFÖ - Bund der Autonomen 
Frauenberatungsstellen bei sexueller Gewalt 
Österreich 

¶ Katharina Beclin ς Institut für Strafrecht und 
Kriminologie, Universität Wien 

¶ Beratungszentrum für Migranten und 
Migrantinnen 

¶ Andrea Berzlanovich - MedUni Wien 

¶ Caritas Wien 

¶ Frauenspezifische Beratungsstelle DIVAN der 
Caritas 

¶ Diözese Graz Seckau 

¶ Verein EfEU ς queer-feministischer 
Bildungsverein 

¶ Verein FEM.A - Feministische 
Alleinerzieherinnen 

¶ Frauen:Rechte jetzt! 

¶ Verein Frauen*Volksbegehren 

¶ Gewaltschutzzentrum Oberösterreich 

¶ Gewaltschutzzentrum Salzburg 

¶ Birgitt Haller - Gewaltschutzexpertin, Institut 
für Konfliktforschung, Wien 

¶ Yara Hofbauer - upright 

¶ Renate Hojas - Gewaltschutzexpertin 

¶ HOSI - Homosexuelle Initiative Wien 

¶ Verein LEFÖ - Beratung, Bildung und 
Begleitung für Migrantinnen 

¶ MITEINANDER LERNEN - .ƛǊƭƛƪǘŜ mƐǊŜƴŜƭƛƳ - 
Beratungs-, Bildungs- und 
Psychotherapiezentrum für Frauen, Kinder 
und Familien 

¶ Die Möwe ς Kinderschutzzentren 

¶ NINLIL ς Empowerment und Beratung für 
Frauen mit Behinderung 

¶ Netzwerk österreichischer Frauen- und 

¶ Mädchenberatungsstellen 

¶ Verein Notruf. Beratung für vergewaltigte 
Frauen und Mädchen 

¶ OBRA - One Billion Rising Austria 

¶ Orient Express - Frauenberatung 

¶ Österreichischer Frauenring - 
Dachorganisation österreichischer 
Frauenvereine 

¶ *peppa Mädchenzentrum 

¶ Peregrina - Bildungs-, Beratungs- und 
Therapiezentrum für Immigrantinnen 

¶ Poika - Verein zur Förderung von 
gendersensibler Bubenarbeit in Erziehung und 
Unterricht 

¶ POWER | Caritas Wien 

¶ Annemarie Reiss - Gewaltschutzexpertin 

¶ Christine Stromberger - Psychologin 

¶ TARA - Frauenberatungsstelle bei sexueller 
Gewalt Steiermark 

¶ Verein Vivaro 

¶ WEISSER RING Verbrechensopferhilfe 

¶ WITAF - Seit 1865 im Dienste der Gehörlosen 

¶ WIDE - Entwicklungspolitisches Netzwerk für 
Frauenrechte und feministische Perspektiven 

http://gewaltfreileben.at/images/Bilder/Allianz/Broschuere_Allianz-GewaltFREI-leben.pdf
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¶ Ludwig-Boltzmann-Institut für 
Menschenrechte 

¶ Marlies Leitner - Gewaltschutzexpertin 

¶ Verein menschen.leben 

¶ maiz - autonomes Zentrum von und für 
Migrantinnen 

¶ Isabella Meier - Soziologin, ETC Graz 
 

¶ Wiener Interventionsstelle gegen Gewalt in 
der Familie 

¶ Laura Wiesböck - Soziologin 

¶ Birgit Wolf - Gewaltschutzexpertin 

¶ ZARA - Zivilcourage und Anti-Rassismus-Arbeit 

¶ Zentrum polis - Politik lernen in der Schule 

Hintergrund: Die Istanbul -Konvention und das GREVIO-Komitee  

Österreich hat sich mit der Ratifizierung der Istanbul-Konvention, einem Übereinkommen des 

Europarats zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt, im Jahr 

2013 zu deren Umsetzung verpflichtet. Als eines der ersten Länder wurde Österreich daraufhin 

evaluiert, wie die Maßnahmen der Konvention implementiert wurden.  

2016 wurde dafür unter der Koordination der Wiener Interventionsstelle gegen Gewalt in der Familie 

und des Vereins AÖF ς Autonome Österreichische Frauenhäuser von 30 Opferschutz- und 

Frauenrechtsorganisationen ein Schattenbericht verfasst, der einen vertiefenden Einblick in die 

Einschätzung seitens der NGOs über die Situation hinsichtlich Gewalt an Frauen und Gewaltschutz in 

Österreich gibt. Er beinhaltet außerdem zahlreiche Forderungen und Verbesserungsvorschläge im 

Gewalt- und Opferschutz. 

Dieser Schattenbericht wurde von der Expert* innengruppe des Europarats zur Verhinderung von 

Gewalt an Frauen und häuslicher Gewalt GREVIO (/ƻǳƴŎƛƭ ƻŦ 9ǳǊƻǇŜΩǎ DǊƻǳǇ ƻŦ 9ȄǇŜǊǘǎ ƻƴ !Ŏǘƛƻƴ 

Against Violence Against Women and Domestic Violence) zusätzlich zum offiziellen Staatenbericht 

Österreichs für die Beurteilung der Umsetzung der Implementierung der Istanbul-Konvention in 

Österreich herangezogen. 

Im Herbst 2017 hat das GREVIO-Komitee seinen offiziellen Evaluierungsbericht zu Österreich 

veröffentlicht. Dieser beinhaltet eine Gesamt-Analyse inwiefern die Maßnahmen aus der Istanbul-

Konvention implementiert wurden. Lobend erwähnt wird die starke Führungsrolle, die Österreich 

während der letzten Jahrzehnte übernommen hat, indem bei häuslicher Gewalt Maßnahmen wie 

Wegweisungen und Einstweilige Verfügungen eingeführt wurden. Jedoch wurde auch angemerkt, 

dass Österreich anderen spezifischeren Formen der Gewalt gegen Frauen, wie Vergewaltigung und 

sexueller Gewalt, Zwangsheirat und weiblicher Genitalverstümmelung, erheblich weniger 

Aufmerksamkeit widmete. Das GREVIO-Komitee unterstützt daher grundsätzlich die Forderungen des 

NGO-Schattenberichts zu Verbesserungen im Gewaltschutzbereich. 

Der Schattenbericht sowie der offizielle Evaluierungsbericht sind auf der Website des Vereins AÖF 

unter www.aoef.at > Gesetze > Istanbulkonvention downloadbar.  

  
 

http://www.aoef.at/
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EU-Projekt arbeit  
Darüber hinaus ist bzw. war die Informationsstelle gegen Gewalt des Vereins AÖF auch im Jahr 2022 

Projektpartnerin in drei EU-Projekten, die ς wie auch schon die vorhergehenden EU-Projekte in den 

vergangenen Jahren ς eine Laufzeit von zwei Jahren hatten. Kernelement ist die verstärkte 

Sensibilisierung zu geschlechterbasierter Gewalt an Frauen. Die EU-Projekte, an denen die 

Informationsstelle gegen Gewalt im Jahr 2022 beteiligt war, werden im Folgenden dargestellt: 

  

MARVOW ɀ Multi -Institutionelle Zusammenarbeit bei der Unterstützung von 

gewaltbetroffenen älteren Frauen  

 Der AÖF - Verein Autonome Österreichische 
Frauenhäuser koordinierte seit 1. September 2019 
das Nachfolgeprojekt des EU-Projekts WHOSEFVA 
(2017-2018), gemeinsam mit folgenden 5 
Partner*innenorganisationen: dem Frauen- und 
Informationszentrum in Tartu, der Universität von 

Tartu, beide Estland, der Frauenorganisation in Heraklion/Griechenland, dem Europäischen Netzwerk 
für Täterarbeit mit Sitz in Deutschland sowie dem Europäischen Netzwerk WAVE - Women Against 
Violence Europe mit Sitz in Wien/Österreich. Das Projekt wurde von Maria Rösslhumer, 
Geschäftsführerin des Verein AÖF, und Alicja Switon, Internationale Projektkoordinatorin, geleitet. 
Das Projekt MARVOW wurde mit 15. März 2022 abgeschlossen.  
 
MARVOW konzentrierte sich auf die multi-institutionelle Kooperation zur Bewältigung von Gewalt 
gegen ältere Frauen. Gewalt gegen ältere Menschen ist ein sehr komplexes und vielschichtiges 
Problem und kann nicht von einer Einrichtung allein bewältigt werden. Erfahrungen zeigen, dass 
ältere Gewaltopfer sehr häufig mit mehreren institutionellen Akteur*innen und Einrichtungen 
gleichzeitig konfrontiert sind, diese aber oft nicht kooperieren oder zusammenarbeiten (können). Es 
gibt auch noch keine oder kaum interdisziplinäre oder multi-institutionelle Kooperationsmodelle, die 
speziell für von Gewalt betroffene ältere Frauen konzipiert wurden. 
 
Ziel des Projekts MARVOW war es, länderspezifische multi-institutionelle Kooperationsmodelle zu 
entwickeln, um Lücken und Defizite im Gewaltschutzbereich aufzuzeigen und diese gemeinsam mit 
den relevanten Einrichtungen, die mit Opfern und Tätern arbeiten, zu schließen und die Situation von 
gewaltbetroffenen älteren Frauen zu verbessern. Dabei soll das Wissen der Praktizierenden und 
Personen aus allen relevanten Organisationen über Gewaltprävention und Gewalt gegen ältere 
Frauen verbessert werden. In allen teilnehmenden Ländern wurden daher multi-institutionelle 
Kooperationen in 8 Regionen eingerichtet ς in Österreich sind das die Bundesländer Salzburg, 
Niederösterreich und Oberösterreich. Alle Teilnehmer*innen wurden geschult und umfassend 
informiert. Nach Ende des Projekts sollen weitere Städte dieses Modell übernehmen und im eigenen 
Land verbreiten. 
 
Bei MARVOW geht es auch um die Identifizierung von gewaltbetroffenen älteren Frauen. Das Projekt 
baut dabei auf den Erkenntnissen des EU-Daphne-Projekts WHOSEFVA auf, bei dem wir mit 
Verantwortlichen aus dem Pflege- und Gesundheitsbereich zusammengearbeitet hatten. Unter 
anderem mussten wir feststellen, dass die Praktizierenden bei der Identifizierung von Gewaltopfern 
sich oft unsicher waren, wie sie vorgehen sollten, da ältere Opfer zahlreiche Herausforderungen zu 
bewältigen haben. 
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Dies liegt daran, dass ältere Opfer in die Kluft zwischen zwei Formen familiärer Gewalt geraten: 
Gewalt in der Partnerschaft und Gewalt gegen ältere Menschen. Partnergewalt gegen ältere Frauen 
kann eine Fortsetzung des langjährigen Missbrauchs durch einen Ehepartner sein oder Gewalt kann 
erst im Alter beginnen. In beiden Fällen können ältere Frauen mit zahlreichen Hindernissen 
konfrontiert sein, die sie zwingen in einer langjährigen Beziehung zu bleiben und keinen Ausweg aus 
der Gewalt finden. Es kommt vor, dass Opfer ihren Misshandler pflegen und diesen aus Pflichtgefühl 
nicht verlassen oder glauben ihn nicht verlassen zu können. Erschwerend kommt hinzu, dass Täter 
möglicherweise an kognitiven Beeinträchtigungen oder psychischen Erkrankungen leiden. Bei älteren 
Frauen sind die Gewalttäter meist die eigenen Partner und Ehemänner, aber es können auch andere 
Familienmitglieder wie erwachsene Kinder, Enkelkinder, andere Verwandte oder bezahlte 
Betreuer*innen sein. 
 
Die Zielgruppen von MARVOW sind Vertreter*innen aus dem Alten- und Pflegebereich, aus dem 
Gesundheitsbereich, Sozialarbeiter*innen, Mobile Dienste, Anbieter von 24-Stunden-
Betreuungsdiensten, Senior*innenendienste, Polizei, Opferschutzeinrichtungen, 
Männerberatungsstellen und politische Entscheidungsträger*innen auf lokaler und nationaler Ebene, 
die die Umsetzung erleichtern und die Ergebnisse skalieren können. 
 
Im Jahr 2022 fanden im Rahmen des Projekts MARVOW folgende 3 das Projekt abschließende 
Veranstaltungen und Treffen statt:  
 
Ein MARVOW-²ƻǊƪǎƘƻǇ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α²ƛŜ ƪŀƴƴ Ƴǳƭǘƛ-institutionelle Zusammenarbeit zum 
Schutz von älteren Gewaltüberlebenden beitragen und gleichzeitig Täter/Täter*innen zur 
wŜŎƘŜƴǎŎƘŀŦǘ ƎŜȊƻƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΚά ŀƳ нпΦ WŅƴƴŜǊ нлннΣ ŘŜǊ ƻƴƭƛƴŜ ǎǘŀǘǘŦŀƴŘ ǳƴŘ Ǿƻƴ ŘŜƴ 
Projektpartner*innen Verein AÖF und Work with Perpetrators - European Network (WWP EN) 
organisiert und geleitet wurde. Es referierten AÖF-Geschäftsführerin Maria Rösslhumer und Roland 
Hertl, Geschäftsführender Vorstand der Bundesarbeitsgemeinschaft Täterarbeit Häusliche Gewalt 
e.V. Moderiert wurde der Workshop von Diplompsychologin Lydia Sandrock von Work with 
Perpetrators - European Network (WWP EN). Der Workshop wurde von 58 Teilnehmer*innen aus 
Deutschland und Österreich besucht. 84 % der Teilnehmer*innen waren weiblich, 12 % männlich und 
4 % wollten ihr Geschlecht nicht bekannt geben. Der berufliche Hintergrund der Teilnehmer*innen 
umfasste Unterstützungseinrichtungen für Frauen, Sozialarbeit, Täterarbeit und Gesundheitswesen. 
 
5ƛŜ ŀōǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘŜ YƻƴŦŜǊŜƴȊ ƛƳ wŀƘƳŜƴ Ǿƻƴ a!w±h² ŦŀƴŘ ŀƳ мΦ aŅǊȊ нлнн ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α!ǘ 
the crossroads between violence against women and elder abuse: Solutions to protect older women 
ǎǳǊǾƛǾƻǊǎ ǘƘǊƻǳƎƘ ƳǳƭǘƛŀƎŜƴŎȅ ŎƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴά όα!Ƴ YƴƻǘŜƴǇǳƴƪǘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ Dewalt gegen Frauen und 
Gewalt an älteren Menschen: Lösungen zum Schutz älterer weiblicher Betroffener durch 
ōŜƘǀǊŘŜƴǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘέύ ǎǘŀǘǘΦ !ǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ tŀƴŘŜƳƛŜ ƪƻƴƴǘŜ ŘƛŜ YƻƴŦŜǊŜƴȊ ƴƛŎƘǘ 
wie ursprünglich geplant in Wien stattfinden, sondern wurde online abgehalten. Die Konferenz 
wurde von WAVE - Women Against Violence Europe mit Unterstützung der weiteren 
Projektpartner*innen organisiert. Die Partner*innen luden Interessenvertreter*innen und Mitglieder 
von Gruppen aus ihren jeweiligen Ländern zur Teilnahme an der Konferenz ein, darunter politische 
Entscheidungsträger*innen, Fachpersonal aus Gesundheitsberufen und Spitals-Administration, 
Vertreter*innen aus Justiz und Polizei etc. Insgesamt nahmen 97 Personen an der Konferenz teil, was 
die ursprüngliche Erwartung von ca. 50 Teilnehmer*innen um fast das Doppelte übertraf.  
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Das finale Meeting des MARVOW-Steuerungsgremiums fand am 14. März 2022 statt und wurde 
ebenfalls online abgehalten. Im Zuge dieses Treffens wurde das Projekt abgeschlossen und Resümee 
gezogen. An diesem Treffen nahmen 12 Personen aus den beteiligten Partnerorganisationen teil.  
 
Am MARVOW-Projekt beteiligten sich mehr als 300 interessierte Personen, davon allein 150 
Fachleute, die in Österreich bei MARVOW mitmachten. Es wurden 32 Fallbeispiele besprochen, die 
die komplexen und vielfältigen Dimensionen veranschaulichen, die Gewalt an älteren Frauen 
hervorrufen kann. Diese Fallbeispiele wurden im Rahmen der 71 MARVOW-Multi-Agency-Meetings, 
die insgesamt stattfanden, verwendet, um Antworten und Lösungen zu finden. Es wurden zahlreiche 
Lücken im System identifiziert, aber auch konkrete Lösungsvorschläge erarbeitet. 
 
Die Evaluation hatte ergeben, dass 75 % der in MARVOW tätigen Fachpersonen nie oder selten an 
einer Berufsausbildung über Gewalt gegen ältere Frauen teilgenommen haben. Die Mehrheit der 
Fachpersonen gab an, dass sie bei der Erbringung von Dienstleistungen für ältere Frauen keine 
formellen Protokolle und Richtlinien haben oder nie verwendet haben. Nach der Teilnahme an den 
MARVOW-Treffen berichteten die Teilnehmer*innen jedoch von einer höheren Rate der 
Anerkennung der älteren weiblichen Opfer in ihrer täglichen Praxis und der Verwendung eines 
systematischen Ansatzes in ihrer Arbeit bei der Identifizierung der gewaltbetroffenen älteren Frauen. 
Für den Aufbau und Erhalt der multi-institutionellen Zusammenarbeit und Plattformen benötigt es 
finanzielle Mittel, um effektiv und langfristig gemeinsam arbeiten zu können. 
 
Die wichtigsten Ergebnisse und das Resümee des Projekts wurden auch in einer Presseaussendung 
ŘŜǎ ±ŜǊŜƛƴ !mC ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α5ŀǎ 9¦-Projekt MARVOW geht zu Ende ς aber die 
ƎŜǎŎƘƭŜŎƘǘǎǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜ DŜǿŀƭǘ ŀƴ ŅƭǘŜǊŜƴ CǊŀǳŜƴ ƎŜƘǘ ǿŜƛǘŜǊά ǇǳōƭƛȊƛŜǊǘ όǎƛŜƘŜ ŀǳŎƘ Kapitel 
αtǊŜǎǎŜŀǳǎǎŜƴŘǳƴƎŜƴάύΦ  
 
MARVOW wurde auch von sogenannten Assoziationspartner*innen, wie dem Innenministerium und 
dem Verein Pro Senectute in Österreich unterstützt. In Estland wurde MARVOW vom Vorstand der 
Sozialversicherung und der Abteilung für Soziale Dienste (Social Services Department) und der Polizei 
unterstützt, in Griechenland von der regionalen Gesundheitsbehörde auf Kreta, aber auch von den 
Gemeinden Festo und Viannos auf Kreta. In Deutschland erhielten wir Unterstützung durch das 
Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf und von der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten von Berlin. 
Darüber hinaus wurde das Projekt auch von der Frederic University of Cyprus unterstützt. 
 
Weitere Informationen zum Projekt MARVOW sind auf marvow.eu verfügbar. 

https://marvow.eu/
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Online-Meeting der MARVOW-Projektpartner*innen am 13. März 2022. Foto-Credit: WAVE - Women against Violence 
Europe und Verein AÖF 

 

 
Social-Media-Sujet zur MARVOW-Online-Konferenz am 1. März 2022. 
Gestaltung: WAVE - Women against Violence Europe und Verein AÖF 
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Das MARVOW-Projektteam (Foto aus 2021). Foto-Credit: WAVE - Women against Violence Europe und Verein AÖF 
 

 

SafeShelter ɀ Stärkung des Kinderschutzes in Frauenhausnetzwerken  

Mit Laufzeit bis Dezember 2022 (Projektstart war Jänner 

2021) führte der AÖF - Verein Autonome Österreichische 

Frauenhäuser als Projektkoordinatorin das zweijährige EU-

tǊƻƧŜƪǘ α{ŀŦŜ{ƘŜƭǘŜǊ ς Stärkung des Kinderschutzes in 

CǊŀǳŜƴƘŀǳǎƴŜǘȊǿŜǊƪŜƴάΣ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴit folgenden 4 

Partner*innenorganisationen durch: Psytel (Frankreich), Gesine (Deutschland), Conexus (Spanien) 

und der European Family Justice Center Alliance (EFJCA).  

SafeShelter hat das Ziel die Bedürfnisse von Kindern, die in Frauenhäusern untergebracht sind, zu 

erheben und sichtbar zu machen. Um sichere Schutzräume für Kinder gestalten zu können, wurden 

basierend auf Interviews Richtlinien und Empfehlung für Frauenhäuser ausgearbeitet. Befragt und 

miteinbezogen wurden sowohl die betroffenen Kinder und deren Mütter als auch 

Kinderbezugspersonen in den Frauenhäusern. SafeShelter war ein von der EU kofinanziertes Projekt, 

an dem sechs europäischen Länder ς darunter Österreich ς beteiligt waren. 

Studien zu Müttern und Kindern, die in Frauenhäusern untergebracht sind, zeigen, dass mehr als die 

Hälfte der Kinder, direkte Opfer irgendeiner Form von Gewalt sind. Alle im Frauenhaus 

untergebrachten Kinder haben Gewalt in irgendeiner Form miterlebt. 

SafeShelter ist ein Konzept, dass Mitarbeiter*innen in Frauenhäusern bei ihrer Arbeit mit Kindern in 

Frauenhäusern bestärken und unterstützen soll. Das Konzept vom sicheren Heranwachsen der Kinder 
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in einem Frauenhaus, bezieht sich sowohl auf eine äußere als auch eine innere Sicherheit von 

Kindern. Unter innerer Sicherheit verstehen wir die Gefühle der Kinder bezüglich Sicherheit und 

Wohlbefinden. Äußere Sicherheit bezeichnet jede Form des Schutzes, der gegen jede Form von 

Gewalt notwendig ist. 

Mitarbeiter*innen in Frauenhäusern arbeiten seit vielen Jahren auf höchstem Niveau mit diesen 

Situationen und haben eigene Handlungsstrategien entwickelt. Eine der Ziele von SafeShelter ist 

diese gelebten Handlungsweisen in Form einer Kinderschutzrichtlinie zu verschriftlichen und in 

weiterer Folge als standardisierte Handlungsempfehlung an europäische Frauenhäuser zur Verfügung 

zu stellen. 

Darüber hinaus will das Projekt SafeShelter sichtbar machen, was längst Realität ist: Frauenhäuser 

sind auch Kinderschutzeinrichtungen. Kinder sind eigenständige Personen, mit eigenen Bedürfnissen. 

Die Grundsätze eines Frauenhauses können nicht uneingeschränkt auf Kinder umgelegt werden. 

Allein das Prinzip der Freiwilligkeit ist nicht gegeben; Kinder und Jugendliche sind abhängig von den 

Entscheidungen ihrer Erziehungsberechtigten ς SafeShelter rückt die Interessen von Kindern ins 

Licht. 

Im Jahr 2022 wurden im Rahmen des Projekts SafeShelter folgende 21 Veranstaltungen und Treffen 

abgehalten:   

Im Jahr 2022 fanden 4 Treffen der Projektpartner*innen statt ς am 1. Februar 2022, 26. April 2022, 6. 

September 2022 und 4. Oktober 2022 ς die alle online abgehalten wurden und an denen jeweils 10 

Personen aus den beteiligten Partnerorganisationen teilnahmen. 

Darüber hinaus wurden 2022 2 projekttechnische Treffen der Projektpartner*innen organisiert ς das 

erste in Barcelona von 23. bis 24. Mai 2022 mit 12 Teilnehmer*innen sowie ein zweites Treffen in 

Paris von 1. bis 2. Dezember 2022 mit 13 Teilnehmer*innen.  

Zur Entwicklung einer Kinderschutzrichtlinie für Frauenhäuser fanden 6 Treffen mit Mitarbeiterinnen 

des Frauenhauses Wiener Neustadt statt: 9. März 2022 online, 18. August 2022 in Wiener Neustadt, 

14. September 2022, 26. September 2022 und 8. November 2022 jeweils wieder online und beim 

letzten Treffen am 17. November 2022 wurde die Kinderschutzrichtlinie unterschrieben. 

Am 23. Juni 2022 wurde ein Europaweiter Online-Workshop mit WAVE - Women Against Violence 

9ǳǊƻǇŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α/ƘƛƭŘ {ŀŦŜƎǳŀǊŘƛƴƎ ƛƴ ²ƻƳŜƴΩǎ {ǳǇǇƻǊǘ {ŜǊǾƛŎŜǎά όαYƛƴŘŜǊǎŎƘǳǘȊ ƛƴ 

¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ŦǸǊ CǊŀǳŜƴάύ ŀōƎŜƘŀƭǘŜƴΣ ŀƴ ŘŜƳ 39 Personen teilnahmen. Nach einer 

Präsentation des WAVE-tǊƻƧŜƪǘǎ α/ƘƛƭŘ {ŀŦŜƎǳŀǊŘƛƴƎ ϧ aƻǾŜƳŜƴǘ .ǳƛƭŘƛƴƎά Ǿƻƴ .ǊŀƴƛǎƭŀǾŀ !ǊŀŘƧŀƴ 

aus dem WAVE-Team, referierte u.a. Alia Luf vom Verein AÖF zu einem Ampelsystem in der 

ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜƴ !ǊōŜƛǘ ŘŜǎ YƛƴŘŜǊǎŎƘǳǘȊŜǎ όα/Ƙild SafeguardƛƴƎ ǇǊŀŎǘƛŎŜΥ ¢ǊŀŦŦƛŎ ƭƛƎƘǘǎ ǎȅǎǘŜƳάύΦ 

Moderiert wurde der Workshop von Alicja Switon vom Verein AÖF.   

Außerdem wurden im Jahr 2022 auch wieder Workshops für Mitarbeiter*innen aus Frauenhäusern 

und aus anderen Einrichtungen, die mit gewaltbetroffenen Kindern arbeiten, durchgeführt. Die 

insgesamt 8 (von ursprünglich 9 geplanten) Workshops wurden jeweils von Alia Luf vom Verein AÖF 
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geleitet und fanden zum Teil vor Ort und teilweise online statt. Die Termine und 

Teilnehmer*innenzahlen 2022 waren wie folgt: 27. Jänner 2022 online mit 9 Teilnehmer*innen, 22. 

Februar 2022 online mit 7 Teilnehmer*innen, 14. März 2022 in Wien mit 7 Teilnehmer*innen, 30. 

März 2022 in Linz mit 4 Teilnehmer*innen, 5.  April 2022 online mit 6 Teilnehmer*innen, 22. April 

2022 in Wien mit 24 Teilnehmer*innen, 27. April 2022 online mit 15 Teilnehmer*innen und 12. Mai 

2022 online mit 9 Teilnehmer*innen. Ein Workshop, der für den 24. März 2022 in Wien angesetzt 

war, musste leider aufgrund von Krankheit abgesagt werden. Diese Workshops wurden basierend auf 

dem Schulungskonzept gehalten, das in einem Leitfaden, der in der Arbeit mit gewaltbetroffenen 

Kindern herangezogen werden kann und sich mit Kinderschutzkonzepten befasst, festgehalten und 

der 2021 im Rahmen des SafeShelter-Projekts veröffentlicht wurde (Link zum PDF). 

  

Cover des im Rahmen des Projekts SafeShelter entwickelten Leitfadens. 

Ein Artikel von über das Projekt SafeShelter erschien in der 33. Ausgabe des Magazins fempower von 

WAVE - ²ƻƳŜƴ !Ǝŀƛƴǘ ±ƛƻƭŜƴŎŜ 9ǳǊƻǇŜ ƛƳ WŅƴƴŜǊ нлнн ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αDǊƻǿƛƴƎ ǳǇ ƛƴ ǎŀŦŜǘȅΥ ǘƘŜ 

ƛƳǇƻǊǘŀƴŎŜ ƻŦ ŎƘƛƭŘ ǎŀŦŜƎǳŀǊŘƛƴƎ ƛƴ ǿƻƳŜƴΩǎ ǎƘŜƭǘŜǊǎ ŀƴŘ ǘƻƻƭǎ ǘƻ ǎǳǇǇƻǊǘ ǘƘŜ ǇǊƻŎŜǎǎά όάLƴ 

Sicherheit aufwachsen: Die Bedeutung des Kinderschutzes in Frauenhäusern und Instrumente zur 

¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŘŜǎ tǊƻȊŜǎǎŜǎάύΣ ǾŜǊŦŀǎǎǘ Ǿƻƴ !ƭƛŎƧŀ {ǿƛǘƻƴκ±ŜǊŜƛƴ !mCΦ 

http://safeshelter.aoef.at/images/Guide/SafeShelter_Guide_DE.pdf
https://safeshelter.aoef.at
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Darüber hinaus publizierte der Verein AÖF zum Projekt SafeShelter zwei Presseaussendungen, am 9. 

Juni нлнн ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αWŜŘŜǎ YƛƴŘ Ƙŀǘ Řŀǎ wŜŎƘǘ ŀǳŦ Ŝƛƴ ƎŜǿŀƭǘŦǊŜƛŜǎ [ŜōŜƴΗ 5ƛŜ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŜƛƴŜǊ 

YƛƴŘŜǊǎŎƘǳǘȊǊƛŎƘǘƭƛƴƛŜ ƪŀƴƴ DŜǿŀƭǘ ŀƴ YƛƴŘŜǊƴ ǾŜǊƘƛƴŘŜǊƴά ǎƻǿƛŜ ŀƳ нлΦ Juni 2022 unter dem Titel 

αYƛƴŘŜǊ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ ƘŀōŜƴ Ŝƛƴ DǊǳƴŘǊŜŎƘǘ ƎŜǿŀƭǘŦǊŜƛ ŀǳŦȊǳǿŀŎƘǎŜƴΦ 5ƛŜ ƴŜǳŜ !mC-

YƛƴŘŜǊǎŎƘǳǘȊǊƛŎƘǘƭƛƴƛŜ ŘƛŜƴǘ ȊǳǊ 9ƛƴƘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ YƛƴŘŜǊǎŎƘǳǘȊŜǎάΣ ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǎ ²ŜƭǘƪƛƴŘŜǊǘŀƎŜǎ 

όǎƛŜƘŜ ŀǳŎƘ YŀǇƛǘŜƭ αtǊŜǎǎŜŀǳǎǎŜƴŘǳƴƎŜƴάύΦ 

Außerdem wurde auch eine Video-Reihe des SafeShelter-Projekts mit 4 Videos unter dem Titel 

α{ŀŦŜ{ƘŜƭǘŜǊΥ 5ŜǊ ²ŜƎ ŀǳǎ ŘŜǊ DŜǿŀƭǘΦ 5ƛŜ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊά ƛƴ ŘŜƴ {ǇǊŀŎƘŜƴ 5ŜǳǘǎŎƘΣ 9ƴƎƭƛǎŎƘ 

und Französisch produziert, auf YouTube veröffentlicht und auf den Social-Media-Kanälen des Verein 

AÖF verbreitet ς Link zur YouTube-Playlist. 

 

 
Screenshot aus der Video-Reihe α{ŀŦŜ{ƘŜƭǘŜǊΥ 5ŜǊ ²ŜƎ ŀǳǎ ŘŜǊ DŜǿŀƭǘΦ 5ƛŜ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊά.  
Foto-Credit: SafeShelter / Verein AÖF 
 
 

In der Video-Reihe geht es um Richtlinien für den Schutz von Kindern in Frauenhäusern, die im 

Rahmen des SafeShelter-Projekts entwickelt wurden. Im ersten Video wird geschildert wie die 

Mitarbeiterinnen der Frauenhäuser den Umzug in ein Frauenhaus für Kinder so reibungslos wie 

möglich zu gestalten können. Das zweite Video erklärt den Wert einer schriftlichen 

Kinderschutzrichtlinie für ein Frauenhaus, und was sie für die Mütter und ihre Kinder bedeutet. Das 

dritte Video erklärt potenzielle Risiken, wenn Kinder Kontakt zum Vater/Täter haben möchten und 

zeigt Möglichkeiten auf, mit solchen Situationen umzugehen. Das vierte und letzte Video zeigt auf, 

dass Frauenhäuser auch Kinderschutzeinrichtungen sind, aber es noch mehr Ressourcen braucht, um 

Kindern ein Heranwachsen in Sicherheit ohne Angst vor Gewalt bieten zu können. Die Videos 

basieren auf Interviews mit Kindern, ihren Müttern und Frauenhausmiterarbeiterinnen, die 2021 in 6 

europäischen Ländern durchgeführt wurden. Weitere Informationen zum Projekt SafeShelter sind 

auf der Website safeshelter.aoef.at verfügbar. 

https://www.youtube.com/watch?v=iFIyZHmeWog&list=PLF2KIESi41GfEXEg37WsSPNq1xKBj0fcx
https://safeshelter.aoef.at/
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Treffen der SafeShelter-Projektpartner*innen am 23./24. Mai 2022 in Barcelona. Foto-Credit: Verein AÖF 

 

TRUST - Standardisiert anwendbare Formen der Unterstützung und Instrumente in 

Krisensituationen  

 Im April 2022 (mit Laufzeit bis März 2024) startete 

außerdem ein weiteres EU-Projekt, in dem der Verein AÖF 

Partnerorganisation ist und das im Vorjahr bei der 

Europäischen Kommission eingereicht und bewilligt 

ǿǳǊŘŜΥ α¢w¦{¢ - Towards Replicable forms of Support and 

¢ƻƻƭǎ ŦƻǊ ²ƻƳŜƴΩǎ {ǇŜŎƛŀƭƛǎǘ {ŜǊǾƛŎŜǎ ƛƴ ŎǊƛǎƛǎ ǎƛǘǳŀǘƛƻƴǎά όα{ǘŀƴŘŀǊŘƛǎƛŜǊǘ ŀƴǿŜƴŘōŀǊŜ CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ 

¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ǳƴŘ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘŜ ƛƴ YǊƛǎŜƴǎƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴάύΦ  

TRUST ist ein zweijähriges transnationales Projekt, das darauf abzielt, die Kapazitäten und die 

Widerstandsfähigkeit von Fraueneinrichtungen (engl. Women's Support Services, kurz: WSS) zu 

gewährleisten, um ihre Dienste und Interventionen als Reaktion auf die Herausforderungen der 

COVID-19-Krise und des post-pandemischen Umfelds effektiver anzupassen und zu erweitern, und 

um robuste Mechanismen zur Vorbereitung auf zukünftige Notfälle/Krisen zu entwickeln. 

Das Projekt ermöglicht den Aufbau von Kapazitäten und die Fortbildung von Fachpersonal, die 

Ausarbeitung und Umsetzung von Richtlinien sowie die Entwicklung von Arbeitsmethoden und 

Instrumenten. Dadurch sollen Fraueneinrichtungen unterstützt werden, Frauen und ihre Kinder, die 

Opfer geschlechtsspezifischer Gewalt geworden sind, mit einem opferzentrierten und 

geschlechtsspezifischen Ansatz wirksam zu unterstützen und zu schützen. 
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Zu den Projektaktivitäten gehören die Erfassung und Bewertung von Maßnahmen, die von auf Frauen 

spezialisierten Diensten ergriffen werden, um Frauen, die Opfer von Gewalt in Paarbeziehungen sind, 

und ihre Kinder in Krisenzeiten zu schützen. Außerdem die Entwicklung von 

Unterstützungsinstrumenten, um die Nachhaltigkeit und Widerstandsfähigkeit von WSS in 

Krisenzeiten zu verbessern; die Bewältigung der Belastung des Fachpersonals von 

Dienstleistungsanbietern durch die Entwicklung von Praktiken und Instrumenten, die das 

Wohlbefinden des Personals fördern; sowie Kommunikations- und Lobbyarbeit. 

Das Projekt wird vom Mediterranean Institute of Gender Studies (Zypern) koordiniert. Partner*innen 

sind neben dem AÖF - ±ŜǊŜƛƴ !ǳǘƻƴƻƳŜ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜ CǊŀǳŜƴƘŅǳǎŜǊ ǿŜƛǘŜǊǎ ŘƛŜ ²ƻƳŜƴΩǎ ¦ƴƛƻƴ 

for Alternative and Response (Portugal), SURT (Spanien), Bulgarian Gender Research Foundation 

(Bulgarien), Association for the Prevention and Handling of Violence in the Family - SPAVO (Zypern), 

Rel. Azioni Positive (Italien), Istituto per la Ricerca Sociale (Italien) und Union of Women Associations 

of Heraklion Prefecture (Griechenland). 

Im Jahr 2022 fanden im Rahmen des Projekts TRUST folgende 4 Treffen statt: das Kickoff-Meeting 

(Auftakt) der Projektpartner*innen in Nicosia/Zypern von 5 bis 6. Mai 2022 mit 18 Teilnehmer*innen, 

ein Peer-Austausch-Treffen in Wien am 28. September 2022 mit 22 Teilnehmer*innen, ein Meeting 

des Projektkonsortiums, ebenfalls in Wien, am 29. September 2022 mit 20 Teilnehmer*innen und 

eine TRUST-Fokusgruppe zur Präventionsarbeit am 13. Dezember 2022 mit 18 Teilnehmer*innen, die 

online abgehalten wurde.   

 
Peer-Austausch-Treffen im Rahmen des Projekts TRUST am 28. September 2022 in Wien: Foto-Credit: Verein AÖF 
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Aktivitäten im Rahmen der Kampagne  16 Tage gegen Gewalt an Frauen und 

Mädchen 2022 
 

Zwischen 25. November, dem Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen, und 

10. Dezember, dem internationalen Tag der Menschenrechte, finden jedes Jahr 

weltweit Aktionen statt, die auf das Recht von Frauen und Mädchen auf ein 

Leben frei von Gewalt aufmerksam machen. Der Verein AÖF beteiligt sich seit 

мффн ŀƴ ŘŜǊ ƛƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜƴ YŀƳǇŀƎƴŜ αмс ¢ŀƎŜ ƎŜƎŜƴ DŜǿŀƭǘ ŀƴ CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ 

aŅŘŎƘŜƴάΦ 

)ÎÔÅÒÄÉÓÚÉÐÌÉÎßÒÅ 2ÉÎÇÖÏÒÌÅÓÕÎÇ ȵ%ÉÎÅ ÖÏÎ ÆİÎÆȡ 'Å×ÁÌÔ ÉÍ 'ÅÓÕÎÄÈÅÉÔÓÂÅÒÅÉÃÈȰ ςπςς: 

Auftaktveranstaltung, Planung und Programm   

Nach den Verschiebungen und Ortsänderungen in den Vorjahren aufgrund der Covid-19-

{ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎŀǳŦƭŀƎŜƴ ŦŀƴŘ ŘƛŜ моΦ !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǊ ƛƴǘŜǊŘƛǎȊƛǇƭƛƴŅǊŜƴ wƛƴƎǾƻǊƭŜǎǳƴƎ α9ƛƴŜ Ǿƻƴ ŦǸƴŦά ƛƴ 

Kooperation mit der Medizinischen Universität Wien und der Volksanwaltschaft von 28. November 

bis 14. Dezember 2022 wieder wie schon traditionell im Hörsaal des Zentrums für Gerichtsmedizin in 

der Sensengasse statt, diesmal mit dem Fokus auf Gewalt am Arbeitsplatz und dabei spezifisch auf 

Gewalt im Gesundheitsbereich. 

5ŜǊ !ǳŦǘŀƪǘ ŘŜǊ моΦ !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǊ wƛƴƎǾƻǊƭŜǎǳƴƎ α9ƛƴŜ Ǿƻƴ ŦǸƴŦά нлнн ǳƴŘ ŘŜǊ αмс ¢ŀƎŜ ƎŜƎŜƴ DŜǿŀƭǘ 

ŀƴ CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ aŅŘŎƘŜƴά ŦŀƴŘ ŀƳ ноΦ bƻǾŜƳōŜǊ нлнн ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αDŜǿŀƭǘ ƎŜƎŜƴ CǊŀǳŜƴ ŀƳ 

!ǊōŜƛǘǎǇƭŀǘȊά ǎǘŀǘǘ ǳƴŘ ǿǳǊŘŜ ǿƛŜ ǎŎƘƻƴ ƛƴ ŘŜƴ ±ƻǊƧŀƘǊŜƴ ƻƴƭƛƴŜ Ǿƛŀ [ƛvestream aus dem Festsaal der 

Volksanwaltschaft gesendet. Nach der Eröffnung durch Volksanwältin Gaby Schwarz, einer Einleitung 

von Lehrveranstaltungsleiterin ao.Univ.-Prof.in Dr.in Andrea Berzlanovich vom Zentrum für 

Gerichtsmedizin der MedUni Wien und einem Impulsreferat von zum Thema Gewalt an Frauen von 

DSAin Elisabeth Cinatl, Leiterin des Frauenhauses Wiener Neustadt und der Beratungsstelle Verein 

Wendepunkt (in Vertretung von AÖF-Geschäftsführerin Mag.a Maria Rösslhumer) folgte eine 

Podiumsdiskussion mit Volksanwalt Mag. Bernhard Achitz, Mag.a Anna Daimler, Generalsekretärin 

der Gewerkschaft vida, Mag.a Sandra Konstatzky, Leiterin der Gleichbehandlungsanwaltschaft, Mag.a 

Elisabeth Kromus, Gleichbehandlungsbeauftragte der Stadt Wien und Martina Reischenböck, 

Betriebsrätin der Barmherzigen Schwestern Ried Betriebs-GmbH, Ordensspitäler Oberösterreich. 

Moderiert wurde die Diskussionsrunde wieder von Miriam Labus (ORF). Der gesamte Livestream der 

Auftaktveranstaltung kann nach wie vor auf der Website der Volksanwaltschaft nachgesehen werden 

(siehe Link). Wir bedanken uns noch einmal sehr herzlich bei allen Mitwirkenden der 

Auftaktveranstaltung! 

https://volksanwaltschaft.gv.at/artikel/zum-nachschauen-eine-von-fuenf-2022-gewalt-gegen-frauen-am-arbeitsplatz
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DSAin Elisabeth Cinatl, Leiterin des Frauenhauses Wiener Neustadt, spricht bei der Auftaktveranstaltung der 13. Ausgabe 
ŘŜǊ wƛƴƎǾƻǊƭŜǎǳƴƎ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α9ƛƴŜ von Fünf: DŜǿŀƭǘ ƎŜƎŜƴ CǊŀǳŜƴ ŀƳ !ǊōŜƛǘǎǇƭŀǘȊά am 23. November 2022.   
Foto-Credit: Verein AÖF 
 

Im Wintersemester 2022/23 fand die Ringvorlesung 

α9ƛƴŜ Ǿƻƴ ŦǸƴŦά ōŜǊŜƛǘǎ ȊǳƳ моΦ aŀƭ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ [ŜƛǘǳƴƎ 

von ao.Univ.-Prof.in Dr.in Andrea Berzlanovich vom 

Zentrum für Gerichtsmedizin der Medizinischen 

Universität Wien, in Kooperation mit dem Verein AÖF - 

Autonome Österreichische Frauenhäuser im Zeitraum 

ŘŜǊ ƛƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜƴ YŀƳǇŀƎƴŜ αмс ¢ŀƎŜ ƎŜƎŜƴ DŜǿŀƭǘ 

ŀƴ CǊŀǳŜƴά όнрΦммΦ ōƛǎ млΦмнΦн022) statt. Durch die 

kontinuierliche Durchführung der Lehrveranstaltung 

konnten wir ς in Zeiten vor den Corona-

Sicherheitsauflagen ς von Jahr zu Jahr mehr 

Interessierte erreichen. So besuchten im Jahr 2019 120 

Personen (Studierende verschiedenster Fachrichtungen 

und schon im Berufsleben stehende Personen) die 

Ringvorlesung, 2022 standen aufgrund der 

Beschränkungen durch die Covid-Regelungen 100 

Plätze für Studierende zur Verfügung. Die Nachfrage interessierter Personen übersteigt jedes Jahr bei 

weitem die Anzahl an verfügbaren Plätzen. Besonders freut es uns, dass auch 2022/23 die 

±ƻƭƪǎŀƴǿŀƭǘǎŎƘŀŦǘ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴǎǇŀǊǘƴŜǊƛƴ Ǿƻƴ α9ƛƴŜ Ǿƻƴ ŦǸƴŦά ƛǎǘΦ  
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5ƛŜ wƛƴƎǾƻǊƭŜǎǳƴƎ α9ƛƴŜ Ǿƻƴ ŦǸƴŦά ōƛŜǘŜǘ ŜƛƴŜƴ 9ƛƴōƭƛŎƪ ƛƴ ŘƛŜ IƛƴǘŜǊƎǊǸƴŘŜΣ ¦ǊǎŀŎƘŜƴ ǳƴŘ CƻƭƎŜƴ ŘŜǎ 

ƪƻƳǇƭŜȄŜƴ ¢ƘŜƳŀǎ αDŜǿŀƭǘ ŀƴ CǊŀǳŜƴάΦ αEine von fünfά ist nicht nur Titel, sondern gleichfalls Inhalt 

der Lehrveranstaltung: Laut einer Erhebung der Agentur der Europäischen Union für Grundrechte zu 

geschlechtsspezifischer Gewalt gegen Frauen aus dem Jahr 2014 ist jede fünfte in Österreich lebende 

Frau körperlicher und/oder sexueller Gewalt ausgesetzt.5 

LƳ Cƻƪǳǎ ŘŜǊ ŘƛŜǎƧŅƘǊƛƎŜƴ !ǳǎƎŀōŜ Ǿƻƴ α9ƛƴŜ Ǿƻƴ ŦǸƴŦά ǎǘŀƴŘ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ DŜǿŀƭǘ ŀƳ !ǊōŜƛǘǎǇƭŀǘȊ ǳƴŘ 

und dabei im Besonderen Gewalt im Gesundheitsbereich. An den einzelnen Vorlesungstagen in 

Zeitraum zwischen 28. November und 14. Dezember 2022 wurden diesmal verschiedenste 

Gewaltformen thematisiert, die im Gesundheits- und Pflegebereich auftreten können. Präsentiert 

wurde zum einen eine breite Palette von Gewaltausprägungen, die Gesundheitsfachpersonen 

zunehmend von Patient*innen und deren Angehörigen erfahren müssen. Darüber hinaus wurden 

Beispiele von Übergriffen aufgezeigt, die sich ausgehend von Ärzt*innen und Pflegekräften sowohl 

ƎŜƎŜƴ tŀǘƛŜƴǘϝƛƴƴŜƴ όƛƴ ŘŜǊ tǎȅŎƘƛŀǘǊƛŜΣ !ƭǘŜƴǇŦƭŜƎŜΣ ƛƳ YǊŜƛǖǎŀŀƭΧύ ŀƭǎ ŀǳŎƘ YƻƭƭŜƎϝƛƴƴŜƴ όǎŜȄǳŜƭƭŜ 

Belästigung, Mobbing, Feindlichkeit, Rassismus...) richten. Ein Themenblock befasste sich der 

medizinischen Versorgung von Opfern häuslicher Gewalt ς insbesondere der Durchführung von 

körperlichen Untersuchungen, der korrekten Dokumentation von Verletzungsbefunden und 

Spurensicherung. Überdies wurden von den Vortragenden unterschiedlichster Institutionen (z.B. in 

Krankenhäusern tätige Ärzt*innen und Pflegefachkräfte, Mitglieder von Opferschutzgruppen, 

±ƻƭƪǎŀƴǿŀƭǘǎŎƘŀŦǘΧύ ǿƛǊƪǎŀƳŜ DŜǿŀƭǘǎŎƘǳǘȊƳŀǖƴŀƘƳŜƴ ǎƻǿƛŜ tǊŅǾŜƴǘƛƻƴǎŀƴƎŜōƻǘŜ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 

Auch diesmal konnten wieder hochkarätige Expert*innen aus diversen Institutionen und 

Wissensfeldern gewonnen werden.  

An diesem Punkt möchten wir uns bei allen Vortragenden der 13. Ausgabe der interdisziplinären 

Ringvorlesung im Wintersemester 2022/23 noch einmal herzlich bedanken! Ebenso möchten wir uns 

an dieser Stelle auch wieder sehr herzlich bei ao. Univ-Prof.in Dr.in Andrea Berzlanovich bedanken, 

dank derer langjähriger Lehrveranstaltungsleitung und Engagement von der Konzeption bis zur 

5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǊ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ α9ƛƴŜ Ǿƻƴ ŦǸƴŦά Ȋǳ ŜƛƴŜƳ Ǿƻƴ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ ǳƴŘ ŜȄǘŜǊƴŜƴ 

Interessierten sehr geschätzten Lehrveranstaltungsangebot gewachsen ist! 

Weiters möchten wir uns herzlich bei Volksanwalt Mag. Bernhard Achitz und seinem Team der 

±ƻƭƪǎŀƴǿŀƭǘǎŎƘŀŦǘ ōŜŘŀƴƪŜƴΣ ŘƛŜ ŘƛŜ wƛƴƎǾƻǊƭŜǎǳƴƎ α9ƛƴŜ Ǿƻƴ ŦǸƴŦά ƴǳƴ ǎŎƘƻƴ ȊǳƳ ǎŜŎƘǎǘŜƴ aŀƭ ŀǳŦ 

vielfältige Weise unterstützen und bereichern! 

5ŀǎ tǊƻƎǊŀƳƳ ŘŜǊ wƛƴƎǾƻǊƭŜǎǳƴƎ α9ƛƴŜ Ǿƻƴ ŦǸƴŦά im Wintersemester 2022/23: 

Die Vorlesungstermine fanden jeweils von 16:00 bis 19:00 Uhr im Hörsaal des Zentrums für 

Gerichtsmedizin in der Sensengasse statt.  

28.11.2022 VO 1: Gewalt im Berufsalltag  
 Ao. Univ.-Prof.in Dr.in Andrea Berzlanovich*, Gerichtsmedizinerin am Zentrum für 

Gerichtsmedizin, MedUni Wien  

 
5 Laut Statistik Austria (2021) ist mittlerweile jede dritte Frau in Österreich von körperlicher und/oder sexueller Gewalt 

innerhalb oder außerhalb von intimen Beziehungen (erlebt ab dem Alter von 15 Jahren) betroffen. 

https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/kriminalitaet-und-sicherheit/gewalt-gegen-frauen
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 Mag.a Maria Rösslhumer, Geschäftsführerin AÖF - Verein Autonome Österreichische 
Frauenhäuser  

 Begrüßung und Einführung in die Thematik 
 Ao. Univ. Prof.in Dr.in Karin Gutiérrez-Lobos*, Fachärztin für Psychiatrie und 

psychotherapeutische Medizin im AKH Wien  
 Tatort Arbeitsplatz: Gesundheitsfachkräfte als Zielscheibe von Gewalt  
 
30.11.2022 VO 2: Aggression und Gewalt in der Arbeit ς Fakten, Folgen und 

Unterstützungsmöglichkeiten  
 Mag.a Dr.in Katharina Mallich-Pötz, MSc, Leiterin der Strategischen Personalentwicklung 

und des Sicherheitsboards im AKH Wien  
 Gewalt und Aggression im Krankenhaus ς Studie liefert Datengrundlage 
 Christoph Heller, Pflegeberater, Deeskalationstrainer und stellv. Leiter des 

Sicherheitsboards im AKH Wien  
 Gewalt und Aggression im Krankenhaus ς Maßnahmen zur Deeskalation und 

Nachbearbeitung  
 OÄ Dr.in Barbara Sitter, Anästhesistin und Intensivmedizinerin in der Klinik Floridsdorf, 

Vorstandsmitglied des Vereins Second Victim  
 Das Phänomen Second Victim und Hilfsangebote für das Gesundheitspersonal 
 
01.12.2022 VO 3: Ärztliches und pflegerisches Personal als Gewaltbetroffene sowie auch als 

Täter:innen 
 Sylvia Weinberger-Duszipiva, BSc, Pflegeberaterin und Kontaktfrau für Gleichbehandlung 

im AKH Wien 
 Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz 
 Dr.in DSAin Karin Rowhani-Wimmer*, Juristin, Sozialarbeiterin und Ethikberaterin im 

Gesundheitswesen 
 Legalisierte Gewalt: FbM/Unterbringung auf psychiatrischen Stationen 
 Prof. Dr. Rudolf Karazman, Facharzt für Psychiatrie und Neurologie, Psychotherapeut, 

Arbeitsmediziner 
5ŀǎ αƪǊŅƴƪŜƴŘŜά YǊŀƴƪŜƴƘŀǳǎΥ !ǎǇŜƪǘŜ Ǿƻƴ CŜƛƴŘƭƛŎƘƪŜƛǘΣ wŀǎǎƛǎƳǳǎΣ aƻōōƛƴƎ ƛƳ 
Pflegebereich  

 
05.12.2022 VO 4: Gewalt in der Pflege ς Gesundheitsfachkräfte als Opfer und Ausübende von 

Gewalt   
 Mag.a PhDr.in Esther Kirchberger, Bakk.a*, Sachverständige für GuKG und 

Risikomanagerin 
 Praxisbezogene Berichte  
 Renate Hadi, Pflegeberaterin im AKH Wien 
 GEWALTiges im Krankenhaus 
 DGKP Mag.a Sabine Ruppert*, Pflegeberaterin und Leiterin der Stabstelle für 

Missbrauch- und Gewaltprävention, Kinder und Jugendschutz der Erzdiözese Wien 
 Institutionelle Gewalt in der Pflege und Gewaltprävention  
  
07.12.2022 VO 5: #frauenbeimarzt: Fehldiagnosen, Verharmlosungen, Übergriffe  
 Sophie Hansal, Bakk.a MA MA, Netzwerk österreichischer Frauen- und 

Mädchenberatungsstellen 
 #frauenbeimarzt ς Was können wir aus einer Twitter-Kampagne lernen? 
 OÄ Dr.in Susanne Hölbfer, Leiterin der Geburtshilfe der Klinik Ottakring 
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 Gewalterfahrungen im Kreißsaal und in der Geburtshilfe 
 Regina Zsivkovits und Karin Lawugger, diplomierte Hebammen, Verein freier Hebammen 

Wien 
 Die Würde der Frauen ist IMMER unantastbar ς Wie können Hebammen und Ärzt:innen 

das machtvolle Ereignis Geburt respektvoll betreuen?  
 
12.12.2022 VO 6: Ärzt:innen und Pflegefachkräfte als Unterstützungs-/Ansprechpersonen für 

Opfer häuslicher Gewalt 
 Sabine Eder, Pflegeberaterin und stellv. Leiterin der Opferschutzgruppe im AKH Wien 
 Die Arbeit der Opferschutzgruppe im Akutkrankenhaus  
 Ao. Univ.-Prof.in Dr.in Andrea Berzlanovich*, Gerichtsmedizinerin am Zentrum für 

Gerichtsmedizin, MedUni Wien  
 Verletzungsdokumentation und Spurensicherung  
 Mag.a Maria Rösslhumer, Geschäftsführerin AÖF - Verein Autonome Österreichische 

Frauenhäuser 
Telefonische und Online-Beratungsangebote des AÖF - Verein Autonome 
Österreichische Frauenhäuser 
 

14.12.2022 VO 7: Wie können einerseits Patient:innen/Bewohner:innen und anderseits im 
Gesundheitsbereich Beschäftigte vor Übergriffen geschützt werden? 

  
Impulsvortrag: 
Dr.in Maria Kletecka-Pulker, stellv. Vorständin des Instituts für Ethik und Recht in der 
Medizin, Geschäftsführerin der Plattform Patientensicherheit 
 
Diskussion mit: 
Volksanwalt Mag. Bernhard Achitz 
Univ.-Prof.in Dr.in Renate Heinz, Fachärztin für Innere Medizin, Wahlärztin 
Dr.in Maria Kletecka-Pulker, stellv. Vorständin des Instituts für Ethik und Recht in der 
Medizin, Geschäftsführerin der Plattform Patientensicherheit 
Mag.a Sandra Steinböck, Leiterin des Gender Mainstreaming und Diversity Teams der 
Medizinischen Universität Wien 
Dr. Thomas Wochele-Thoma, MSc., Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapeutische 
Medizin, Arzt für Allgemeinmedizin, Psychotherapeut, ärztlicher Leiter der Caritas der 
Erzdiözese Wien 
 
Moderation: 
Dr.in Gertrude Brinek, Volksanwältin a.D.  

 
 *Kommissionsmitglied der Volksanwaltschaft 

 

ȵ+ÌÁÐÐÅ ÁÕÆȦȰ-Trickfilm abend 

¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ bŀƳŜƴ αYƭŀǇǇŜ ŀǳŦΗά ǎƛƴŘ ǎŜƛǘ ƳŜƘǊŜǊŜƴ WŀƘǊŜƴ ŦǊŀǳŜƴǇƻƭƛǘƛǎŎƘ ŀƪǘƛǾŜ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴŜƴ 

ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ǾŜǊƴŜǘȊǘΦ WŜŘŜǎ WŀƘǊ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊŜƴ ǎƛŜ ŜƛƴŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ Ȋǳ ŘŜƴ αмс ¢ŀƎŜƴ 

ƎŜƎŜƴ DŜǿŀƭǘάΣ ƛƴ ŘŜƴ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ WŀƘǊŜƴ ǿŀǊ ŘƛŜǎ ƧŜǿŜƛƭǎ Ŝƛƴ ¢Ǌƛckfilmabend, in Kooperation mit 

Tricky Women und der Brunnenpassage. Nachdem die Filmabende 2020 und 2021 aufgrund der 

Covid-19-tŀƴŘŜƳƛŜ ŀƭǎ CƛƭƳǊŜƛƘŜ ƻƴƭƛƴŜ ǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘŜǘ ǿǳǊŘŜƴΣ ƪƻƴƴǘŜ Řŀǎ αYƭŀǇǇŜ ŀǳŦά-Team für 2022 
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wie traditionell wieder einen ς mit etwa 100 Teilnehmer*innen erneut gut besuchten ς 

Trickfilmabend am 28.11.2022 vor Ort in der Brunnenpassage organisieren. Dieses Jahr standen 

unterschiedliche Formen von Gewalt und gegen Frauen und Mädchen im Kontext von Krieg und 

Flucht im Mittelpunkt.  

Insgesamt wurden diesmal vier Trickfilme gezeigt, die das Thema Gewalt an Frauen und Kindern in 

Bezug auf Krieg und Flucht auf unterschiedlichste Weise aufgreifen: 

Den Anfang machte der deutsch-türkische Film α¢ƘŜ bŜŜŘƭŜά von Ceylan Beyoglu, in dem die 

Geschichte einer Mutter auf der Suche nach ihrem verschwundenen Sohn, basierend auf wahren 

Begebenheiten, erzählt wird. Die αSamstagsmütterά fordern seit 1995 Gerechtigkeit für ihre 

verschwundenen Angehörigen. In αCǊŜŜŘƻƳ {ǿƛƳƳŜǊά von Olivia Martin-McGuire kämpft eine 

Enkeltochter, deren Großvater einst unter Lebensgefahr von China nach Hongkong geschwommen 

ist, um Freiheit. Es werden Parallelen zwischen der Flucht des Großvaters während der 

Kulturrevolution und dem Freiheitskampf seiner Enkelin im heutigen Hongkong gezogen. Der 

französische Film αCŀǳǎǎŜǎ wŜǇƻǎŜǎά von Dauphine Maureau und Margaux Basch handelt von 

Michou, die vor fünf Jahren einen Asylantrag gestellt hat und immer noch auf das Ergebnis ihres 

Antrags wartet. Sie versucht, der Welt zu entfliehen, indem sie in der Stille und der Dunkelheit Trost 

findet. Den Abschluss des Filmprogramms bildete der serbische Film α¦ƴǘǊŀǾŜƭά Ǿƻƴ !ƴŀ bŜŘŜƭƧƪƻǾƛŏ 

und Nikola Majdak, in dem eine Frau, die in einem grauen, abgeschotteten, von einer großen Mauer 

eingezäunten Land lebt und noch nie verreist ist, von einer perfekten anderen Welt namens 

α!ǳǎƭŀƴŘά ǘǊŅǳƳǘΦ  

Im Anschluss an die Filme gab es noch eine Abschlussdiskussion mit Expertinnen der beteiligten 

Organisationen des Netzwerks Klappe auf!. Moderiert wurde der Abend von Anastasia Lopez. 

Detailliertes Filmprogramm siehe auch auf aoef.at.    

 
Flyer zum Trickfilmabend άKlappe auf!έ нлннΦ Foto-Credit: Filmstill aus ά¦ƴǘǊŀǾŜƭέ Ǿƻƴ !ƴŀ bŜŘŜƭƧƪƻǾƛŏ & Nikola Majdak 
 

https://www.aoef.at/index.php/aktuelle/klappe-auf
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αYƭŀǇǇŜ ŀǳŦΗά wird getragen von: AÖF - Verein Autonome Österreichische Frauenhäuser, 

Frauenhelpline gegen Gewalt 0800 222 555, Frauen*solidarität, kfb - Katholische Frauenbewegung 

Österreichs - Aktion Familienfasttag, LEFÖ - Beratung, Bildung und Begleitung für Migrantinnen, 

Miteinander Lernen - .ƛǊƭƛƪǘŜ mƐǊŜƴŜƭƛƳΣ VIDC - Wiener Institut für Internationalen Dialog und 

Zusammenarbeit, WIDE - Entwicklungspolitisches Netzwerk für Frauenrechte und feministische 

Perspektiven sowie CARE - Hilfsorganisation zur weltweiten Beendigung von Armut.  

 

www.aoef.at * www.frauenhelpline.at * www.frauensolidaritaet.org * www.kfb.at * www.teilen.at * 

www.lefoe.at * www.miteinlernen.at * www.vidc.org * www.wide-netzwerk.at *  www.care.at *  

 

FahnenÁËÔÉÏÎ ȵ&ÒÅÉ ÌÅÂÅÎ ÏÈÎÅ 'Å×ÁÌÔȰ 

{Ŝƛǘ нллм ƪƻƻǊŘƛƴƛŜǊǘ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴǊŜŎƘǘǎƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ¢ŜǊǊŜ ŘŜǎ CŜƳƳŜǎ ŘƛŜ CŀƘƴŜƴŀƪǘƛƻƴ αCǊŜƛ 

ƭŜōŜƴ ƻƘƴŜ DŜǿŀƭǘάΦ 5ƛŜ CŀƘƴŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ ŘƛŜ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘǎǘŜƴ 9ŎƪŜƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾŜǊǎŜƴŘŜǘ ǳƴŘ 

ƳŀŎƘŜƴ ǎƻ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ αмс ¢ŀƎŜ ƎŜƎŜƴ DŜǿŀƭǘά ŀǳŦ Řŀǎ wŜŎƘǘ Ǿƻƴ CǊŀǳŜƴ und Mädchen auf ein 

gewaltfreies Leben aufmerksam. Der Verein AÖF hat die Fahnen zeitgleich nach Österreich gebracht 

und unterstützt die Fahnenaktion seit Beginn an. Auch 2022 wehten die Fahnen von Wien bis 

Vorarlberg an vielen Orten. 

2022 hat eine Mitarbeiterin der Frauenhelpline stellvertretend für den Verein AÖF 2022 wieder an 

der Hissung der Fahne vor dem Wiener Rathaus am 25. November 2022 teilgenommen, gemeinsam 

mit der Frauenstadträtin und Vertreter*innen aus dem Wiener Gemeinderat sowie von NGOs und 

Polizei. Die Fahne hängt mit dem Schriftzug "Frei leben ohne Gewalt" traditionell vor zahlreichen 

öffentlichen Gebäuden, um die Bevölkerung für das Thema Gewalt an Frauen zu sensibilisieren. Sie 

ǿŜƛǎǘ ŀǳŦ ŘƛŜ ƛƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜ YŀƳǇŀƎƴŜ αмс ¢ŀƎŜ ƎŜƎŜƴ DŜǿŀƭǘ ŀƴ CǊŀǳŜƴά ƘƛƴΣ ŘƛŜ ƧŜŘŜǎ WŀƘǊ ŀƳ нрΦ 

November beginnt. 

 

Online -Kalender  

Seit dem Jahr 2013 bietet der Verein AÖF den Online-YŀƭŜƴŘŜǊ Ȋǳ ŘŜƴ αмс ¢ŀƎŜƴ ƎŜƎŜƴ DŜǿŀƭǘ ŀƴ 

CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ aŅŘŎƘŜƴά ŀƭǎ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǎ {ŜǊǾƛŎŜ ŀƴΦ ±ŜǊŜƛƴŜΣ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ǳƴŘ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴŜƴ ƪǀƴƴŜƴ 

ǳƴǎ ƛƘǊŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ αмс ¢ŀƎŜƴά ǎŎƘƛŎƪŜƴΣ ŘƛŜ ǿƛǊ ƛƴ ŘŜn Online-Kalender aufnehmen. 

нлнн ǿŀǊŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ ōȊǿΦ ǊǳƴŘ ǳƳ ŘƛŜ αмс ¢ŀƎŜά ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ 289 Einträge auf der Website des Vereins 

AÖF zu finden ς was erneut in der Größenordnung der Zahlen aus den Vorjahren liegt (2021: 339, 

2020: 278 Einträge, 2019: 162 Einträge). Interessierte konnten so mit wenigen Klicks die 

Veranstaltungen in ihrer Umgebung sowie Links zu Online-Veranstaltungen in ganz Österreich 

abrufen ς hier der Link zum Online-Kalender.  

 

http://www.aoef.at/
http://www.frauenhelpline.at/
http://www.frauensolidaritaet.org/
http://www.kfb.at/
http://www.teilen.at/
http://www.lefoe.at/
http://www.miteinlernen.at/
http://www.wide-netzwerk.at/
http://www.care.at/
https://www.aoef.at/index.php/projekte/16-tage-gegen-gewalt/16-tage-kalender/monatskalender/2022/11/
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Internationaler  Frauentag  2022: Frauen-Power³ ɀ Selbst-Bewusstsein 

kennt viele Wege   
 
Auch 2022 veranstaltete der Verein AÖF wieder ein Event zum Internationalen Frauentag am 8. 

März. Nachdem in den vergangenen Jahren die Volkshochschule (VHS) Wiener Urania 

Kooperationspartnerin war und jeweils eine Veranstaltung mit Workshops und Vorträgen organisiert 

sowie in den letzten beiden Jahren pandemiebedingt ein Webinar abgehalten wurde, wurde für 2022 

ein neues Veranstaltungskonzept angedacht.  

Anlässlich des Internationalen Frauentags 2022 lud der Verein AÖF am 3. März 2022, in Kooperation 

mit SkinBeauty und dem Look!-Magazin zu einem Presse-Brunch im Motto am Fluss unter dem Titel 

αCǊŀǳŜƴ-Power³: Selbst-Bewusstsein kennt viele Wege. Generationenübergreifendes Frauen-

9ƳǇƻǿŜǊƳŜƴǘάΦ LƳ {ƛƴƴŜ Ǿƻƴ DŜǿŀƭǘǇǊŅǾŜƴǘƛƻƴ ǳƴŘ {ŜƴǎƛōƛƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ 

häusliche Gewalt präsentierten AÖF-Geschäftsführerin Maria Rösslhumer, SkinBeauty-Gründerin 

Sigrun Frohner und Look!-Herausgeberin Uschi Fellner ihre Statements und Visionen zum Thema 

α{ǘŀǊƪŜ CǊŀǳŜƴ ƛƴ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘάΦ  

 
AÖF-Geschäftsführerin Maria Rösslhumer, SkinBeauty-Gründerin Sigrun Frohner und Look!-Herausgeberin Uschi Fellner 
(v.l.n.r.) beim Presse-Brunch im Motto am Fluss in Wien anlässlich des Internationalen Frauentags 2022.  
Foto-Credit: Elisabeth Lechner 

 
In ihrer Rede zeigte AÖF-Geschäftsführerin Maria Rösslhumer auf, wie wichtig Zivilcourage in der 

Nachbarschaft sein kann, wenn der Verdacht auf häusliche Gewalt besteht. Sie stellte dazu das 

tǊƻƧŜƪǘ α{ǘƻt - {ǘŀŘǘǘŜƛƭŜ ƻƘƴŜ tŀǊǘƴŜǊƎŜǿŀƭǘά ǾƻǊΣ Řŀǎ tŜǊǎƻƴŜƴ im Umfeld von gewaltbetroffenen 

Frauen ermutigt, nicht nur genau hinzuschauen, sondern rasch zu handeln. Auch Jugendliche sollen 

im Rahmen von StoP-Workshops zu einem Multiplikator-Effekt beitragen und so gegen Gewalt in der 

Familie gestärkt werden. 








































